
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1926

417 (10.9.1926) Morgenausgabe



Morgen - Ausgabe . :
Bezugspreis Tiet INS HauS halhmenafl .
1.50 im Verla « oder In den Zweig.
Hellen oöocdoll 1.40 M Turtfi die Post
monail 2 .60 M itusügl . 71 Ä Ausiellgev
Einzelpreise: fficrftaflä .Jiummei 10 Ä .
Sonntaa« <Jlummer 15 -3>. — Im Fall
oöocrci Gewalt Streit , Auilverrung je
!>at der Bezieher feine Ansprüche bei
»erlvüteiem oder Nicht -Erichetnen der
Zeitung - Abbestellungen können nui
kkwellZ bii jutn 25 dS Mts auf den
Nonatslevten angenommen werden
Anzeigenpreise : Tie Isvallige Nonp .»
Zeile 0 .S2 ausw 0 .40 Goldm Stellen ,
besuche Kamillen - und Gelegenheit«.
Anzeigen ermiikigter PretZ . ReName.
Zeile 1.50. an erster Stelle 2.— Goldm.
Sei Wiederholung tnriffefter Rabatt,
»er bei Nichteinhaltung de; Zieles , bei
zeiichtlicher Betreibung und bei Kon .
kurlen auker Kraft tritt^ ErfollungS .
»rt un » Gerichtsstand ist Karlsruhe.

Neue Badische Presse Kanöels - Zeikung Ba & iftfe Landeszeitung

Verbreitelste Zeitung Badens .

Karlsruhe, Freitag , den IV. September 1926.

' 32 . Zahrgang . Nr . 417.
IlgeitiB ml Stile «
i : Ferdinand Sbie ' florttn i
Chesiedallcur . I ) r . ßjaunci Tlhneider
Prcijgeletzlich Dcrantreorilich Für ba
btiche 'Holiiif . M Hoi ^ingcr : ttt-
kieutiche Politit und ayirIfcöaft«politif
Dr . Brtxner : für auswärtige Volitik
A. Kimmig: für Lokales und ©» ort
R Bolderauer : für Kommunalpolitik
K Binder : tili das Feuilleton
Emil BeUiieri für Crei und Ron
jert : Chr . Herile : tili Handols- Nac»
richten : F . Feld ! fiii die Anzeigen
A . Rindersvaitier : alle in Karlsruhe
Berliner Redaktion ^ Dr Kurt Meiner
I?ern8pr«ck . : 4050 4051 4052 4053 4054
Geschäftsstelle : Kirkel - und Lamm»
straf,e -Ecle Postscheckkonto: Karls ,
ruhe Nr . 8359 . Beilacen: Volk und
Heimat i Liierarilchc Umichau / Roman .
Blatt i Svort-Blatt , Frauen-Zeitung i
Wandern und Reiien l Haus und
Garten - Karlsruhe ? Vereins -Zexuna

Die AnKunst in Gens.
Der Empfang.

sDrahtmeldung unseres nach Gens entsandten Redaktionsmitglied-g.)
A.K. Genf, 9 . September .

Genf hat lokalen Feiertag . Zur Feier des Tages springt im
englischen Garten die berühmte Genfer Fontaine ; feiertagsfrohe
Menschen ergehen sich in den sauberen Straßen der Stadt am See.
In der vierten Nachmittagsstunde beginnen die ersten Scharen der
Neugierigen vor dem Hotel Metropol sich aufzustellen, bezw . sich am
Bahnhof zu sammeln. Der Bahnsteig , auf dem der Zug mit der
deutschen Delegation einlaufen soll , ist lange vor Ankunft dicht be-
lagert . Genfer Schutzleute in ihrer schmucken Tracht haben alle
Mühe , einigermaßen den notwendigen Verkehr aufrechtzuerhalten .
Auf dem Bahnsteig harren der deutsche Generalkonsul in Genf,
Aschmann , Graf Bernstorff , der deutsche Delegierte in der Genfer
Unterkommission, Oberstleutnant v . Bötticher, nebst anderen deutschen
Herren , der deutsche und österreichische Gesandte in Bern und der
littauische Gesandte in Berlin zur Begrüßung . Die deutschen Jour -
nalisten sind fast vollzählig versammelt, aber auch Vertreter der
französischen , englischen und amerikanischen Presse . Ueber ein Dutzend
Photographen und Kinooperateure haben ihre Apparate eingestellt .
Mit viertelstündiger Verspätung läuft der fahrplanmäßige Zug mit
dem Sonderwagen der Delegierten langsam in die Halle ein . Als
erster entstieg Außenminister Dr . Stresemann dem Wagen , gefolgt
von Staatssekretär Dr . v . Schubert und Ministerialdirektor Dr.
Gaus. Kurze Begrüßungsworte und Händeschütteln , dann bahnt
sich Stresemann den Weg zu den Kraftwagen . Zwei Benz- und
zwei Buickwagen , teilweise mit schwarz -rot -goldenen Wimpeln ge-
schmückt , nehmen die Delegation und ihre Begleitung auf . Nur
langsam kommen sie durch die dichte Menge, die in die Hände klatscht.
Auch vor dem Hotel Metropol , von dem die schwarz-rot -goldene
Fahne weht , hat die Delegation Mühe, sich den Weg zu bahnen .
Noch lange harrten die Menge und die Photographen in der Er -
Wartung, den Außenminister Deutschlands noch einmal zu sehen .
Aber man muß sich damit bescheiden , das Entladen des Lastwagens
anzusehen , der Berge von Aktenkisten, Schreibmaschinen usw . enthält.Ein weiterer Teil der deutschen Abordnung trifft abends gegen« 9 Uhr hier ein.

Eine Huldigung an Stresemann.
jdrahtbericht unseres nach Genf entsandten Berichterstatters ).

A .K . Genf, 9. September .
Unter der Ueberschrrft „Deutschland und Genf " widmet das im

augememen nicht besonders deutschfreundlich gesinnte .Journal de
<deneve' dem Eintritt Deutschlands einen Leitartikel , in dem es
gleichzeitig ein Bild Stresemanns auf der ersten Seite
nringt . Es schreibt unter anderem : „Wenn man einen Rückblick aufvie Vergangenheit wirft , dann kann man nicht die Bedeutung die -

Ereignisses unterschätzen . Es bedurfte großer Energie , um den
» emuhungen zu widerstehen , nicht weiter eine Politik der Sieger

betreiben , die zu gewissen Zeiten verführerisch sein konnte . Es
>Il Ms große Verdienst Stresemanns . eine Mahl getroffen zu habenund eingesehen zu haben , daß Deutschland durch seine Zivilisation .
>" Ne Interessen und seine Tradition eine bedeutende Macht ist und»atz es auf die Dauc>r nicht eine nach Osten gerichtete Po-litik betrei-

en konnte , ohne sich selbst und damit Europa zu Grunde zu richten ,' für Stresemann ist es eine gerechte Belohnung ,berufen zu sein , selbst zu ernten , was er g e-
hat . Der Beifall , der ihn am Freitag im Reformationssaal'MIange -n wird , gilt ebenso sehr seiner Person als seinem Lande .

Der voraussichtliche Inhalt der Erklärung
Briands.

s, - ^ Paris , 9. Sept . Aus Genfer Völkerbundskreisen verlautet ,»B nach den Begrüßungsworten Nintschitschs und der Antwort
lreiemanns Briand im Namen des Rates auf die Erklärungen

f r ' ?.'!1Qnns antworten wird . Briand würde hierbei die von der' onzofischen Politik auf internationalem Gebiete befolgten Ziele
, - aut ? rn ' auf die Friedensbemühungen der Locarnovcrhandlungcn
? " weis«« und unter Betonung der bereits erzielten Ergebnisse auch

? ' uge berühren , die durch eine lojale Anwendung der Locarno-
ertrage und des Völkerbundspaktes noch zu erzielen wären . Briandwurde diese Gelegenheit nicht vorübergehen lassen , ohne einige Er -
iarungen . die er dieser Tage der ausländischen Presse gegeben habe,'U präzisieren, so insbesondere über die Folgen , die die In -
raftsetzung des Rheinpaktes für Europa haben

um damit alle bösartigen Auslegungen , welche die Worte
^ nands in einzelnen Ländern hervorgerufen haben könnten, unmög-
_
<Q zu machen . So wäre es ganz selbstverständlich , daß das Rhein-
oiommen in keiner Weise die strikten Bestimmungen der Verträgeavgeanderl hätte und daß die Sicherheitsklauseln des VersaillerVertrages und des Rheinpaktes über die entmilitarisierte Zone sichur auf die deutsche Rheinlandzone bezichen könnten.

Belgische Presseftimmen.
. Brüssel, 9. Sept . Nur wenige Zeitungen geben einen ein-
Stenden Kommentar über den Eintritt Deutschlands in den Völker-und . Das katholische ..Vingtidme Siecke " schreibt : „Glaubt man
•ntrflidj . daß man ungestraft den Wolf in die Herde darf einbrechen
eisen , und wo bleibt die Bedeutung der Locarnoabmachung, wennker Völkerbund selbst zu einem Nichts wird . Vor seinem Eintritthat e? Deutschland schon fertiggebracht. Verwirrung in die Reihen

?®S Völkerbundes zu bringen !" Die liberale Antwerpener Zeitung
Ichreibt ! ..Die gestrige Völkerbundssitzung bedeutet einen ganz an -
^

eh m ba ren deutschen Erfolg und ist für die Alliierten
lediglich die Sanktionierung einer leeren Formel . Wir dürsten doch
>. en Wert deutscher Versprechungen kennen . Halten wir uns deshalban die gegebenen Tatsachen, und achten wir mit besonderer Aufmerk-
lamkeit aus die Taten des neuen Ankömmlings.

" Der vlämische
Standard Catholique " nennt die Aufnahme Deutschlands ein Er -
eignis von außerordentlicher Bedeutung vor allem deshalb , weil es
**n Triumph des Werkes von Locarno bedeute.

Stresemann über die Bedeutung
der Tagung .

Das Programm der Ausnahmesitzung.
(Drahtmeldung unseres noch Kens entsandten Redaktionsmitgliedes . )

A . K . Genf, 9 . Sept .
Der Führer der deutschen Delegation , Außenminister Dr . Strese -

mann , nahm heute »' bend Gelegenheit, die Vertreter der deutschen
und daran anschließend der ausländischen Presse zu empfangen und
zu begrüßen. Im Verlause seiner Ausführungen betonte er, daß ,
nachdem die Entscheidung über die Aufnahme Deutschlands einstim-
mig am gestrigen Tage gefallen sei , ihm daran liege, von retro -
spektiven Betrachtungen abzusehen . Ebenso zieme es sich nicht , an der
Geschäftsordnung des Völkerbundes Kritik zu üben und damit das -
jenige geringer erscheinen zu lassen , was die einstimmige Aufnahme
Deutschlands bedeute. Zu der in einem Teil der deutschen Presse in
den letzten Tagen gezogenen Parallele zwischen Deutschland
und Polen , wobei auch von einem Siege Polens auf der jetzi-
gen Genfer Tagung gesprochen wurde, meint der deutsche Außen-
minister, daß Polen schon mehrmals kandidiert habe und wahr -
scheinlich auch ohne Deutschlands Eintritt Ausficht gehabt hätte , in
den Rat gewählt zu werden. Nicht die Tatsache des möglichen Ein -
tritts Polens in den Rat , sondern die einstimmige Aufnahme
Deutschlands, das mit dem Augenblick seiner Aufnahme auch stän-
diges Ratsmitglied mit allen Rechten und Würden geworden sei ,
sei in den Vordergrund der Betrachtungen zu stellen und das eigent-
lich Bedeutende der jetzigen Tagung .

Ueber den Aufnahmeakt am morgigen Vormittag steht bis
jetzt soviel fest, daß nach der Begrüßungsrede des Präsidenten
Nintschitsch Dr . Stresemann antworten wird , worauf
Briand sprechen wird . Es besteht allerdings noch die Möglichkeit,
daß außerdem auch der österreichische Bundeskanzler Rameck und
Ehamberlain das Wort ergreifen . Man nimmt an , daß in
Fortsetzung der Generaldebatte über den Ratsbericht die Diskussions-
redner Begrüßungsworte an Deutschland sprechen.

Moskau zu Deutschlands Völkerbundseintritt .
TU . Moskau , 9 . Sept . Die Telegraphenagentur der Sowjet -

union benachrichtigte gestern die Sowjetregierung von der Auf-
nähme Deutschlands in den Völkerbund.

' In sowjetdiplomatischen
Kreisen umrde diese Nachricht verhältnismäßig kühl aufgenommen.
Man nimmt an , daß Tschitscherin der diplomatischen Höflichkeit ent-
sprechend mit Stresemann in Telegrammwechsel treten wird . Man
erwartet sogar, daß ein offizieller Meinungsaustausch zwischen
Deutschland und der Sowjetregierung stattfinden wird , bei dem die
schwebenden Fragen der deutschen Außenpolitik Rußland gegenüber
insbesondere hinsichtlich des Berliner Vertrages erörtert werden
sollen . Der russische Botschafter Krestinski, der zur Zeit in London
weilt , hat Auftrag erhalten , sofort nach Berlin zurückzukehren . DaS
Exekutivkomitee der Komintern soll einen Aufruf an die deutschen
Arbeiter in Vorbereitung haben , in dem zu einer Aktion gegen die
deutsche Außenpolitik aufgefordert werden soll.

Völkerbundseintritt der Türkei für Angvra
noch nicht akut.

TU . Genf, 9. Sept . Die Meldungen englischer und französische,
Blätter , wonach in nächster Zeit mit dem Eintritt der Türkei in den
Völkerbund zu rechnen sei , werden von offiziöser türkischer Seite de-
mentiert . Es wird erklärt , daß gegenwärtig diese Frage für die
Türkei noch nicht akut sei , jedoch dürfte der Eintritt Deutschlands
in den Völkerbund die Türkei veranlassen, diese Frage nunmebr ,-»
ernstere Erwägung zu ziehen .

Stresemauns politische Memoiren.
„Nach Locarno und Kens ! "

m . Berlin , 9. Sept . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

tung .) Der Reichsminister des Aeußern , Dr . Stresemann , hat seinen
kurze Zeit zurückliegenden Urlaub benutzt , um die letzte Hand anzu-
legen an ein Buch , mit dem er in die Reihe der politischen Autoren
eintritt . Er nennt es „Nach Locarno und Genf " und will
darin die Entwicklungslinien der deutschen Politik aufzeichnen in
den Jahren , wo er das Auswärtige Amt leitete , also gewissermaßen
selbst Rechenschaft über sein Tun und Lassen abgeben. Das Buch
wird bereits in den nächsten Tagen erscheinen .

Ae Äiililhiiliiioiililkil im!) die NkMMiMkW.
Westarps programmatische Rede .
Zur Mitarbeit bereit. — Die Frage an das Zentrum .

TU . Köln a. Rh ., g. Sept . Das große Referat des deutsch-
nationalen Parteitages in Köln hielt der Parteivorsitzende Graf
Westarp über die politische Lage . Er erklärte , die Deutsch-
nationale Partei habe entsprechend den Rechten und Pflichten der
Opposition un Hand ihrer zahlenmäßigen Stärke und ihrer inneren
Kraft und Bedeutung entsprechenden Anspruch und umnitte ' ^ " il -
nähme an den Regierungsgeschüften in Reich und Ländern erstrebt.
Daß man in einer Regierungsgemeinschaft nicht alle Ziele erreichen
könne , wisse die Partei gut . Auch wisse sie , daß man sich in einer
solchen Gemeinschaft gegenseitig die notwendige Unabhängigkeit und
Selbständigkeit in den letzten Grundsätzen und Zielen einräumen
müsse. Zur Außenpolitik erklärte Graf Westarp, die Partei
halte nach wie vor an ihrer ablehnenden Haltung
gegenüber der Locarno - Politik fest ; um so mehr, als
die Ereignisse der Zwischenzeit ihre Bedenken vollauf bestätigt hät -
ten . Den Eintritt in den Völkerbund habe die Partei nicht ver -
hindern können . Es ergebe sich aber aus diesem Eintritt eine neue
politische Lage.

Die Partei sei entschlossen, an den Ausgaben , die sich nunmehr
für die deutsche Politik im Völkerbund ergeben , verantwort -

lich und niit dem ihr zustehenden Einfluß
mitzuarbeiten .

Die Partei werde dabei folgende Ziele verfolgen : Beschleunigte
Befreiung der besetzten Gebiete an Rhein und Saar , Sicherung der
Ostmarken, Wiedergewinnung von Eupen und Malmedy , Ablehnung
fremder Einmischung, Beseitigung der Militärkontrolle , Eleichberech -
tigung in Nüstungsfragen , Selbstbestimmungsrecht für die deutschen
Elemente Mitteleuropas , die Anschluß an das Reich wünschen . Es
dürfe nicht geschehen, daß die deutschen Minderheiten schrittweise in
die Nationen der fremden Staaten ausgehen. Was deutsch sei . müsse
deutsch bleiben ! Deutschland müsse im Völkerbund deutsche Politik
treiben . Bedeutsam e W andlungen im Gesichte des
Völkerbundes sei/Ü unverkennbar . Internationale
Illusionen seien verstoßen . Der pazifistische Illusionismus habe eine
völlige Niederlage erlitten . Zur Innenpolitik übergehend be-
tonte Graf Westarp die Notwendigkeit der Behandlung wirtschasts-
politischer Fragen durch den Parteitag . Wirtschaftspolitik
um ihrer selbst willen und losgelöst von der allgemeinen Staats -
politik betrieben , könne der jetzigen Wirtschaftsnot nicht steuern. Der
Niedergang der Wirtschaft könne ohne Abänderung des Dawes-
abkommen ? nicht aufgehalten werden. Auch Teilregelungen könn -
ten nicht über die Tatsache hinwegtäuschen, daß das Dawesabkommen
van Tag zu Tag ungeeigneter erscheine , die Wirtschaftskrise zu be -
heben . Die Wirtschaftspolitiken Verhandlungen des Parteitages
würden erneut die starke sozial politische Einstellung der
Partei erweisen. Ueber den politischen und materiellen Ausgaben
werde die Partei die Pflege von Religion und Sittlichkeit , von Kul-
tur und Erziehung nicht vernachlässigen. Die Partei werde aus
einer baldigen Entscheidung über das Schulgesetz bestehen . Sollte
der Reichstag noch einmal versagen, so würde die Partei auch zu
einem Volksentscheid der christlichen Elternschaft die Hund reichen .
Der Streit und die Auseinandersetzung mi < den Fürstenhäusern er¬
fordere ebenfalls die besondere Aufmerksamkeit der Partei .

„Glaubt die Mitte "
, so fuhr Gras Westarp fort , „angesichts der

Fülle und Bedeutung dieser außen- und innenpolitischen Aufgaben

weiter dafür die Verantwortung tragen zu können , daß sie uns um
der Sozialdemokratie willen von der Regierungsgemeinschaft aus -
schließt , so wird die Partei ihre positive Arbeit in der Opposition
entschlossen und nnt guter Zuversicht auf praktische Ersolge fort -
setzen . Es ist nichl das erste Mal , daß wir uns bereit und entschlossen
zeigen , eine Einigung herbeizuführen , um dadurch Verantwortung
zu übernehmen, die zu tragen wir uns vielleicht nicht im Partei -
interesse , wohl aber im Interesse des Landes verpflichtet fühlen .
Die Entscheidung liegt in der Hauptsache — wenn
nicht ausschließlich — beim Zentrum . Unser Verhält -
nie zur Weimarer Verfassung ist vollkommen geklärt , durch das was
ich namens der Fraktion am 27 . Januar 1925 im Reichst" " " e !agt
habe. Wenn das Zentrum darüber hinaus von uns ein Bekenntnis
zur Republik fordert als Voraussetzung zur Teilnahme an !-
gierungsgeschäften, so setzt es sich damit in klaren Widerspruch zu
seiner eigenen Haltung und de; der anderen damaligen Regierungs -
Parteien , die auf Grund jener Erklärung die Gemeinschaft des
Jahres 1925 eingegangen sind , die bekanntlich nicht an unserer Ein »
stellung zur Verfaßung gescheitert ist.

"
Zum Schlüsse ging der Redner mit warmen Worten der Zu-

stimmung auf den Vorschlag der Herren Freiherr von Eayl und Dr .
Iarres ein. Der große Zusammenschluß solle dem Kampf und der
Abwehr gegen internationale und Klassenkampsbestrcbungen dienen.
Er soll sich die Wiederaufrichtung des Rechts- und Ordnungsstaates ,
die Abhilfe der schweren Wirtschaftsnot , die Arbnt an der Befreiung
von der Fremdherrschaft zum Ziele setzen . „Dem widmen wir " —
schloß Gras Westarp — „unsere gesamte Arbeit im Parlament und
im Volk : Klar das Ziel , fest das Mollen !"

TU . Köln . 9 . Sept . Auf dem Deutschnationalen Parteitag führie
Graf Westarp noch folgendes aus : Er und der Vorsitzende der
Deutschnationalen preußischen Landtagsfraktion Dr . Winkl« , hätten
die Deutsche Volkspartei brieflich und mündlich ersucht , in Ver-
Handlungen über den Plan Jarres -Gayl einzutreten . Die Deutsche
Volkspartei habe sich zu diesem Ersuchen noch nicht geäußert , woraus
ihr kein Vorwurf zu machen sei . Der Reichsausschuß habe sich damit
befaßt und werde wohl dem Parteitag der Deutschen Volkspartei ,
der demnächst in Köln stattfinden werde. Vorschläge unterbreiten .
„Wir wollen.

"
so fügte Graf Westarp hinzu, „dem Wunsche Ausdruck

geben , daß der Geist des besetzten Gebietes , unter dem auch wir
hier stehen , beim Parteitag der Deutschen Volksparte ! dem Willen
zur nationalen Einheit Vorschub leisten wird . Aber wir wollen
auf der anderen Seite verhindern , daß aus den Verhandlungen
eine Entfremdung der beiden Parteien entspringt . Darum ent-
halte ich mich jeden Wortes der Kritik und jeden kritischen Drän -
gens" .

Unter lebhaftem Beifall wurde an den Reichsprasiden -
ten von Hindenburg ein Begrüßungstelegramm gesandt.

Einstimmig wurden am Schluß des ersten Verhandlungstages
drei Entschließungen

angenommen, von denen die eine sich mit der Räumung des
Rheinlandes befaßt , die zweite der Deutschnationalen Volkspartei
Danzigs Zustimmung und Genugtuung ausspricht sür den kraftvollen
Kampf der Danziger Deutschnationalen für Unabhängigkeit und
Bestand des deutschen Danzig. Die dritte Entschließung spricht den
Führern der Reichs - und Landtagsfraktion die Zustimmung aus .
daß sie den Vorschlag des Freiherrn von Eayl und Dr . Iarres zum
Anlaß von Verhandlungen genommen haben und gibt dem Wunsche
Ausdruck , daß diel « Verbandlungen fortgeführt werden mit dem
letzten Ziel , alle staatserhaltenden Kräfte innerhalb und außerhalb
der politischen Partei zur Wiederaufrichtiina des Rechts- und Ord»
nungsstaatee . zur Abhilfe der schweren Wirtschaftsnot und zur
Arbeit der Befreiung von der äußeren Zwangsherrschaft zu einigen.
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Eine deutsche Auslandsanleihe
nur auf Reichsmark .

TU . Verlin , 9 . Sept . lieber das bevorstehende finanzpolitische
Ereignis befragt , äußerte sich Reichsfinanzminister Dr . Reinhold
in einem Kreis von Pressevertretern etwas genauer über seine viel »
besprochene Andeutung auf der Dresdener Tagung des Reichsver -
bandes der deutschen Industrie . Zu den Gerüchten , daß die Aus -
legung einer Auslandsanleihe geplant sei , betonte der Minister er -
ncut , daß er bei dem augenblicklechen Stand der Reichsfinanzen
durchaus in der Lage sei, den finanzpolitisch günstigsten Zeitpunkt
für eine Anleihe im Auslände selbst zu wählen . Er hoffe , bei der
Aufnahme einer solchen den Beweis führen zu können , daß wir aus
der Zeit heraus sind , in der wir Anleihen auf Eold , Feingold , Va -
luta oder andere Surrogate der Reichsmark aufgenommen haben .

Die Reichsmark müsse nun auch formal als eine unantastbare
Währung wieder in Erscheinung treten .

Schon die Tatsache , daß neuerdings nur auf Reichsmark lautende
Hypothekenpfandbriefe im Auslande viele Käufer gefunden haben ,
sei hierfür ein bedeutsames Symptom Wenn eine Auslandsanleihe
in Frage komme , dann werde sie nur aus Reichsmark lauten . Das
Reich denke auch nicht daran , wieder auf einen Zinsfuß in solcher
Höhe einzugehen , wie wir ihn noch bei den Dawesanleihen über -
nehmen mußten . Auch hier werde der Gedanke maßgebend sein , daß
Deutschland nach seinem Eintritt in den Völkerbund wieder volle
Anerkennung in seinem Rang als Großmacht gefunden habe und
daß diese Anerkennung auch in der internationalen Stellung der
deutschen Wirtschaft zum Ausdruck kommt . Der Reichsfinanzminister
wandte sich weiter erneut gegen die Auffassung , daß er den Stand
der Reichsfinanzen besonders günstig beurteile . Es werde im Gegen -
teil sehr schwierig sein , um ein Defizit herumzukommen . Auch die
geplante Verwaltungsreform im Reiche sei notwendig , da die be-
stehende Verwaltung trotz der sehr hohen steuerlichen Belastung nicht
getragen werden könne . Mit aller Entschiedenheit aber weise er eine
Katastrophenpolitik in der Finanzverwaltung zurück. Solange er
Finanzminister sei, müsse und werde eine solche vermieden werden .

20 Millionen-Dollar-Anleihe Preuhens.
TU . Berlin , S. Sept . Wie der amtliche Preußische Pressedienst

mitteilt , hat der preußische Staat an ein amerikanisches Banken -
konsortium eine mit 6H Prozent verzinslich « , 25 Jahre laufende
Anleihe im Gesamtbeträge von 20 Millionen Dollar gegeben . Der
Erlös wird für die Ausgestaltung des staatlichen Besitzes an Häfen
und Elektrizitätswerken Verwendung finden .

Verwallungsresorm im Finanzministerium.
m. Berlin , g. Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Reichsfinanzminister Dr . Reinhold äußerte sich über die
Reorganisation im Reichsfinanzministerium . Er wies dabei u . a .
darauf hin , daß er sich von Anbeginn seiner Ministerzeit an die
ruhige Sommerzeit vorbehalten habe , um die organisatorische Klä -
rung im Reichsfinanzministerium durchzuführen , die unbedingt not -
wendig geworden war , nachdem die Beamten der Finanzverwaltung
in der Zeit der Inflation und der Deflation bis an die Grenze ihrtt
psychischen Kräfte überanstrengt worden waren . Es könne also nicht
davon gesprochen werden , daß etwa die Beamten nicht genügend be-
schäftigt gewesen seien . Das Ziel der neuen Organisation sei das
Vermeiden von Doppelarbeit und von Nebeneinanderarbeiten . Die
Verantwortlichkeit des Einzelnen werde durch die Reform gestärkt
und dadurch werde auch eine schnellere Erledigung der Arbeit er -
zielt . Die Reform werde von oben her durchgeführt . Neben den
Zahlen des halbamtlichen Kommentars » kes Minister Dr . Reinhöld
darauf hin , daß von den 13g fetzigen Ri ^ ttaten ungefähr ein Drittel
verschwinden werden , sodaß das Finanz ^ isterium künftig etwa 90
Referate erhalten werde . ZusammenfaH

'
id erklärte der Minister ,

daß der Grundsatz der Rationalisierung auch in der Staatsverwal¬
tung durchgeführt werden müsse . Dabei lasse er sich von dem Ge-
danken leiten , daß er die Verpflichtung habe , im eigenen Hause zu
beginnen , wenn die Finanzreform in das Fabrwasser geraten soll , in
das sie gehört . Die Reform des Finanzministers müsse das Signal
dafür fein , auch dort Schwierigkeiten zu überwinden , wo man einer
Reform noch abgeneigt ist , denn ohne die Verwaltungs -
reform gäbe es keine Gesundung der Finanzen .
Der Minister benutzte die Gelegenheit , um in aller Form zu erklären ,
daß die Vorwürfe , die in letzter Zeit gegen ihn gerichtet worden sind ,weil er angeblich die Finanzlage zu optimistisch ansehe , durchaus
unbegründet seien . Im Gegenteil , er sehe die Finanzlage gar nicht
optimistisch an , die Lage sei so , daß trotz der steuerlichen Belastungdie Aufrechterbaltung der Verwaltung in ihrer setzigen Form nicht
möglich sei. Es werde außerordentlicher Anstrengungen der Reichs -

Weltstil.
Von

Mario Mohr.
Allzeit gibt es Epochen , die « in Anfang werden , weil sie sich

Ende dünken , die da die undankbare Aufgabe haben und die harte
Erkenntnis / daß sie den Horizont der Väter üb« rwachsend traditions -
los und wie all « Neuem verhaßt nur in der eigenen Brust quel¬
lendes Leben erkennen und anerkennen . Immer wird im gleich
pulsierenden Rhythmus der Entwicklung sich die kommende Gene -
ration gegen die herrschende auflehnen , der Sohn gegen den Vater
stimmen . Aber wir heute stehen vergrößert und vergröbert in allen
Maßen , stehen maßlos vor einem gesteigerten Muß . Das ist keine
Palastrevolution der Kunst , nicht der Wechsel eines Geschlechtes
nur . Kein neues Menschenalter : neues Zeitalter ! Symbol : glei -
cherwedse gegen die Väter . Wo früher Auflehnung stand , steht heute

Wir , am Ende des alten Europa , nicht nur in Politik , auch und
sonderlich in Kunst , loben unter Gesetzen anderer , größerer , größter
Konsequenz . Die Dynamik des alten Geistes ist verpufft . Kein
neuer Antrieb steigert der Maschine produzierenden Lauf . Abbre -
chen müssen wir . neu zu bauen . Töne , Farben . Formen , die Worte
und Bilder , alle Mittel jeglicher Fassung künstlerischen Geistes
geben uns nicht mehr das gleiche , ausreichende Material das den
Alten genügte . Die Möglichkeiten sind erschöpft . Wir stehen in
neuen Zentren . Die physische Welt hat sich verengt . Das All
schrumpft ein . Die Sterne selbst haben den Nimbus verloren feit
wir ihre Entfernung in faßliche Zahlen zu bannen vermochten .
Denn nur das Unfaßliche , Unberechenbare ist groß . Wir segeln
nicht mehr durch Monate nach unbekannten Ländern , wir reisen
nicht mehr in der Romantik der Postkutsche wochenlang durch einen
engen Bezirk , wir umspannen den Erdball mit der Grenze kürzester
Tage , mit dem Schall unserer Worte : Raum und Zeit sind über -
brückt, kein Stein blieb auf dem anderen , wir sind in Tiefen ge -
drungen und auf die Höhen und haben doch den väterliche !, Gott
nicht gefunden .

Wurde die Welt uns klein , so wurde der Geist uns groß . Auch
hier wichen die Grenzen und Unergründlichkeiten . Aber sie wichen
zurück, weiter weg . vergrößerten , vertieften . Das ungeheure Land
der Seele , wir haben es furcht - und skrupellos nach allen Richtun -
gen durchackert . Das faustische Zeitalter ist vorbei , wir sind ins
prometheisch .' gekommen . Auch wir haben den Schöpfer und All -
erhalter gesucht in immer strebendem Bemühen und erlebten die
Offenbarung der Nichtigkeit . Gott ist nicht . Wir schaffen uns un -
sere Götter und unsere Menschen selbst . Wir stnd . Wir sind Gott .
Kunst ist kein . Geschmack des gnädigen Himmels . Kunst ist unsere
Seele .

Von außen und von innen ist der neue Mensch ein anderer ge-
worden , «r sucht und schafft auch eine andere Kunst .

« adische Presse (Morgen -AusgaSe? ^

regierung bedürfen , um an dem Defizit vorbeizukommen . Solange
er Finanzminister sei, werde allerdings eine Katastrophe vermieden
werden , wenn auch die Reichsfinanzen immer hart an der Grenze
des Defizits bleiben würden .

Eine Washingtoner Glimme.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)

J .N .S. Washington , 9 . September . Die „Washingtoner Post "

schreibt in einem Leitartikel über den Eintritt Deutschlands in den
Völkerbund : „Der Völkerbund hat zwei verschiedene Begriffe von
der Gleichberechtigung der Völker aufgestellt , das ist absurd und
wird wahrscheinlich zur Folge haben , daß bei gegebener Gelegenheit
der Völkerbund auseinanderbricht .

"

Die Anssassung in Prag .
j . Prag . G . September , sDrahtmeldung unseres Berichterstatters ) .

Die tschechische Presse ist gegenwärtig so von den in -nerpolitischen Afsä -
ren in Anspruch genommen , daß heute nur einige wenige Blätter
zu dem Eintritt Deutschlands in den Völkerbund Stellung nahmen
Der nationaldemokratischen „Narodny Ljsty" größte Sorg « ist es , wie
sich Deutschland zu der Frage der Abrüstung verhalten wird ,
in einem Artikel , der mit „Nene Belastung Deutschlands " betitelt
ist, heißt es : „ Es ist klar , daß Deutschland jetzt als Ratsmitglied ver -
langen wird , daß die ihm auferlegten Einschränkungen der Wehr -
kraft in gleichem Maße auch auf die übrigen Staaten angewendet
werden oder aber daß ihm die Rüstungen in gleichem MUße gestaltet
werden wie den anderen Staaten . Nack der offiziösen ..Republica "
könnte die Bevölkerung der Tfchecho ^Slovakeii mit Befriedigung
die gestrige bistorische Tatsache von Genf zur Kenntnis nehmen .
Der Eintritt Deutschlands in den Völkerbund bedeute die volle An -
erkennung der Friedensverträge , den Minderheitsnationen bleibt
nun nichts weiter übrig , als sich bewußt auf den Boden des Rate «
zu stellen .

Slurm der Deulschnalionalen
gegen Gilserberg .

TU . Köln a . Rh . , 9. Sept . In der sich an die Referate anschlie -
ßenden Diskussion auf der Tagung der deutschnationalen Industri -
ellen wurde auch die Rede des Industriellen Dr . Silverberg in
Dresden behandelt . Die Einladung an die Sozialdemokratie zur
Mitregierung — so wurde betont — sei in einem Zeitpunkt erfolgt ,
in dem die Verfolgung durch Severing und Braun in der deutschen
Industrie noch nachwirke . In der Deutschen Volkspartei gäbe es
hervorragende Stellen , die sich tfon dem Siloerberaschen Angebot
nichts versprächen . Unendliche Verwirrung der öffentlichen Meinung
und eine Ueberrumpelung der anderen im Vorstand des Reichsver -
bandes Menden Männer sei eingetreten . Es wurde protestiert
gegen die Ausführungen Silverbergs und eine Klarstellung gefor -
dert , in welchem Umfange tatsächlich die führenden Männer des
Reichsverbandes hinter diesen Ausführungen stehen . Zum Schluß
fand folgende Entschließung einstimmige Annahme : „ Die in Köln
versammelten etwa 30g Industriellen sprechen der Leitung der
Deutschnationalen Volkspartei , ihren Fraktionen sowie insbesondere
den industriellen Abgeordneten ihr Vertrauen aus , weil sie unbeirrt
festhalten an den Bestrebungen zur Erreichung einer großen bürger -
lichen Rechten , die allein imstande ist . eine für die deutsche Wirt -
schalt gesunde Politik zu treiben und die notwendige Arbeitsaemein -
schaft auf nationaler Grundlage zu bilden . Sie fordern die Partei -
leitung und die Fraktionen auf , den für richtig erkannten Weg
nicht zu verlassen .

"

Die Vernehmung der Atlentöler von Leiferde.
Mord oder Transportgefährdung .

TU . Hannooer , g . Sept . Der Untersuchungsrichter vom Land -
gericht Hildesheim hat am heutigen Donnerstag die Vernehmung
der zwei Attentäter Schlesinger und Willi Weber sowie des gleich-
falls verhafteten Walter Weber fortgesetzt . Wie wir erfahren , sind
die Vernehmungen über die Ausführung der Tat nunmehr abge -
schlössen , und die weiteren Verhöre erstrecken sich auf die für die
Erhebung der Anklage sehr wichtige Frage , ob Schlesinger und
Weber sich bewußt gewesen sind , daß ihr Anschlag auf den v -Zux.
auch Menschenleben gefährden würde . Die Täter haben bekanntlich
offen zugegeben , daß sie den Postwagen berauben wollten . Wenn
sie jedoch bei diesem Vorhaben mit der Möglichkeit rechneten , daß
der Ueberfall Todesopfer fordern würde , kann kommt juristisch
Mord in Frage , während im anderen Falle lediglich Gefährdung
eines Eisenbahntransportes Gegenstand der Anklage sein würde .
Aus dieseni Grunde ist der Untersuchungsrichter auch bemüht , mit
Hilfe der hannoverschen Polizei aufzuklären , ob und mit welchen
Mitteln die beiden Verbrecher Automobilattentate versucht haben .
Die Verhöre dürften den Untersuchungsrichter auch in den nächsten
Tagen noch stark in Anspruch nehmen , so daß sich noch nicht über -
sehen läßt , wann der Lokaltermin stattfinden wird .

Das erste große Bollwerk , das wir stürmen müssein , ist das Na -
tionale . Weltstil ist die Forderung .

Nicht daß wir . die Wurzeln der Schöpferkraft verkennten , das
Ursprünglich « , Bodenständige . Der geistige Mensch hat auch heute
noch Religion .

Aber er hat den engen Bannkreis ihrer Voreingenommenheit
gesprengt , sich frei gemacht von ihrem depremierenden Joch » Ist
vorgedrungen , weiter geworden im Blick, über kleinliche , nichtige
Grenzen « hinaus .

Wie sich seit der Neuzeit in steigendem Maße die Kunst so
freimachte vom Klerus , von der Kirche , von der Religion , so müssen
wir uns freimachen von de«u engen Bezirken der Nation , von den
Grenzpfählen philiströser Enge .

Nickt , daß wir unsere Bobenständiigkeit verlören , wir wurzeln mit
festen Füßen auch heute noch in dem Lande , aus dem wir wuchsen .
Aber unser Geist kenne keine Farben nationaler oder parteiischer
Politik .

Einmal , da schlugen sich die Völker aufs Haupt , da haßte ,
mordete , tötete man im Namen des allgütigen Gottes alles , was an -
deren Glaubens war .

Wir schütteln heute das Haupt darüber . Fassen es nicht .
Und doch : wie gut müßten wir es begreifen . Jetzt schlagen die

Völker sich , hassen die Menschen , morden , töten im Namen des
Vaterlandes alles , was nicht ihrer Scholle entsproß .

Wo ist da der Unterschied ? mWir haben die Religionskriege Wer Minden . Wir müssen auch
die Nationskriege überwinden . ( Bis wir vor dem letzten uhd
schlimmsten stehen : vor Wirtschaftskriegen .)

Die ersten , den neuen Himmel zu erstürmen , sind die Dichter .
Dag Band des Geistes binde und schlage die Brücke.
Aber diese neue , das Universum umfassen wollende Gesinnung ,

dieser gesteigerte Inhalt fordert auch eine neue Form -
Die Zeit , da Veteranen Kriogslieder schrieben , ihre patriotische

Gesinnung zu dokumentieren , die ist vorbei .
Das engende Vorurteil ist zu brechen , daß die Kunst d« r Nation

diene , dem Vaterland . Die Kunst steht über dem Vaterland . Eilt
nicht ihm . Sondern dem Menschen schlechthin . Allen Menschen .
Der Gemeinde der Geistigen .

An alle gewandt , ändert sich vor dem erweiterten Forum die
Forni .

Wissenschaft und Technik sind Gemeingut aller Nationen . Die
Börse und die Industrie kümniern sich nicht um politische Grenzen .

Wir sind darum so schlechte Hüter unseres Geistes , unserer
Literatur geworden , weil wir vor dein Hirngespinsten der Grenz¬
pfähle scheuten.

Wir müssen heraus aus der Enge . So fühlen , fo denken , so
schreiben , daß eine Welt uns versteht . Wir klagen bitter , daß keiner
uns achte , und achte uns jemand , so doch nicht liebe . Wir allein
sind daran schuld. Schuld durch engstirniges , eigenbrötlerisches
Lallen .

Freitag , den 10 . September 1920 ,

Ungarische Annäherung an Jugoslawien.
G. G. Budapest , 7 . Sept . (Bon unserem ungarischen Vertreter .;

Seit der Zeit , als von dem im Felde weißgebluteten und von after »
revolutionären Wirrköpfen auch noch von innen her wehrlos ge»
machten Land vom Norden her die Tschechen, vom Osten her die
Rumänen und vom Süden her die Serben Gebiete ohne Schwert -
streich in Besitz genommen haben , auf die sie historisch keinen An -
spruch hatten und die noch dazu von zusammenhängenden ungarischen
Volksteilen bewohnt sind , herrscht zwischen Ungarn und seinen
Nachbarn ein überaus gespanntes Verhältnis . Vollkommen abge -
rüstet , konnte das auf ein Drittel seiner Ausdehnung zusammen -
geschmolzene Land gegen diese bis an die Zähne bewaffneten Nach-
barn natürlich überhaupt nichts unternehmen . Nichtsdestoweniger
Ichlossen sich diese zur größeren Sicherheit gegen das niedergebrachte
Volk der Magyaren zur Kleinen Entente zusammen , dem vielleicht
bestgehaßten , gewiß aber nur von diesem Haß der Magyaren zu-
sammengehaltenen Bündnis der Geschichte. Denn die Interessen der
drei Staaten dieses Bundes gehen , außer dem ungarischen , einfach
in allen Fragen der Machtpolitik auseinander . Während die Tschechen
in erster Reihe die Vereinigung des Deutschtums zu fürchten haben ,
ist Jugoslawien gegenüber Italien in Sorgen , und blickt Rumänien
mit Schrecken über seine bessarabische Grenze . Die ungarische Außen -
Politik ist daher nicht ohne guten Grund auf das Zuwarten einge -
stellt , von welcher Seite eine Aenderung der machtpolitischen Lage
das Gefüge der Kleinen Entente erschüttern könnte , um im richtigen
Augenblick an eine Revision der gegenwärtigen Verhältnisse denken
zu können .

Die Gefühle der Ungarn gegenüber den einzelnen Völkern , die
heute ungarische Minderheiten vergewaltigen , weisen jedoch eine ge-
wisse Abstufung auf . Am ruhigsten denkt man in Ungarn von den
Serben . Auch sie kamen auf altungarisches Gebiet zum Teil bloß
als Flüchtlinge vor den Türken , aber vor der Landnahme durch die
Ungarn waren sie es , die ganz Südungarn bevölkert hatten - Bei der
Friedensregelung haben sie es auch unterlassen , allzusehr in magya¬
risches Siedlungsgebiet einzugreifen . Die Machtentfaltung des ita -
lienifche » Fafzismus gab vorausdenkenden jugoslawischen Poliü -
kern im Vorjahre den Gedanken ein , sich zwecks Sicherung der Nord -
grenze ihres dreieinigen Königreiches Ungarn freundschaftlicher ; u
nähern . Ihr Außenminister Nintschitsch gab gelegentlich ungarischen
Journalisten gegenüber ein lebhaftes Interesse an einer Verständi¬
gung zwischen den beiden Ländern kund . Das erweckte in politischen
Kreiden Ungarns ein günstiges Echo . Seither Verliesen alle Ver -
Handlungen zwischen den beiden Ländern — es drehte sich Haupt «
sächlich um wirtschaftliche und rechtliche Fragen — im Zeichen grötz-
ten Entgegenkommens und mit für beide Seiten befriedigendem
Erfolg .

In der Schlacht bei Mohacs ist das ungarisch -südslawische Heer
des damaligen Ungarkönigs Ludwig II . von den Türken wegen 5er
Uneinigkeit der Großen des Landes vernichtet worden und damit
begann die anderhalb Jahrhunderte währende Tücknherrschaft in
Ungarn . Die Vierhundertjahr - Gcdächtnisfeier dieses Tages der
tiefsten Erniedrigung des Landes bot nun dem ungarischen Reichs -
vevwefer Gelegenheit , auch dem Gedanken einer Besserstellung Un «
garns zu Jugoslawien Ausdruck zu verleihen . An der Feier nahm
der türkisch« Gesandte teil , und an die Feststellung , daß aus dem
einstigen Feinde vor vierhundert Jahren ein Freund von 1926 ge-
worden sei , fügt « sich zwanglos die Wendung , daß aus dem dama -
ligen südslawischen Waffengesährten gegen die Türken im Welt -
kriege ein Gegner erwachsen sei . Daran schloß sich die Hoffnung ,
daß auch zwischen Ungarn und Südslawen die alte Freund

'chast
und das alte Verständnis zwischen den beiden Völkern wiederkehren
möge . Diese Worte erregen in Ungarn großes Aufsehen . Mit Be -
friedigung verzeichnet man in Budapest , daß der Widerhall der
Rede im Ausland aus der Richtung , aus der man ihn am lebhaf »
testen erwartet , günstig ist. Nach einzelnen Entgleisungen der un «
verantwortlichen Hetzpresse nehmen die ernsten Organe . Belgrads
den ungarischen Annäherungsversuch mit Sympathie auf - Mehr
kann man wohl für den Augenblick von ihnen nicht erwarten . Wie
weit es zu einer Freundschaft zwischen den beiden Ländern noch iist,
geht aus dem offiziösen Vorbehalt der serbischen Presse hervor , daß
natürlich eine Lockerung der Bande , die die Kleine Entente zusam¬
menkettet , nicht in Frage kommen kann , und daß sich Ungarn mit der
durch die Friedensverträge geschaffenen Lage in Bausch und Bogen
abzufinden habe . Das kann Ungarn meßeicht amtlich zugeben , im
Herzen jedoch nie . Man muß sich daher wohl vorläufig damit be«
gnügen , in Bukarest , und noch mehr in Prag , große Aufreq -ung
verursacht zu haben . Insbesondere in Prag bemüht sich die Presse
mit vollen Backen , das Mißtrauen des südslawischen Bundesgenossen
gegen Ungarn anzufachen . Es heißt für Ungarn , abzuwarten , was
der Ertrag dieses ersten Schrittes zur Verständigung mit einen »
seiner Nachbarn sein werde .

Die ganze Welt steht uns offen / Die ganze Welt gilt es zu er«
ringen . Den Rhythmus ihres Blutlaufes , ihr Tempo , ihren ae«
steigerten , umkreisenden Schall müssen wir hören , einsangen für
den Lebenshauch in unseren Dichtungen . Weltstil ist die Forderung .

Ein Traum -Roman . Der Traum ist stets ein großer Befruchte!
der Dichtung gewesen , und Träume bilden schon in den ältesten
Poesien ein wichtiges Element . Gottfried Keller legte sich sogar
ein eigenes „Traumbuch " an , aus dem wundervolle Visionen in
seine Werke übergegangen sind . Er meinte , daß man aus dem , was
jemand träumt , nicht nur sein Wesen , sondern auch seinen Wert und
den Grad seiner Phantasie ermessen könne . Von Isolde Kurz und
Friedrich Huch sind ganze Bücher veröffentlicht worden , die Auf -
Zeichnungen ihrer Träume enthalten , und erst kürzlich ist von
Schnitzler eine „Traumnovelle " erschienen . Den ersten TraumromaN
aber hat Hans Brandenburg geschrieben , und dieses eigen «
artige Werk ist soeben bei H. Haessel in Leipzig herausgekommen -
Durch die Forschungen Freuds ist ja die Bedeutung der Traum «
welt für unser ganzes Seelenleben erkannt worden , und so ist es
begreiflich , daß die Dichter diese Offenbarungen aus dem Reich des
Unbewußten mehr beachten . In Brandenburgs Buch ist die Wachwelt
ganz ausgeschaltet , und der flüchtige Figuren - und Bildertanz der
Träume fügt sich zu einer bunten phantastischen Handlung zusammen -
Tänzer und Tänzerinnen , Freuden des Lebens und Qualen der
Liebe , die Verzückung des Rausches und der Alpdruck der Verfeh '
lung — all das flutet in den Phantasieströmen des Traumes mu
Blitzesschnelle und anschaulicher Schärfe vorüber und ist in Worte «
gestaltet . In diesem Traumroman spinnt sich um die eigentliche »
Vorgänge die schöpferische und unerschöpfliche Ornamentik deS
Traums mit ihren Verschlingungen und Verkürzungen und läßt ih^
bunten Fäden um Krieg und Revolution , um Großstadt und Reisen ,
um Kino und Radio spielen .

Der Mann , der „Spinnen " aß. Der berühmte Astroncn»
Lalanda war in den Pariser Salons berühmt oder vielmehr l>e<
rüchtigt , weil er Spinnen aß . Wo er ging und stand trug er ein *
kleine reizend gearbeitete Bonbonniere bei sich . Lüftete er den Deckes
sah man im Innern die schönsten getrockneten Spinnen . Laland °
machte sich nun ein besonderes Pergnügen daraus , in den Salons d ' *
Bonbonniere hervorzuholen und von Zeit zu Zeit , wie ein echt^
Feinschmecker , eine Spinne zu verzehren . Nicht selten machte er s>®
dabei den Spaß , den Damen seine Leckerbissen anzubieten , und am '-1'

sierte sich dann köstlich über die entsetzten Mienen der anwesende »
Weiblichkeit . Niemand ahnte , daß der Gelehrte die Welt mit seine»
Spinnen zum Besten hielt . Erst nach seinem Tode verriet ein 3 Ü:
kerbäcker, der sein Vertrauter gewesen war , das Geheimnis .
Spinnen in Lalandes Bonbonniere waren kurstvoll und täuschend a »»
Schokolade nachgemacht . Dem schrullenhaften Gelehrten machte
während er mit dem größten Behagen seine Spinnen aß ,
Freude , die Mienen der Gesellschaft , die an die Echtheit seiner Spi ^
nen glaubte , zu studieren . M.L.K. /
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Fränkischer Gries .
Aus dem Franlenland , 8. Sept .

Donk der trockenen und warmen , manchmal geradezu tropischen
Witterung , die von Ende Juli bis gestern angehalten hat , ist die
Getreideernte und die Oehmuernte hier zu Lande nun überall glück -
lich und zur allgemeinen Zufriedenheit der bäuerlichen Bevölkerung
unter Dach und Fach gebracht . Als Abschluß der Ernte - und Som¬
merzeit fand auch an den letzten beiden Sonntagen der übliche „ Ernte -
tanz " statt , aus dessen Besuch inan auf das allgemein befriedigende
Ernteergebnis schließen konnte . Das günstige Wetter im Monat
August war auch für die zahlreichen Schützenvereinsfeste , die in den
meisten Orten stattfanden , wie erwünscht . Auch aus diese hatte der
Ernteaussall die beste Wirkung .

Weniger angenehm waren die letzten 6 Wochen für diejenigen
Orte des Frankenlandes , die an den wichtigen Verkehrsstraßen .liegen ,
infolge des überaus starken Autoverkehrs . Die Staubentwicklung
auf den Straßen im ganzen Kalkgebiet wurde allmählich zu einer
wahren Landplage . Vor einigen Tagen hatte ich Gelegenheit , den
gesamten Zug der Landstraße Mosbach —Adelsheim —Boxberg —Lauda
-^ Würzburg genau zu beobachten . Rechts und links der Straße war
sämtlicher Eraswuchs und alle Obstbäume dermaßen mit Kalkstaub
bedeckt , daß man bei oberflächlichem Betrachten hätte meinen kön-
'' en , es sei frischer Schnee daraus gefallen . Viele Kilometer weit
hinter jedem fahrenden Auto war die Landstraße und die ganze
Umgebung jedesmal in eine dichte Staubwolke gehüllt . Welcher
Schaden für die Volksgesundheit daraus erwächst , ist leicht zu be -
urteilen und hundert Kongresse zur Verhütung der Lungenschwind -
sucht und alle Reichsgesundheitswochen usw . sind für „die Katze"

, wie
man hier zu Lande sagt , wenn man nicht endlich hier von Seiten des
oraates Abhilfe schafft. Man bedecke die Straßen mit hartem Schot -
ler und teere sie rechtzeitig , dann wird der Schaden im nächsten
Jahre weniger groß sein : Hier sofort einzugreifen ist die erste Pflicht
des Staates .

Da ist doch der Luftverkehr , der durch das Frankenland führt ,
eine bessere Sache, ' da geht es wenigstens ohne Belästigung zu . Die
beiden Luftverkehrslinien Würzburg —Heilbronn —Stuttgart und
Frankfurt —Heilbronn —Stuttgart schneiden sich wie die Mittelalter -
lichen alten Heeresstraßen in der Tauber - und Umpfergegend , wo
jeden Tag mehrere Flugzeuge in beiden Richtungen verkehren . Statt
Belästigung und Gefahren , wie beim Auto , hat die Bevölkerung
wenigstens noch ein schönes , erhebendes Schauspiel . Vielleicht hat
lich der Autoverkehr in wenigen Jahren zum Luftverkehr verändert .
Am 2 . September , dem Sedanstage , sah man auf manchen Berges -
höhen des Frankenlandes wieder wie in früheren Zeiten , die üblichen
Freudenfeuer leuchten , Böllerschüsse , Musik und Vaterlandslieder er -
höhten noch die Stimmung der Feierstunden , die auch auf die Rei -
senden der vorbeifahrenden Eisenbahnzüge einen recht erhebenden
Eindruck machten .

Gestern endlich traf auch der langersehnte Regen ein , der uns
Nun neben anderen auch wieder von dem lästigen Autostaub befreit
hat . Das Obst kann nun frisch gewaschen nach und nach eingeheimst
Verden . Aepfel gibtHs nur vereinzelt , Birnen schon etwas mehr
Mtd bei Seit Zwetlchgen ist schon auf eine ganz gute Mittelernte zu
rechnen . Das Frühobst wurde in den letzten Tagen schon fast voll -
ständig eingebracht , die noch vorhandenen alten Weinberge haben
infolge der langanhaltenden Trockenheit bedeutenden Schaden er-
litten

^ so daß der Weinherbst gering wird . Die in den letzten Iah -
ren an vielen Orlen neu angepflanzten Amerikanerreben dagegen
haben noch überall ihr frisches grünes Aussehen . Es sieht beinah
fo «ms , als ob in wenigen Jahren die einheimische Rebe durch die
Amerikaner fast vollständig verdrängt sein wird . Die in der näch¬
sten Woche beginnenden , großen Truppenübungen der drei badischen ,
württembergischen , bayerischen Divisionen werfen bereits ihre Schat -
ten voraus .

Der Wasserkraslkalasler der Wurq und ihrer
Jusliiise.

In der Reihe der seit einiger Zeit von der Wasser - und Straßen -
baudirektion veröffentlichten wasserwirtschaftlichen Abhandlungen
über die Flußgebiete des Landes ist soeben wieder ein Teilheft er -
schienen , welches nicht nur lokales Interesse beanspruchen dürfte . Wird
doch darin die M u r g , also derjenige unter den badischen Schwarz -
waldflüssen behandelt , welchem schon seit Jahrhunderten infolge des
ausgezeichnet organisierten Flößereibetriebes und noch weit mehr
heute durch die in hervorragendem Maße nutzbar gemachten Wasser -
kräste eine hohe wirtschaftliche Bedeutung zukommt , und ferner alle
ihre wesentlicheren Zuflüsse , darunter auch die Wasserläufe der Herr -
lichen Umgebung von Baden - Bade n .

Die Untersuchungen erstrecken sich auf den badischen Anteil , also
zwei Drittel des gsfamten Murgslußgebietes von 637 qkm Ausdeh¬
nung . welches in der Hauptsache dem Schwarzwald angehört . Be -

grenzt wird das Flußgebiet durch eine über die bekanntesten
Höhenpunkte des nördlichen Schwarzwaldes streichende Linie. Denn
vom Rheintal steigt die Wasserscheide über den Fremersberg zum
Hauptkgmm des nördlichen Schwarzwaldes empor , erreicht über die
bekannten Kurorte Plättig, Sand . Hundseck und Unterstmatt die
^>ornisgrinde und gelangt über Ruhstein und Zuflucht zum Kniebis .
Bon hier nimmt sie ihren Weg über Freudenstadt und den Hohloh
?ur Teufelsmühle , zieht über den Bernstein zum Mahlberg und fällt
über den Eichelberg wieder zur Rhemebene .

Nach einem kurzen Ueberblick über die historische Entwicklung der
A>2 » ertmftnutzung und über die geologischen Verhältnisse des
Flußgebietes werden die wasserwirtschaftlichen Verhältnisse , dem
Zweck der Arbeit entsprechend , eingehend untersucht und beschrieben .

Es erfolgt zunächst die Feststellung der für die Kraftnutzung zur
^ erfügung stehenden Wassermengen . Mit Hilfe der Regen -
Nationen in Schönmünzach . Herrenwies , llnterstmatt , Schwarzenbach -
? erk, Langenbrand und Baden -Baden sowie der württembergischen
Stationen in Freudenstadt und Ruhstein werden die über dem Fluß -
gebiet fallenden Regen - und Schneemengen bestimmt , wobei sich
^ g' bt , daß das Ouellgebiet zu den niederfchlagsreichsten
hegenden Deutschlands gehört . Aus den bedeutenden
Niederschlägen beruht die starke Wasserführung , welche an den Murg -

Hegeln an der Landesgrenze , bei Weißenbach und Rotenfels , dem
^ aumünzachpegel bei der Schäfersgriib und dem Oosbachpegel bei
Lichtental auf badischem Gebiet sowie den württembergischen Pegeln
bei Baiersbronn . Schönmünzach und Ehristosstal beobachtet wird .
^ eb« r die Wasserführung sowohl der Murg als auch ihrer Reben -
' " ijie und die Abflußschwankungen in den verschiedenen Jahreszeiten
° uf den einzelnen Eewässerabschnitten sind eingehende Angaben in
einem Verzeichnis der Wasserkräfte sowie in einem Plan mit Wasser -
»rengendauerlinien enthalten .

Ebenso eingehendd sind die G e f ä l l e im Verzeichnis der Wasser -
kräfte angegeben und in Höhenplänen bildlich dargestellt , wobei die
freien Eefällstufen und die kürzeren zwischen den einzelnen Werken
noch unausgenutzten Strecken von besonderem Interesse sind . Bei
° en außerordentlich günstigen Wasserverhältnissen in Verbindung mit
°en starken Talgefällen ist es verständlich , daß die Murg hinsichtlich
»er Kraftgewinnung unter den Echwarzwaldslüssen anerster Stelle
neht . Aus de.r Uebersicht auf S . 13 über die Eefällsverhältnisse geht
hervor , daß heute nur noch 9 Prozent des Murggefälles von der

^
° ndesgrenze bis zum Rhein für Kraftzwecke nicht nutzbar gemacht

Unter den Wasserkraftanlagen des Flußgebietes steht natürlich
an erster Stelle das Murgwerk , welchem vermöge des kürzlich fertig -
ßeitcllicn S ch warzenbachbeckens mit 14,8 Millionen cbra
iHutfroum die Aufgabe des Spitzenwerkes der badischen Landes -
elektrizitätsversorgung zukommt . Beträgt doch die Spitzenleistung
ver Murgstufe des Werkes 34 630 Pferdestärken , diejenigen der
^ chwarzenbachstufe vorläufig 50 000 Pferdestärken und die gesamte
lahrliche Krafterzeugung 123,5 Millionen Kilowattstunden Millionen
.Pferdekraftstunden ).

VablsHe Presse (Morgen -AusgaVel
Die übrigen Wassertriebwerke sind — im Zusammenhang mit der

intensiven Forstwirtschaft des Flußgebietes — meist Sägewerke oder
Werke der Holzverarbeitung und Holzschleifern . Im ganzen liegen
heute an der Murg 3 5 Werke , am Oos- und Grobbach 14 Werke
und an den übrigen Zuflüssen 9 Werke , welchen ebenfalls eingehende
Beschreibungen gewidmet sind . Bei der starken Ausnutzung mancher
Flußstrecken werden auch die Angaben über die besitz- und wasser-
rechtlichen Verhältnisse von besonderem Interesse für die Werkbesitzer
sein .

Aus einer übersichtlichen Zusammenstellung geht hervor , daß in
den 58 Werken heute 100 000 Pferdestärken installiert sind, wobei
infolge der Schwankungen der Wasserführung im Jahresdurchschnitt
47 000 Pferdestärken ausgenutzt werden und die gesamte Jahreserzeu -

gung 241 Millionen Pferdekraftstunden beträgt . Wie ferner festge-

stellt wird , kann die heutige Kraftnutzung durch den Ausbau der in
oer Murg und ihren Nebenflüssen noch verfügbaren freien Gefäll -

stufen — abgesehen von der Erweiterung und Verbesserung der Werke
— um weitere 3 700 Pferdestärken gesteigert werden .

Der badische Staatspräsident beglückwünscht den
Reichskanzler zum Eintritt Deutschlands in den

Völkerbund .
Der Staatspräsident hat an den Reichskanzler Dr . Marx fol -

gendes Telegramin gerichtet :
Durch die Aufnahme des deutschen Reiches in den Völkerbund

hat die von Ihnen . Herr Reichskanzler , geführte politische Arbeit
einen Erfolg erzielt . Hierzu spreche ich namens der badischen Re -
gierung Ihnen sowie der Reichsregierung aufrichtigen Glückwunsch
aus . Möge die der Befriedung der Völker dienende Politik dem
deutschen Volke zum Segen gereichen , dessen Wohlfahrt fördern
und so eine neue Zeit deutscher Weltgeltung in allen Werken der
Kultur einleiten . gez. Trunk , badischer Staatspräsident .

Nachrichten aus dem Lande.
= Ettlingen , 9 . Sept . (Autozusammenstoß .) Gestern abend

gegen acht Uhr begegneten sich beim hohen Rain das Lastauto der

Firma Glaser und das der Firma Riempp von Karlsruhe .
Ein Personenauto versuchte sich zwischen hindurch zu drängen . Die

Straße bot aber für dieses Experiment nicht genügend Raum , so
daß ein Zusammenstoß erfolgte . Es entstand erheblicher Material -

schaden an dem Personenauto und an demjenigen der Firma Glaser .
— Ettlingen , 9. Sept . Die Schillerbrücke , welche bei der Er -

stellung des Schillerschulhauses 1905/06 die Verbindung über die Alb
herstellte , wird abgebrochen , um voraussichtlich beim Schlachthaus
wieder verwendet zu werden . Die neue Verkehrsdrücke liefert eine
Firma aus Kehl . Für die Bauzeit wurden 12 Wochen vorgesehen .

) ! ( Durlach , 9 . Sept . ( Stadtrat .) Wie schon berichtet , wird
auch hier zur raschen Alarmierung der freiwilligen Feuerwehr eine
W e ck e r l t n i e eingerichtet werden . Hieran sollen 25 Feuerwehr -
leute angeschlossen werden . — Es war die Anregung gegeben wor -
oen , für die Bäcker und Metzgerlehrlinge den Besuch der Gewerbe -

schule obligatorisch einzuführen . Der Stadtrat kann ein Bedürfnis
hierfür nicht anerkennen und will den derzeitigen Zustand aufrecht
erhalten . - In den Weiherhofstallungen wird aus Kosten der Stadt
eine neue Wanderherberge eingebaut .

Bruchsal , 9 . Sept . (Neues Geläute .) Gestern nachmittag wurde
die letzte der 5 neuen Glocken der Stadtkirche in dem Turm be-
festigt , so daß heute Abend zum ersten Male das ganze neue Geläute
zu hören sein wird .

— Bruchsal , 8 . Sept . (Flugtag ) . Am nächsten Sonntag , den 12 .
ds . Mts . . nachmittags 4 Uhr finden auf dem ehem . Dragonerexer -

zierplatz zwischen Bruchsal und Karlsdorf Schauflüge und Fallschirm¬
absprung statt , veranstaltet vom Hessen-Flieger - Verein für Luft -

fahrt e . V . Darmstadt . Die Postverwaltung richtet eine Omnibus -

Verbindung ab Bahnbof Bruchsal nach dem Fluggelände ein -
y , Waibstadt . 7 . Sept . (Verschiedenes .) In der letzten Gemeinde -

ratssitzung wurde beschlossen. 10 Räucherapparate zur Bekämpfung
der Mäuseplage anzukaufen . Ferner prüfte der Gemeinderat
die Rechnung des Städt . Krankenhauses . Da die Rückstände der
Gemeinde nicht eingehen , muß die Gemeinde einen Kredit von
10 000 Mark bei der Spar - und Waisenkass « aufnehmen . Die
Schuldner sollen nun eingeklagt werden . Vier Verwaltungsräte
der Spar - und Waisenkasse , die Herren H . Boppe , Albert Zeitz ,
K . Fr . Fuchs und Ant . Ehrmann wurden auf 6 Jahre gewählt .
Di« kath . Kirchengemeinde beschloß, an der Verschönerung
der Stadtkirche weiter zu arbeiten . Zunächst wird die Fassade der
Kirche hergerichtet werden , damit der in edlen gotischen Formen
gehaltene Vau zur Geltung kommt . Vor dem Rathaus wurde eine
Plakatsäule in sehr großem Ausmaß erstellt , wäre die Säule im
Durchmesser 10 Zentimeter kleiner , so würde es auch genügen . Jetzt
hören hoffentlich die Anklebereien von Plakaten an das Rathaus und
die Privathäuser auf .

Kronau . 9 . Sept . (Vom Pferde geschlagen .) Der 60 Jahre
alten Frau des Bäckermeister Wicken Häuser hat ein Pferd ein
Bein abgeschlagen , so daß die Frau nach Heidelberg gebracht werden
mußte .

— Heidelberg , 9. Sept . ( Anlehensaujnahme .) Der Krei s -
r a r hat die Aufnahme eines Anlehens von 65 000 Mark bei der
badischen Girozentrale in Mannheim beschlossen

— Neckargemünd , 9 . Sept . (Leichenländung . ) Unterhalb Neckar-

steinach wurde die Leiche eines bei Hirschhorn im Neckar ertrunkenen
Handwerksburschen geländet, der aus dem Württembergischen stammte.

r Ncckarkatzeubach, 8 . Sept . (Militärvereinsjubiläum . > Am
Sonntag hielt hier der Militärverein sein 30jähriges Jubiläum
ab . Gleichzeitig fand auch die Weihe des zu Ehrest der Gefallenen
errichteten Denkmals statt . Die Festrede hielt Pfarrer T e u t sch-
Neunkirchen . Gauvorsitzender Schneide r -Mosbach übermittelte
die Grüße des Landesverbandes . Das Denkmal wurde von Bür -
germeister Klein in den Schutz der Gemeinde übernommen . Der
vorausgegangene Festzug bot mit seinen 26 Vereinen ein färben -

prächtiges Bild . Die Feier wurde in ihrem Nachmittagsprogramm
durch musikalische und gesangliche Darbietungen umrahmt und
verschönt .

----- Uuterschüps , 9. Sept . ( UZer Tag ) . Am kommende -n Sonntag
werden sich die ehemaligen 113er zu einer gemütlichen , kamerog -

schaftlichen Zusammenkunft im Gasthaus zur Rose troffen . Es ist
somit den Kameraden des Hinterlandes Gelegenheit geboten , als

Ersatz für den 113er -Tag in Freiburg , im Schüpfergrund alte Ka¬
meradschaft aufzufrischen .

+ Adelsheini , 8 . Sept . ( Ehrung der Gefallenen .) Die Gemeinde
wird als äußeres sichtbares Zeichen für die gefallenen Heldenföhne
der Gemeinde Adelsheim ein Denkmal errichten . Dasselbe wird

am linken Eingang zur Kirche in Form eines Reliefs , das den Hl .
Georg darstellen fall Aufstellung finden und voraussichtlich noch in

diesem Jabre eingeweiht werden .
— Ackern , 9 . Sept . ( Todesfall .) Der in der Umgegend best-

bekannte und geachtete Besitzer des Badischen Hofes , Albert B r e st e l ,
ist im 75 . Lebensjahre nach schwerem Leiden gestorben

— Bühl . 9 . Sept . ( Goldene Hochzeit. ) In Weiteung
tonnten die Eheleute Lannw ' rt Moritz Ernst und Frau Karoline ,
geb . Weingärtner , das Fest ihrer golvcnen Hochzeit feiern . Vom
Er '.bischo? >>nd der badischen Staatsregieruna waren bcrzlich „ e-

hollcttc Glückwunschschreiben mit Geschenken eingetroffen . Auch
die Gemeinde gedachte gebührend des Jubelpaare ».

( !) Freistett , 9 . Sept . ( Golden - Hochzeit.) Die Eheleute
David Durban III . können heute ihre goldene Hochzeit feiern .
Der Staatspräsident hat die Jubilare durch ein Glückwunschschrei-
ben und ein ansehnliches Geldgeschenk geehrt .

Lahr . S . Sept . (Vom Neichswaisenhaus . ) Die Kasse unseres
Reichswaisenhauses hatte im August an Einnahmen 6554 , an Aus -
gaben (darunter 2350 RM . Kapitalanlage ) 6136 RM . Der „Lahrer
hinkende Bote " sammelte in dieser Zeit 1402 RM . In der letzten
Augustwoche gingen ein 466 RM ., darunter aus Mannheim allein
265 RM .

) ( Bleichheim . Amt Emmendingen . 9 . Sept . (Errichtung eines
Kriegerdenkmales .) Nachdem in den verschiedenen Gemeinden des
Amtsbezirkes für die auf dem Felde der Ehr « gefallenen Söhne
ein Denkmal errichtet wurde , scheint auch in unserer Gemeinde
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dieser Gedanke wach zu werden . Man steht im allgemeinen der
Errichtung eines Denkmales für die gefallenen Söhne unserer Ge¬
meinde noch zögernd gegenüber und schiebt natürlich die finanzielle
Frage in den Vordergrunds jedoch ist wohl anzunehmen , diß der
Gemeinderat sich de.m eventuellen Ersuchen um Erstellung eines
Denkmales nicht ganz verschließen kann . Der Vorstand des Militär -
Vereins wird zweifellos dafür eintreten . Diese Frage will man
auch bei den kommenden Gemeinderatswachlen den einzelnen Ex -

meinideratskandidaten vorlegen .
) ! ( Breisach . 8 . Sept . St . Stefan , unser dltes Münster , ursprung¬

lich eine frühchristliche Basilika , heute ein Gemisch fast aller Baustile
bekommt em neues Antlitz . Es werden zurzeit umfangreiche
Außenreparaturen ausgeführt , die sich auf das Landheu ?,
die Seitenschiffe und das Querfchiff erstrecken. Von drei Seiten völlig
mit hohen Gerüsten umgeben , bistet der uralte Bau einen selt amen
Anblick . Die Arbeiten werden ausschließlich von hiesigen Unternch -
mern ausgeführt , wodurch vielen Bauhandwerkern und Hilsarbeitern
Arbeitsgelegenheit geboten wurde . Da die vorhandenen Mittel nicht
ausreichen , mußten für diese Bauperiode der Chor und die Türme
unberücksichtigt bleiben . An allen übrigen Teilen wird gegenwärtig
der Verputz heruntergeschlagen und durch einen frischen gleichmäßig
ersetzt. Weiter werden schadhafte Steine herausgenommen und du "ch
neue vom Büchsenberg bei Achkarren ( Kaiserstuhl ) ersetzt. Außerdem
sollen alle glatten oder sogenannten geschleckten Steine , die im Lause
der Zeiten infolge Auswechslung eingefügt worden sind , rauh aufge -
arbeitet werden , damit die Steinbauten des Münsters die ursprüng -
liche, geschlossene Gleichartigkeit aufweisen . Hoffentlich gelingt es
bald , die erforderlichen Gelder für die Ausbesserung der Türme und
des Chores zu beschaffen , denn auch da sind viele Auswechslungen
von Steinen und ein frischer Verputz nötig . Dann erst wird das
ehrwürdigste Baudenkmal am Oberrhein , hart am Rande des jäh
zum Strom abfallenden Berges , das mit seinen gedrungenen Kon¬
turen sich scharf vom Himmel abhebt und weithin sichtbar ist, wieder
ein würdiges Aussehen erhalten .

— Haslach i . K . . 9 . September . (Der Flugtag verschoben ) . De :
geplant « Flugtag wird nicht , wie erst berichtet wurde , am Sonntag ,
den 12 . September , sondern erst am Sonntag , den 19 . September ,
stattfinden .

= Triberg , 9 . September . (Wassersallbeleuchtung ) . Allmählich
ge-ht die Hauptsaison in den Schwarzwaldherbst über , der in der Re -

gel bei beständigem Wetter prachtvolle klare Tage mit reinster
Luft bringt . Die Konzerte werden bis 15. Sevtember noch regel -
mäßig forlgesetzt , die Beleuchtungen des Wasserfalls sowohl mit
Scheinwerfer ( täglich ) , wie mit Bengalflammen ( Sonntags ) , bis
einschließlich 19 . September , mn dann im Winter bei ganz anderer
Szenerie im Schnee und Eis wieder aufgenommen zu werden . Die
Wsgobeleuchtung der Anlagen am Wasserfall für Spaqieraänger
bleibt noch bis Ende September und wird ebenfalls im Winter
vorgesehen , wobei sich der ganze Reiz der Winterschönheit entfaltet -

— Todtmoos , 8 . Sept . (Verkauf des Sanatoriums Wehrawcld . )
Das Sanatorium Wehrawald bei Todtmoos ist von der Reichs -
Versicherungsanstalt für Angestellte käuflich erworben worden . Der
Kaufpreis beträgt 4 Millionen Reichsmark . Die Uebernahme erfolgt
am 1 . Oktober d . I . , von welchem Zeitpunkt ab das höchstgelegene
deutsche Sanatorium nur noch für Versicherte offen stehen soll.

--- Neustadt (Schwarzwald ) , 9. Sept . (Verhaftung eines Hoch ,
staplers ) . Gestern wurde in Saig am Titisee esn dort als Fuhrmann
beschäftigter Hochstapler , der 1895 in Kirchhain an der Lausitz geba -
rene Ernst Rote verhaftet , der unter Benutzung von Briefbogen
mit dem Aufdruck „Philatelistische Gesellschaft in Stuttgart, " Vor -
sitzender A . Göbel . Briefmarkensendungen an sich anforderte und
widerrechtlich zu Geld machte . Er hatte etwa 50 Markensendungen ,
darunter ein « rassische Sendung im Wert evon 18 000 Mark sich an -
geeignet - Unter der Vorspiegelung er suche einen Künstler für eine
ostasrikanische Forschungsreise hatte er verschiedene Künstler um
Gemälde betrogen .

Jmmendingen . 8 . Sept . (Reisender Betrüger .) Hier und in der
Umgebung trieb sich in den letzten Tagen ein Betrüger herum , der
angeblich Besteller auf Salz für die Saline in Dürrheim
aufsuchte . Meistens blieb er in Wirtschaften übernacht und erklärte
den Wirten , daß er das Salzfuhrwert abwarte , das am kommenden
Morgen eintreffen werde . Am Morgen wollte dann der Betrüger ,
der von der Gendarmerie in der Person eines gewissen Friedrich
Rau von Dürrheim ermittelt wurde , das Fuhrwerk am Oris -
ausgang abwarten . Diese Gelegenheit benutzte er dann , um noch
Zuriicklanung seiner nicht bezahlten Zeche , u verschwinden .

— Singen a . H ., 9 . Sept . ( Unfall .) Bei der Obsternte stürzte
der Hofbesitzer Martin auf dem Hohenkrähen aus 3 Meter Höhe
von einem Baum . Durch den Sturz zog sich Martin einen Schädel -
bruch und mehrere Rippenbrüche zu.

Singen , 9 . Sept . (Steinschlag am Hohentwiel . ) Ein inter »
essanter Anblick bot sich den heute morgen aus der Terrasse des
Hohentwielgasthauses weilenden Gästen . Etwa gegen ll Uhr vormit -
tags sah man am Osthang des Berges plötzlich eine Staubwolke
und wenige Sekunden später hörte man das Niederrasseln gewol »
tiger Steinmassen , die mit furchtbarem Getöse den Berg hiiiabroll -
ten . Bäume wurden von dem niedergehenden Gerölle wie Strich -
Hölter umgebogen . Verletzt wurde niemand . Die NiedergangesteNe
liegt in der Nähe der sogenannten „Scheffelruhe "

, vor deren Be >
gang schon seit Jahren durch die württembergische Forstverwaltung
amtlich gewarnt wird .

( ! ) Uberlingen , 8 . Sept . (Ertrunken .) Am Dienstag abend
wurde an de-m Badeplatz links voni Goldbacher Kirchlein eine
Aktentasche , eine Krawatte uijd da ? Vorderrad eines Fahrrades
gefunden . In der Aktentasche befand sich das Kontrollbuch iw »
Weinreisenden Alfred Stürmer von Böhringen bei Radolfzell .
Die Gendarmerie wurde von dem Fund benachrichtigt und fetzte
sofort mit ihren Ermittelungen ein . Stürmer wurde ani Mittwoch
morgen bei Goldbach gelandet . — Der Tote , der das Gestell mit
Hinterrad des Fahrrades noch fest in den Händen hielt , wurde in
etwa 8. Meter Entfernung vom Ufer , an einer Stelle , wo das
Wasser etwas über 1 Meter hoch ist. gefunden .

X Konstanz , 9 . Sept . ( Zu dem Ueberfall im Katiiarinenwald .)
Wie seinerzeit berichtet , waren Mitte August im Katharinenwald
zwei Damen von zwei Burschen aus St . Gallen überfallen wor -
den . Die Burschen konnten verhaftet werden . Wie jetzt aus St .
Gallen gemeldet wird , gehörten diese beiden 15 bis 20 jährigen Bur¬
schen dort einer Bande an , die beabsichtigte , nach Mcriko auszuwan -
dern , iii>| dort ein Räuberleben zu führen . In St . Gallen wurden
von dieser Gesellschaft Hebungen im Pistolenschießen und Lasso-
werfen abgehalten , Einbrüche verübt und dergleichen ,

Brände .
— Rechberg ( Amt Waldshut ) . 9 . Sept . Gestern abend brannte

das Haus des Landwirts Konrad Stiegeler mit Scheuer » nd
Stallung nieder . Das Feuer soll in der Scheuer entstanden sein .
Die Entstehungsursache selbst ist jedoch noch nicht aufgeklärt . Das
Vieh wurde in Sicherheit gebracht , auch von dem Mobiliar und den
Fahrnissen konnte ein Teil gerettet werden .

— Endermettingen (Amt Waldshut ) . 9. Sept . Beim Dreschen
entstand gestern nachmittag auf dem Anwesen de? Landwirts Karl
Preiser durch Kurzschluß des Motors Feuer , das sich rosch aus¬
breitete und Scheune und Stallung des Anwesens in Asche legte .
Das Wohnhaus wurde nicht beschädigt . Verbrannt sind die gesamten
Erntevorräte . Der Schaden soll durch Versicherung gedeckt sein .
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 10 . September 192S.

Zum Besuch der Kriegergräber in Frankreich
und Belgien .

Wie aus verschiedenen Anfragen hervorgeht , besteht vielfach noch
Unklarheit über den Besuch von Kriegergräbern in Frankreicy und
Belgien . Wir erfahren hierzu , daß das Mitteleuropäische Reisebüro
es in Verbindung mit dem Volksbund Deutscher Kriegsgräber-Für-
sorge übernommen hat , die Reise zum Besuch der Gräber ohne
Schwierigkeiten für deutsche Reisende durchzuführen. Für den Besuch
kommen zunächst die in der Nähe der Städte Lille, St . Quentin,Reims und Verdun liegenden Friedhöfe in Betracht . Die Reisen
erfolgen nicht als Gesellschaftsreisen , sondern in der Form von
Einzelreisen , gegen Vorausbezahlung eines Pauschalbetrages, sie
können daher jederzeit angetreten werden . Es ist z . B . möglich,
einen Friedhof , de : etwa 2g Kilometer von St . Quentin entfernt ist ,
von Köln aus in drei - bis viertägiger Reise — in Deutschland
3. Klaffe , in Belgien und Frankreich 2. Klasse — einschließlich Unter -
kunft, Verpflegung, Autofahrten, Empfang durch einen Dolmetscher
auf dem Zielbahnhof und aller Nebenausgaben zum Preise von
90 Mark für eine Person, bei zwei und mehr Personen 85 Mark pro
Person zu besuchen . Hinzu kommen lediglich die Visum - Kosten , die
zurzeit für die Einreise nach Frankreich 10 .50 Mark , für die zwei -
malige Durchreise durch Belgien 4 .50 Mark betragen .

Reisen zu den belgischen Kriegergräbern können in
einzelnen Fällen auch jetzt schon unternommen werden , hauptsächlich
kommt hierfür die Zone Hpern—Ostende in Betracht .

★
Eine Großherzogsmedaille . Der ehemalige Großherzog Frie-

brich II . hat zum Andenken an den 100. Geburtstag seines Vaters
eine Medaille prägen lassen, die durch die Großherzogliche Vermö¬
gensverwaltung verliehen wurde .

Ernennungen. Ernannt wurden : Oberregieningsrat Dr . Erwin
U m h a u e r beim Justizministerium zum Ministerialrat und Regie-
rungsrat, Dr . Landolin C u r t a z daselbst zum Oberregierungsrat.

Der Evangl. Verein für innere Mission , Augsb. Bet ., im Lands
Baden begeht nächsten Sonntag , den 12 . d . M sein 77. Jahresfeist
mit einein Festgottesdienst , nachm . 2 Uhr , in der Evangl- Stadtkirche
<Festredner : Pfarrer B ö m e r l «-Langensteinbach ) und einer Nach¬
feier , abends 8 Uhr, im Evangl. Vereinshaus, Amalienstr . 77.
Jedermann ist herzlich eingeladen . (Siehe auch Anzeige ) .

= Steuerabzug von Waisengeldern . Mit den aus inländischen
öffentlichen Kassen gewährten Waisenge 'dern ist das bezugsberech¬
tigte minderjährige Kind nach 8 23 Abf. 4 ESt.G . s« lbständig
steuerpflichtig und dem Steuerabzug vom Arbeitslohn unter -
warfen . Die Waisengelder werden regelmäßig die Höhe des steuer-
freien Lohnbetrag ^s von 100 RM . monatlich nicht überschreiten.
Der Reichsminister der Finanzen hat sich daher damit einverstanden
erklärt , daß eine allgemeine Ausschreibung von Steuerkarten für
die Waisengeld beziehenden minderjährigen Kinder unterbleibt.
Die öffentlichen Kassen sind berechtigt , beim Steuerabzug von Wai-
sengelidern die steuerfreien Beiträge auch ohne Vorlage der Steuer-
forte zu berücksichtigen , wenn die Waisen neben dem Waisengeldandere Einkünfte aus nicht selbständiger Arbeit 'offenbar
nicht beziehen oder wenn die Einkünfte zusammen mit dem Wai-
sengeld den Betrag von 100 RM . monatlich nicht übersteigen .

Ä5ie man Wespenstiche im Munde behandelt . Wespenstiche in
Hals und Zunge bedingen deshalb eine große Gefahr , weil die durch
den Stich bewirkte Anschwellung rasch eine Sperrung der Luftwege
herbeiführen kann. Wie ein Sachverständiger in einem Blatt aus-
führt , soll es gegen diese Gefahr ein unfehlbares Mittel geben , das
darin besteht, daß man gewöhnlichen Weinessig trinkt oder Zwiebeln
kaut , deren Saft die Schwellung sofort zurücktreten läßt , da er eine
sofortige Unschädlichmachung des Giftes bewirkt . Es handelt sich
dabei um ein uraltes Mittel , das schon im Mittelalter zur Anwen -
dung gelangt sei. Es sei aber in Vergessenheit geraten . Die Ersah-
rung habe gezeigt , daß bei einem Wespenstich im Munde die Essig-
und Zwiebelkur unbedingt und unfehlbar jede Gefahr beseitige ,wobei man allerdings feststellen muß. daß der Patient den Geschmack-
sinn für zwei oder drei Tage verliert.

Badisches Landetheater . Am 19 . September findet im Konzert-
haus die erste Aufführung der Komödie „Der Retter " von
Meyer- Foerster und Bergengruen statt , die im letzten Winter in
Hannooer eine erfolgreiche Uraufführung erfuhr .

'Das Stück des
bekannten Theaterdichters und des jungen , ebenfalls nicht unbe-
kannten Erzählers vereinigt einen originellen, pointierten Lustspiel-
einfall mo-derner Art sehr fein mit der sorgsam zeichnenden Milieu -
schilderug älterer Richtung . Da letztere sich an die farbigen, kon -
traft- und stimmungsfrohen Welten russischer Bauern und Klein-
bürgcr, schließlich des Zarenhofes wendet , dürfte auch das rein stoff -
liche Interesse , das die Komödie gewährt , kein geringes fein -

Das Autofahren Im Kardlwald .
Von der „Vergwacht Schwarzwald" wird uns geschrieben:
Zu der kürzlich erschienenen „Stimme aus dem Publikum"

wegen Uebertretung des Autoverbots im Hardtwald hat die Berg-
wacht leider Veranlassung , sich auf Seiten des „Eingesandt " zu
stellen. Gelegentlich der Durchführung von Streifen durch B .W .-
Leute im Hardtwald konnte man wahrnehmen , daß das Verbot für
Kraftwagen tatsächlich nicht strikte eingehalten und durchgeführt
wird . Die Bergwacht und die ihr angeschlossenen Wandervereine
könnten unter gar keinen Umstanden dazu schweigen, wenn man
nun auch den Hardtwald so langsam zum Tummelplatz für die
Kraftfahrzeuge zu machen versucht . Wir schließen uns dem „Ein-
gesandt " durchaus an und erwarten, daß der Hardtwaldden Fußwanderern als Erholungsstätte verbleibt ,in dem kein Auto oder Motorrad etwas zu suchen
dat . Man darf doch den alten Leuten und allen denen , die kein
übriges Geld für Erholungsreisen haben , diese einzige Möglichkeit
einer Walderholung nicht auch noch nehmen oder dieselben Ge-
fahren für Leib und Leben aussetzen. Wir dürfen jedenfalls er-
warten , daß die Polizeibehörde hierauf mehr als bisher achtet und
daß auch die Forstverwattung den eingerissenen Unfug mit allen
Mitteln zii unterbinden sucht . Für ganz besonders begründete
Ausnahmefälle kann ja . soviel uns bekannt ist , jeweils durch die
Ortspolizeibehördc ( Stabhalteramt) eine Ausnahme bewilligt
werden . Diese wird sich aber meist nur auf den Ahaweg zu erstrecken
brauchen.

Die Bergwacht sorgt im Interesse der Spaziergänger im Hardt-
wald mit all6r Energie für Ordnung und unterstützt alle hierauf
zielenden Bestrebungen der in Betracht kommenden Organe : sie darf
aber dann auch die Erwartung aussprechen, daß die Spaziergänger
und Besucher des Hardtwaldes auch das ihrige tun , um Ordnung
und Sauberkeit im Walde zu schaffen und zu erhalten? es sei hier
nur an eines erinnert: es sind jetzt viele Körbe im Hardtwald zur
Aufnahme von Papier und sonstigen Abfällen angebracht . Leider
muß beobachtet werden , daß diese sehr zweckmäßige und dankens -
werte Einrichtung noch nicht die Beachtung und Benützung gefunden
hat , die sie wirklich verdient und für die sie geschaffen wurde .

Aus dem Karlsruher Gerichlssaal .
— Karlsruhe, 9 . Sept . (Dumme Streiche .) Vor dem Schöffen -

gericht hatten sich heute vormittag der 18 Jahre alte Hilfsarbeiter
Gustav Strauß, der 22 Jahre alte Mechaniker Friedrich Bührer und
der 23 Jahre alte Drogist Friedrich Maier , sämtliche aus Durlach ,
wegen Sachbeschädigung zu verantworten. Im Anschluß an eine
Versammlung der Rechtsorganisation haben sie in der Nacht vom
29. auf 30. Juni gemeinschaftlich die anläßlich einer Reichsbanner -
tagung im Vorgarten des Bürgermeisters Ritzert angebrachte
schwarz - rot - goldene Fahne heruntergerissen und
in der Näbc des Turmbergs verbrannt. Außerdem wurden von ihnen
zwei Aushängekasten , in denen das Durlacher Reichsbanner seine
Bekanntmachungen zu veröffentlichen pflegte , losgerissen und auf
einen Acker geworfen . Entgegen dem auf Gefängnis lautenden
staatsanwaltschaftlichen Anträge erkannte das Gericht gegen Strauß
und Maier auf 100 Mark und gegen Bührer auf 50 Mark Geldstrafe .

M 1.MMtli AtS A
Kerzlich Willkommen in Karlsruhe !

Wie schon gemeldet , beginnen heute die Beratungen des Ver -
tretertages des Hilfsbundes der Elsaß -Lothringer im Reich. Aus
ullen Teilen Deutschlands werden die von Haus und Hof Vertriebe-
nen in der badischen Landeshauptstadt in diesen Tagen zusammen-
treffen zu ernsten Beratungen über Maßnahmen zur Linderung
der Härten eines schweren Schicksals, unter denen heute noch Tau-
sende der Vertriebenen zu leiden haben. Wohl haben viele der durch
den Krieg Entwurzelten wieder in den verschiedenen Gauen Deutsch-
lands eine neue Heimat gesunden , aber viele, gar zu viele haben
die seelische und materielle Not der Ausweisung noch nicht überwun -
den und alle Vertriebenen leiden noch unter dem furchtbaren Druck
der unverschuldeten ungerechten Behandlung. Diese brennenden
Wunden unserer deutschen Volksgenossen zu lindern und zu heilen,
ist ein Gebot der Pflicht und der Nächstenliebe . Gewiß haben Krieg
und Inflation alte Kreise des deutschen Volkes geschädigt. Aber
neben den Schädigungen des Krieges und der Inflation haben die
Ausgewiesenen die Grundlage ihrer Existenz , ihr Heim , Haus und
Hof verloren , sind sie in alle Länder des Reiches verstreut worden ,
wo ihnen , ohne jede Verbindung und Beziehung, das Wiederein -
fugen in den Wirtschaftsorganismus aufs äußerste erschwert, ja in
vielen Fällen unmöglich gemacht worden ist . Am schlimmsten ist die
Lage bei den nicht mehr Erwerbsfähigen und Alten unter den Ver -
triebenen . Sie sind der Verelendung ausgesetzt . Es wird aller -
nächste Aufgabe des Reiches sein , endlich an die Lösung des Gejchä -
digtenproblems heranzugehen , gber auch Aufgabe des deutschen Vol-
kes , diese unumgänglich notwendige Aufgabe auch von sich aus zu
verlangen, da die Opfer , welche die Vertriebenen gebracht haben ,
als Reparationsleistung für das deutsche Volk gebracht worden sind .

Der Hilfsbund für die Els >?ß-Lothringer im Reich, der mit übe:
200 Ortsgruppen die amtlich anerkannte Interessenvertretung der
ausgewiesenen Eliaß-Lothringer ist , steht seit seiner Ende 1918 er-
folgten Gründung im Kampfe um eine gerechte Entschädigung in
vorderster Reihe. Dem diesjährigen Vertretertag in Karlsruhe
kommt eine besondere Bedeutung zu , da die Fragen der Endent -
schädigung zur Erörterung stehen. Nach dem Schiedsspruch des Aus-
lcgungsschiedsgerichts für den Dawesplan , Ende dieses Jahres , muß
das Entschädigungsproblem einer endgültigen und angemessenen
Lösung entgegengeführt werden , damit so auch die endgültige Ein-
gliederung der Ausgewiesenen in das deutsche Wirtschaftsleben er¬
möglicht wird.

Im Ganzen sind aus Elsaß -Lothringen 150 000 Menschen (fta -
milienvorstände mit Familienmitgliedern zusammengerechnet ) ver-
trieben worden . Un ! er dein Zwang der Hinterlassung von Hab und
Gut wurden Angehörige aller Berufsklassen und Gesellschaftsschichien
mit 30—60 Kg . Handgepäck aus ihrer Heimat gewiesen und der
völligen Ungewißheit weiterer Eristenzmöglichkeit ausgesetzt. Wäh -
rend durch das Baden-Badener Abkommen vom November 1919 der
Hausrat von Deutschland ausgelost wurde (der aber nur teil-
weise zurückgelangte, da vieles gestohlen , vieles zertrümmert , vieles
zum Lebensunterhalt verschleudert werden mußte ) , blieben Grund -
besitz, Maschinen und Werkzeuge . Geld , Effekten , Hypothekenforde?
rungen , kurz alle anderen Vermögenswerte, beschlagnahmt und wur-
den als erste Kriegsentschädigung zugunsten Frankreichs liquidiert.
Eine von der Gesamtheit des deutschen Volkes zu tragende Last ist
also von einer kleinen Schicht, den Vertriebenen, getragen worden .
Was die Zahl der infolge ihr^r Ausweisung oder Verdrängung aus
Elsatz-Lothringeür geschädigten Familienvorstände bezw. selbständigen
Einzelgeschädigten betrifft , so kommen allein 38 648 in Frage. Da¬
von sind 8087 Arbeiter, 6091 Beamte. 5686 gewerbliche Arbeitgeber ,
1313 kaufmännische Arbeitgeber , 4569 Witwen, 3163 kaufmännische
Angestellte , 2354 Pensionäre, 1331 Angehörige freier Berufe. 1015
vensionierte Militärpersonen, 25g oklive Militärpersonen und rund
3883 Angehörige verschiedener Berufe.

Es sind schwierige Probleme, die auf der Tagung des Hilfs-
bundes zu lösen sind . Es handelt sich dabei nicht allein darum , be -
rechtigte Wünsche zur Geltung zu bringen , sondern auch den Weg zu
finden , die Forderungen in den Rahmen des Möglichen einzufügen .
Möge es den Teilnehmern an der Tagung vergönnt sein , in ge-
meinsamer ernster Arbeit Gutes zu schaffen für die Gesamtbeit der
Vertriebenen und zum Wohle des Volksganzen. Damit verbinden
wir den weiteren Wunsch, daß alle Gäste aus nah und fern in der
badischen Landeshauptstadt einige schöne Tage der Erholung und
Zerstreuung finden möchten. In diesem Sinne entbieten wir ollen
Teilnehmern an der Tagung ein

^
herzliches Willkommen !

Generalversammlung der Elsah -Lothringischen
Theater in Deutschland.

Als Auftakt des Vertretertages des Hilfsbundes für die Elsaß -
Lothringer im Reich begann am Donnerstag vormittag im „Golde -
nen Adler " die Generalversammlungder Elsaß -Lothringischen Thea -
ter in Deutschland , zu der sich Vertreter der 14 zurzeit in Deutschland
bestehenden elsässischen Theater und Theatergruppen in stattlicher
Zahl eingefunden hatten . Der Vorsitzende des Bundesvorstandes.
Ministerialrat Dr . Donnevert eröffnete die Versammlung mit
einer herzlichen Ansprache und stellte fest , daß der Theateroerband,
der sich eine dreifache Aufgabe gestellt hat , in gesellschaftlicher, kul -
.ureller und gewissermaßer auch nationaler Hinsicht fördernd z»
wirken , sich in erfreulicher fortschreitender Entwicklung befinde und
sich auch in der Allgemeinheit eine über Erwarten günstige Stellung
erworben habck. Er gedachte besonders ehrend der Perdienste des
Theaterverbondsoorsitzenden , Desire Lutz - Freiburg, dankte für
seine vorzügliche Geschäftsführung und gab dem Wunsche Ausdruck,
daß auch die heutige Tagung für die weitere Entwicklung dieser
Theater von reichem Nutzen sein werde .

Karlsruher Filmschau.
Im Uniontheater, Kaiserstraße 211 , gelangt ab heute der völ-

lig neue Film „Die Lieblingsfrau des Maharadschah "
der Jubiläumsfilm der Nordisk in Kopenhagen zur Aufführung .
Wie es damals war als vor Jahren der Nordisk -Film „Die
Lieblingsfrau des Maharadfchah " von Kopenhagen aus einen ein -
zigen Siogeszug durch ganz Europa antrat — das wissen wir alle
noch . Gunnar Tolnaes war der Held des Tages , der Unwiderfteh -
liche — der Film wurde zum europäischen Ereignis gestempelt . Wenn
wjr heute den neuen Nordisk -Film gleichen Namens im Union-
theater sehen, läßt sich der »ungeheure Fortschritt erkennen, welchen
der Film genommen hat . Die Begeisterung des Publikums aber
ist die gleiche. Tausende Augen schwelgen wieder in den photogra¬
phisch wundervoll gelungenen Bildern der Riviera und der indischen
Wunderwelt.

Voranzeigen der Veranstalter .
== Samötag -NachMittogL -Koiizerte im Stadtgarte « . Da » Konzertspiel

am kömmende » Samstag - Nachmittag . von 8H —6 Uhr , wirb von der Kapelle
des M nsikvereins Karlsr übe unter Leitung des Hrn . H . Lütt -
g e rs ausgeführt . Das wcchfelvolle und unterhaltsame Programm bringt
« . a . den Priestermarsch und die Arie aus der Oper „ Zauberilöte " von Mo -
zart und die Ouvertüre „ La Puvvee de Nuremberg " von Adam . Da die
warmen Herbst - Nachmittage sich dem Ende zuneigen , ist der Besuch dieser
lebten Nachmittagskonzerte zu empfehlen , umfomehr als ein Aufenthalt
im nunmehr sich herbstlich schmückenden Stadtgarten besonders reizvoll ist.

, ,H» ldig » ug an den Herbst " , nennt sich die am kommende » Sonntag ,
nachmittags von üVa—6 Uhr , im Stadtgarten stattfindende Gartenfeftver -
a »staltung . Aus schön geschmückten Booten ziehen an dem Auge des Be -
suchers sinnige Gruppen vorüber , wie „ Ceres " , die Göttin der Feldsrüchte .
„ Feldsrüchte " <Er » tcgruppe > .. .Weinberbst " iBacchnsgruppe ) und eine
hübsche Jagdgruppe . Di - ganze festliche Ausfahrt der Boote beginnt am
südlichen Ende des Sees und zieht in langsamer Fahrt in der Richtung
zum Wirtschaftsplab und von da hinüber zum Podium auf dem See . wo -
selbst die Verkörperung des „Herbstes " die Huldigung aller vier grossen
Gruvven entgegennimmt . Ein hübscher Tanz der Schnitter und Schnit -
tcrinnen . dem Ge ' olge des „Herbstes " beschließt diese Huldigung , worauf
die Boote tn langsamem Zuge sich wieder im Hintergründe bcS &tcä verlie .

Mb« her W -WriM
Im Namen der Karlsruher Ortsgruppe begrüßte Herr Roth «

m a i e r , namens des Karlsruher Elsässischen Theaters Herr Becker
die Vertreterversammlung; sie schlössen sich dem Danke für Herrn
Lutz in herzlichen Worten an und wünschten der Tagung reichen
Erfolg auf dem Wege der Weiterentwicklung der kulturellen Auf»
gaben der elsässischen Theater.

Der Theaterverbandsvorsttzende . Herr Lutz - Freiburg, dankte
für die ihm zuteil gewordene Anerkennung , begrüßte die Vertreter
und gab der Hoffnung Ausdruck, daß entsprechend dem Aufschwung
des Theatergedankens in den letzten Jahren die Entwicklung auch
weiterhin erfreulich voranschreiten werde . Anschließend erstattete
er den Jahresbericht , dem zu entnehmen ist , daß im abgelaufenen
Jahre sechs weitere Theatergruppen entstanden sind , nämlich in Er-
furt , Halle a . S . , Heidelberg , Köln, Lahr und Magdeburg . Der
Verband setzt sich also heute zusammen aus sieben Theatern (Berlin ,
Kassel, Frankfurt a . M , Freiburg i . Br . , Karlsruhe. Stuttgart und
Würzburg ) und sieben Theateraruppen (außer den vorhin genannten
sechs neuen noch Marburg) . Diese 14 elsässischen Theaterunterneh-
men auf deutschem Boden seien ein überwältigender Beweis der
Liebe der Vertriebenen zur alten Heimat, aber auch ein beredtes
Zeugnis ihres Millens , diese Anhänglichkeit in tatkräftiger Form
zum Ausdruck zu bringen . Eine Uebersicht der Auffiihrunqen bei
den einzelnen Theatern liefere den veweis für die außerordentlich
rege Betätigung , die nicht nur die Leiftungsfäbigkeit der elsässischen
Theater in Deutschland dartaten, sondern auch ibren Idealismus
und ihre Opferfreudigkeit . Es sei diesen Unternebmungen erfreu -
licherweise auch gelungen, über den Rahmen ibrer Ortsgruppen hin -
aus allgemeines Interesse zu erwecken . Das solle ein Ansporn sein ,
auf dem beschrittenen Wege weiterzuarbeiten, Die Erfüllung ihrer
Aufgabe müsse selbstverständlich jede unmittelbare Einwirkung auf
die Verhältnisse in Elsaß -Lothringen ausschließen ! zn einem politi-
scheu Instrument würden diese Theater niemals erniedrigt werden .
Der Redner begrüßt dankbar die Entscheidung des badischen Mini -
steriums des Innern , das in Karlsruhe und Freiburg die
elsässischen Theater als gemeinnützige Unternehmunaen
erklärt hat . Der Verkehr der Geschäftsstelle mit den einzelnen Thea -
tern und Theatergruppen sowie mit den Ortsgruppen sei ein erfreu -
lich reger und in ständigem Fortschritt begriffen . Das Archiv des
Verbandes verfügt über eine stattliche Anzahl dramatischer und
belletristischer Werke.

Herr W a l t e r - Stuttgart , der Leiter der Elsässischen Abends
im Stuttgarter Rundfunk , berichtete eingehend über seine Erfahrnn-
gen auf diesem Gebiet und gab dabei bekannt , daß die Inbetrieb -
nähme des Freiburger Zwischensenders für Mitte oder spätestens
Ende Oktober zu erwarten sei . Dann dürfte es eine der wichtigsten
Aufgaben sein , die Pflege der kulturellen Beziehungen mit dem be-
nachbarten Elsaß -Lothringen eifrig aufzunehmen . Der Rundfunk sei
ein geeignetes Mittel für die Pflege gegenseitiger kultureller Bezie-
Hungen, da ihm weder Grenzen noch Tarife entgegenständen . Politik
oder Kulturpropaganda müßten dabei natürlich ausgeschlossen sein.
Erfreulich sei, daß demnächst in Stuttgart — zum ersten Male in
Deutschland — eine elsässische Kunflausstell « tg stattfinde , die dann
als Wanderausstellung auch in anderen Sukvien Deutschlands statt¬
finden werde .

Die Aussprache über diese beiden Punkte ergab eine Fülle von
Anregungen für die weitere Entwicklung der elsässischen Theater.
Dabei wurde mehrfach dankbar anerkannt , daß es ihnen gelungen
fei , nach und nach und mehr und mehr in der Allgemeinheit Achtun?
und Beachtung zu finden .

Nach einer kurzen Mittagspause wurden die Beratungen fort -
gesetzt . Was die Honorarfrage anlangt , so wurde fast all-
gemein der Auffassung Ausdruck gegeben , daß auch weiterhin eine
Honorierung der Spieler nicht in Frage kommen könne, einmal aus
materiellen Gründen , dann aber besonders , weil die ganze Bewe-
gung idealer Natur sein und bleiben müsse .

Es folgte ein treffliches Referat des Herrn Lutz über „Rollen-
besetzung und Rollenstudium auf der Dilettantenbühne"

, das in
Druck gelegt und den einzelnen Gruppen zugestellt werden soll. Bei
dem Thema „Finanz- und Organisationsfragen" wurde u. a . auch
die Honorarfrage besprochen. Einmütig wurde der Freiburger Ge-
schäftsstelle und ihrem Leiter, Herrn Lutz , herzlicher Dank für die
bisherige Betätigung abgestattet und beschlossen , die Geschäftsstelle
auch für das nächste Jahr in Freibura und in den Händen des Herrn
Lutz zu belassen. Damit war die Tagesordnung erledigt und der
Vorsitzende, Herr Nußbaum , schloß die Generalversammlungmit dem
Wunsche, daß auch im kommenden Jahre die Elsässisch -LothringischenTheater ihren Aufschwung erfolgreich fortführen möchten. Herr
Lutz dankte für das bekundete rege Interesse und versprach auch ,
weiterhin seine besten Kräfte für die Bewegung einzusetzen.
Eine Ausstellung elsässischer Graphik in Karlsruhe .

Anläßlich des 7. Vertretertages des Hilksbundes , der dieses Jahrvom 9 .—12 . September in Karlsruhe stattfindet , zeigte das Wissen-
schaftliche Institut der Elsaß -Lothringer im Reich an der Universität
Frankfurt a . M . im Verein mit den Karlsruher Sammlungen in
den Räumen des Badischen Kunstoereins eine Ausstellungelsässischer Graphik . An ihrem Zustandekommen hat der
Karlsruher Verkehrsverein , als Organ der Stadt , lebhaften Anteil ?der Badische Kunstverein hat in bereitwilligster Weise den Raum
zur Verfügung gestellt . Leihgaben aus Karlsruher Sammlungen und
von privater Seite tragen dazu bei , auch in diesem Jahre eine Schau
zu zeigen , die , wie die im vergangenen Jahre im Städelschen Kunst-lnstitut IN Frankfurt a . M . den Kunstfreunden ebenso wie den Fach-
leuten reichlich Anregung bieten wird .

ren werden . Die ganze Beranstaltung trägt einen buntsestlichen Charakterund dürste ans dem See besonders reizvoll wirken . Bor und nach der
Beranstaltung ist Konzert der Feuerwehrkapelle unter Leitung
von Herrn Musikdirektor E . Jrrgang mit einem dem Feste Rechnung
tragenden Konzertprogramm .

2 ? Wendliug -vuertett . Tonnerstag . den 16 . September 1326. abend ?
7U Uhr . findet im Eintrachtfaalc der I . diesjähr . Kammermusikabend der
Konzertdircktion Kurt Neufeldt statt und bringt uns nach zweijahiiger Ab «
Wesenheit das rühmlichst bekannte Stuttgarter Wendling - Ouarteit . fr *
freulicherweise gibt sich wiederum starkes Interesse für diese Kamniermuiik «
abende allererster Streichanartette bei nns kund . Die Nachfrage nach G --
samtkärten ist jetzt schon stärker als im vorigen Winter . Die Ueber «
zeugung ringt sich immer mehr durch , daß das Streichauartett den unge -
trübtesten und reinsten Kunstgenuß darbietet , falls es von Meistern wie «
dergegeben ivird , kein Orchester , keine Sinastimme , kein Chor vermag w
tiefgehende Wirkungen zn bieten und besitzt eine so wertvolle Literatur , als
das Jdealinftrument : das Streichauartett . ES sei daher hiermit nochmals
angelegentlichst empfohlen , die sechs Kammermusikabende der Firma Kurt
Neufeidt zu besuchen .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle . 7 . Sept . : Anna Z i l l e r , »2 Jahre alt , Ehefrau von Gust -

Ziller , Fabrikarbeiter . — 8. Sept . : Maria Carl ein , ledig . 87 Jahr «
alt , Hanptlehrcrin . — 9. Sept . : Theodor I m h o f . Ehem ., 38 Jahre alt .
Poltzeiwachtnieifter : Christ . G r e i m Ehem ., 75 Jahre alt , Lederarbeiter ,

Tages-Anzeiger.
iNähereS liehe im Inseratenteil .»
Freitag , de« 10 . September 192« .

HilsSbund f. b . Elsaß -Lothringer im Reich : Vortrag im groben Saal de>
Rathaufes . >/- 8 Uhr .

Eolofseum Theater : „Die Königin der Nacht "
, 8 Uhr .

Residenz -Lichtsviele : An der fchönen , blauen Donau .
Union -Theater : Die LieblingSfrau des Maharadscha .
Kammerlichiivicle : Ich hatt ' einen Kameraden .
Zentral -Lichtspiele : Sumpf und Moral : Die Frau des Geächtete » .
Atlantik -Lichtspiele : Die Blumenfrau vom Potsdamer Plab : Der Silber »

könig der Newada .
Welt -Kiuo : Donner , der stille Held : Buster Keaton tl » Sträflwa : D »

Goldonkel ; Rauf und Runter .
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31 . Beutscher Gaftwirtslag .
Am großen Saale des „Stadtpark " in Kassel begannen die

geschaMichon Verhandlungen des Deutschen Eastwirtstages mit der
ordentlichen Haupuierjainmlung der Bevollmächtigten . Präsident

o ft e r - Berl ' .n erö ^
' nete die Tagung mit Misführungen über die

allgemeine Lage des Gastwirtsgeroerbes . Wohl ist eine gowisse
Erleichterung eingetreten , aber sie reicht nicht aus , um die Betriebe
gesund zu machcn . Eine Kernfrage des Gewerbes war das Ge-
metndebvstimnrungsrecht , das inzwischen vom Reichstag abgelehnt
ist. Co , wie i. s gedacht war , wird es sicherlich wiederkehren , clber
die Bestrooun ^ . n , die zum Eomeindebestimmungsrecht führen sollten ,
sind damit nicht tot . Man wirb vielmehr auf Umwegen zu errei -
chen suchen, was man direkt nicht gejchaifft hat . So werden auch im
kommenden Jahre die größtem Anstrengungen nötig sein .

Nach Genehmigung des Jahres - und Kassenberichtes wurden
die ausscheidenden Vorstandsmitglieder wiedergewählt . Hierauf
wurden die Berbandsmitglieber Edwin B i a l e - Danzig , Rats -
kellerwirt H a r t l e b - Kassel , der badische Bevbandspräjident An¬
ton Knopf - Karlsruhe , P . Litfin - Berlin , der bayerische Ver¬
bandspräsident L o b e r - München , Hoflieferant Ritter - Berlin ,
der rheinische Berbanvspräsident Franz Runge - Kol « , Schnau¬
der - DavnOadt , Weber - Stuttgart und Richard Wagner -
Leipzig zu Ehrenmitgliedern des Verbandes ernannt .
Stach Begründung durch Präsident Köster beschloß man u . a . die An -
stellung eines eigenen Justitiars , swie die Auszeichnung treu¬
dienender gewerblicher und kaufmännischer Ar -
beitnehmer in folgender Form : Den männlichen gewerblichen
und kaufmännischen Arbeitnehmern soll nach fünfjähriger Tätigkeit
eine silberne Denkmünze nebst Uhranhänger und Jnhaberzougnis ,
den weiblichen gewerblichen und kaufmännischen Arbeitnehmern
eine silberne Denkmünze nebst silberner Halskette und Inhaber -
Zeugnis verliehen werden - Räch weiterer fünfjähriger , also nach
insgesamt zehnjähriger Tätigkeit , soll der treudienend « gewerbliche
und kaufmännische Arbeitnehmer mit der Urkunde der Theodor -
Müller -Stiftung ausgezeichnet werden . Die Inhaber der Urkunde
können bei eintretender Notlage aus den Mitteln der Theodor -
Müller -Stiftung unterstützt werden . Gewerbliche und kaufmännische
Arbeitnehmer , die eine 25jährige ununterbrochene Tätigkeit im Be -
triebe eines Mitgliedes zurückgelegt haben und im Besitze der Ur -
künde der Theodor -Müller - Stiftung für zehnjährige Dienstzeit sind ,
können auf Antrag und aus Kosten des Mitgliedes durch ein« gol -
dcne Denkmünze nebst Uhrgehänge und Besitzzeugnis ausgezeichnet
werden .

Weiterhin rrmrde beschlossen den Verbandsbeitrag in der bis -
herigen Weise aufrecht zu eichalten und den Syndici der Vereine
eine Vertretung auf den Verbands tagen nur dann p gestatten ,
wenn sie bereits seit zwei Jahren selbständig eine Cast - oder Echank -
Wirtschaft gelführt halben . Längere Aussprache ergab sich dann im
Anschlug an einen Antrag des Drohen Vorstandes auf Bildung
eines Pensionsfonds , nach dem die Pensionsverstcherung
der hauptamtlich tätigen und besoldeten Mitglieder des geschäfts -
führenden Ausschusses beschlossen und zur Sicherung der Durchfüh -
rung dieses Beschlusses die Bildung eines Pensionsfonids erfolgen
soll.

Für den nächsten Verbcmdstag liegen Einladungen von Vre -
merhaven , Düsseldorf und Wiesbaden vor . Gewählt wurde D ü s°
Oeldorf mit 273 Stmimen . Auf Bremerhaven entfielen 235 und
auf Wiesbaden 42 Stimmen . Für 192« liegen Einladungen von
Domzig und Leipzig vor .

Der Hauptversammlung des Deutschen Eastwirtstages wurden
folgende Dringlichkeitsanträge überwiesen : 1. Der Deut -
fche Eastwirtstag wolle beschliehen , dah der Vorstand des D . E . V .
daufttvgt wird , mit allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln darüber
zu wachen , daß die EetrLnkesteuer -GrHebung aib 31 . Mörz
1927 den Kommunen entzogen wird ; gleichzeitig den Vorstand zu
beauftragen , umgehend Material zu sammeln , in wie vielen Städten
eigentlich Geäränkesteuern erhoben werden . 2. Der 51 . Deutsche
Gastwirtstag in Kassel wolle beschließen , daß der Eeschäftsführende
Vorstand de? Deutschen Eastmirtsverbandes mit dem Reichsfinawz -
Ministerium in geeigneter Weise in Verbndung tritt , um für die
Einkommen st euer - Einschätzung im Eastwirtsgewerbe der
Wirklichkeit entsprechende Prozentsätze festzustellen , welche den Fi¬
nanz - begw . Landesfinanzämtern als Richtlinien bei der Steuer -
«inschätzung dienen sollen .

Die Hauptversammlung wurde am Mittwoch vormittag
durch den Präsidenten des Verbandes , Koste r -Verlin im großen
Festsaal der Stadthalle eröffnet . Der Vorsitzende des Provinzialgast -
wirteverbandes von Hessen- Naussau , H a r t l e b e n - Kassel , hielt die
Begrüßungsansprache . Als Vertreter der Behörden waren anwesend :
Oberpräsident Exzellenz Dr . S ch w a n d e r , Regierungspräsident Dr .
C t ö l tz e r , Oberbürgermeister Stadler , der Präsident der Ober -
postdiirektion Schenk , ferner Vertreter des Finanzamtes , des Poli -
zeipräsidiums , der Landesverwaltung , des Einzelhandels , der ver -
schiedensten Wirtschaftsorganisationen , der Reichs - und Landtags -
Parteien und des Bruderverbandes von Oesterreich . In einer groß
angelegten Rede begrüßte Präsident Köster die Versammlung . Er
erklärte , daß der Eastwirteverband eine der wichtigsten Organisa -
tionen des Mittelstandes sei , un dam besten beurteilen könne , ob die
Gesetzgebung richtig sei . wonach die Rechte des freien deutschen
Staatsbürgers nicht beschnitten werden dürfen . Nur ein Volk , das
aus freiem Entschluß leben wolle , sei aufstiegsfähig . Zwei große
Erfolge hätte das vergangene Jahr gebracht , nämlich erstens eine ge-
wisse steuerliche Entlastung , und zweitens einen Sieg über das Ge-
meindebestimmungsrecht , das durch den Reichstag abgesetzt worden
sei . Die Regierung könne zum Ausgleich notwendiger Steuern eine
große Arbeit verrichten , sie müsse den aufgeblähten Verwaltung ?-
^örper abbauen . Oberpräsident Dr . Schwander entbot der Ta¬

gung Gruß - und Glückwunsch aller Reichs - und Staatsbehörden und
erklärte , daß der ehrenwerte Gastwirt in unserer Wirtschast nicht nur
notwendig , sondern unentbehrlich sei. Jede Arbeit des einzelnen
müsse so eingestellt sein , als hinge die Zukunft aller davon ab . Ober -
bürgermeister Stadler rief im Namen der Stadtverwaltung dem
Eastwirteverband zu, nicht nur in wirtschaftliche Verbände , sondern
auch in politische Verbände , in Parlamente und Stadtverwaltungen
zu gehen , um an dem Kampf um einen gerechten Finanzausgleich mit -
zuhelfen , Einzelwirtschaft und Volkswirtschaft , Wirtschaft und Staat
seien voneinander abhängig . Man müsse lernen , den notwendigen
Kampf mit Achtung vor jedem andern Volksgnossen , der politisch und
religiös anders denke , zu führen . Darauf sprachen noch eine Reihe
von Abgeordneten verschiedener Parteien , ferner Kommerzialrat
Miethalm vom österreichischen Eastwirteverband und die Vertreter
zahlreicher verwandter Organisationen . Nach Bekanntgabe zahlreicher
Ernennungen zu Ehrenmitgliedern , trat man in die sachlichen Ver -
Handlungen ein . An erster Stelle stand der Entwurf eines
Schankstättengesetzes zur Debatte , wozu nach eingehender
Aussprache folgende Entschließung angenommen wurde :

„Das Deutsche Gast - und Schankwirtsgewerbe ist bereit , an der
Bekämpfung des Alkohol -Mißbrauches in jeder Weife mitzuar -
beiten . Die Abstinenzfanatiker werden jedoch nach wie vor mit über -
triebenen Trockenlegungs - und Abstinenzbestrebungen versuchen , das
Gast - und Schankwirtsgewerbe und die mit ihm verwandten Berufe
durch ungeeignete , gesetzliche Maßnahmen zu beunruhigen , in ihrer
Existenz zu gefährden , um dieselben langsam aber sicher dem Ruin
entgegenzusühren . In Erkenntnis dieser Tatsache beaustragt die
Hauptversammlung des 51 . Deutschen Eastwirtsverbandes in Kassel
den geschäftsführenden Ausschuß des Deutschen Gastwirteverbandes ,
unverzüglich mit allen in Frage kommenden Erwerbsgruppen , aber
auch mit den in ihrer persönlichen Freiheit bedrohten Konsumenten
einen geeigneten Zusammenschluß Herbeizuführen . Die weitesten
Volkskreise müssen darüber aufgeklärt werden , welche Folgen für
unser Wirtschaftsleben entstehen würden , wenn es den Alkoholgegnern
gelänge , die Gesetzgebung des Deutschen Reiches und der Länder in
einer ähnlichen unheilvollen Weise zu beeinflussen , wie dies in
Nordamerika und den nordischen Ländern leider geschehen ist. Es
muß eine Einheitsfront gebildet werden , wie solche in dem
„Oesterreichischen Verband für Mäßigkeit und gegen die Uebergriffe
der Alkoholgegner unter dem Kennwort : „Mäßig und frei " geickiaf -
fen ist , dessen Einfluß und aufklärendes Wirken bereits gute Erfolge
gezeitigt haben ".

Zur Frage der Gemeindegetränkesteuern lag folgende
Resolution vor :

„Der in Kassel versammelte 51 . Deutsche Gastwirtstag erhebt

rjen
den Fortbestand der Gemeindegetränkesteuern schärfsten

i n s p r u ch und begrüßt den Beschluß des Preußischen Landtages ,
durch das Staatsministerium den Gemeinden die Aufhebung dieser
Steuern noch für das Jahr 1926 zu empfehlen . Die zur Zeit der
größten Finanznot des Reiches ohne sorgsame Prüfung allzu hastig
beschlossene Gemeindegetränkesteuer hat sich als unhaltbar erwiesen ,
was selbst der Reichstag bei der Neugestaltung des Finanzaus -
gleichsgesetzes anerkannt hat . Zahlreiche Gemeinden , unter ihnen
namhafte Großstädte , haben die Steuer überhaupt nicht eingeführt
und sehr viele , die ihre Ungerechtigkeit und die Schwierigkeit ihrer
Erfassung und EHebung sehr bald anerkannt haben , haben sie wie -
der aufgehoben . Weitaus die größte Zahl aller deutschen Gemeinden
hat auf diese Weise der Getränkesteuer das Urteil gesprochen . Trotz -
dem versuchen der Deutsche Städtetag und mit ihm andere Städte -
verbände den Weiterbestand der Steuer über den 81 . März 1927
hinaus durchzusetzen . Diese Absicht bekämpft das deutsche Gastwirts -
gewerbe mit allem Nachdruck und erwartet von der Reichsregierung
und dem Deutschen Reichstag , daß das Gewerbe so schnell als mög -
lich von dieser untragbaren steuerlichen Belastung befreit wird .
Wenn es der Mehrzahl der deutschen Gemeinden gelungen ist , für
den Verzicht auf die Getränkesteuern in ihren Haushaltsplänen durch
strengere Sparmaßnahmen und gerechtere Verteilung der Lasten
einen Ausgleich zu schaffen , muß es auch dem kleineren Rest der
deutschen Gemeinden möglich sein , sich mit dem Fortfall der Ge-
meindegetränkesteuer abzufinden .

"

Auch diese Entschließung wurde einstimmig angenommen und
darauf die Weitereratung auf Donnerstag vertagt .

Generalversammlung der deutschen
Lokomotivführer.

In der Woche vom 13 . bis zum 18 . September findet in Dort -
m u n d die 4 . ordentliche Generalversammlung der Gewerkschaft
Deutscher Lokomotivführer statt . Die Organisation umfaßt über
70 000 Angehörige des Zugförderungsdienstes der Eisenbahnen
Deutschlands . 200 Delegierte aus allen Teilen des Reiches werden
gemeinsam mit der Leitung der Organisation über Berufs - , Rechts -
und Wirtschaftsfragen der deutschen Lokomotivführer und Anwärter
beraten . Die Bedeutung dieser Generalversammlung geht u . a .
daraus hervor , daß sich bereits heute über 2000 Mitglieder der Orga -
nisation , außer den Delegierten , als Gäste in Dortmund angemeldet
haben . Durch dieses starke Interesse wird die Lage gekennzeichnet ,
in der sich die Beamten des schwierigen Zugförderungsdienstes heute
befinden . Als einen der brennendsten Punkte wird man in dieser
Tagung die Stellungnahme zur „E i n m a n n b e s e tz u n g" der
Lokomotiven bezeichnen müssen ; liegt doch hierin eine Haupt - und
Kardinalfrage für die Lokomotivbeamten . Würde die Einmann -
besetzung , die heute schon auf vielen elektrischen Betriebsstrecken
durchgeführt ist, zur allgemeinen Einführung kommen , so sieht die
deutsche Lokomotioführerschaft darin die größte Gefährdung der
Betriebssicherheit und des guten Rufes , welchen die deutsche Eisen¬

bahn früher in diesem Punkt besessen hat . Die Dienstdauervorichrif «
ten bilden ebenfalls Gegenstand der Beratung . Das reisende Pub -
likum hat ein sehr großes Interesse daran , ob ein ausgeruhtes Per¬
sonal im Betriebsdienst Verwendung findet und ob demselben Zeit
genug gegeben wird , sich und seine Lokomotive für die bevorstehende
Fahrt richtig vorzubereiten . Die durch Einführung des Gesellschaft ?-
charakters der Reichsbahn stark erschütterte Rechtslage des Berufs -
beamtentums wird ebenfalls eine Beleuchtung erfahren . Zu dieser
wichtigen Frage wird nicht nur vom Standpunkt der Beamten -
gewerkschaft , sondern auch vom juristischen Stellung genommen wer -
den . Wir haben aus dem reichhaltigen Beratungsstoff nur einige
wichtige Punkte herausgegriffen , die allein schon erkennen lassen ,
daß in der Lokomotivführertagung nicht nur reine Berufs - und
Standesfragen , sondern auch sehr ernste Dinge , die die Allgemeinheit
stark berühren behandelt werden .

Ernennungen - Versetzungen - Zuruhesetzungea
usw. der Planmäßigen Beamten .

Im Bereiche des Landesfinanzamtes .
Ernannt : Zum Obersteucrsckretär der Obcrvcrwaliungssekrciär

Scheumann in Mosbach >1. 7. ) ; zum Zollinspektor der Oberzoll -
sekretär Tb « mm ich In Karlsruhe . LSR . Obcrlinanzkasse (1 . 4 . ) - zum
Oberzolllnspektor der Zollinsvektor Hnber « in Ueberlingen <1. 6 .) ; »um
Aollsekretär der Zollassisient Wlirtenberger in Freisten (1 &,) • zu
Zollassistenten die ZollbetrtebSafsistcnicn Seiler In Tennen . Marti »
In Singen . Bea in Böblingen . Nilbsameii In Unicreaaingen It . 8, ».Weber In Bühl . Suchs in Ebringen . Kreb in Immenstaad It . 9 ) ;
zum Zolloberwachimelstcr der Jollirach , meisten I e n t n e r in Pforzheim
II . 4. ) .

Bcrsed «: Die RegierungsrKte Dr . G t! t l e von Lörrach als Vorsteher
an das FA . Lahr , Klumb von Karlsruhe ILFA . Abt 1 ) an das FA
KarlSrnhe - Stadt <1. 8. ) . Weber von Mehklrch als Borlicher an das
FA . Breifach : Steueramtmaiin Scherer von Bruchsal als Bnrsteber
an da ? FA . Meftkirch ( l . 9 . ) ; die Steuerinspektoren <5 isele von Schmelzt » .
3en nack , K ölleda ILandeSftnaniamtSbeziik Magdeburg ) , © e gn e i von
Karlsruhe ILFA , Abt . II an da » SA . Karlsruhe - Stadi ( l . 8,) . Klein
von Brette » nach Schwetzingen (9 . 8 ) : die Obersten «,sekretäre Brau n
von Schopsheim nach Söflingen ' (1 . &.) , Bnchholz vo » Neustadt nach
Rastatt IIS . 8 .1, Herber von Singen nach Wolsach ( I . g. l , S ch n> « rer
von Wanne I? andesIInanzamtsbe,irk Münster ! nach Tchovkbelm Ii . 8. ) ,
Unger von Achcrn nach Bretten (9 . 8 .) , Zavf von Lahr nach Mann -
heim , FA, -Stad « II . 81 . : der Steuersekretär Heß in Wolfach nach Neu¬
stadt (16. 8 ) : die Steuerassistenten Handloser von (« engeubach » ach
Wolsach <l . 8 .) , Heinzmann von Karlsruhe ILFA . Ab, . I ) an das
FA . KarlSruhe -Stadt Ii , 8 .1. Hensel von Karlsruhe ILFA Abt . l ) an
das FA . Karlsruhe -Land <5. 8 .) , Link von Karlsruhe <FA . Stadt ) nach
Tauberbtschofsheim <9. 8 ) , Ovvermann von Wolfach nach Bietigheim
«FA . Rastatt . 1 8 . ) , Zeihler von Karlsruhe ILFA . Abt . I » nach
Rastatt IS«. 7 .) ; die Oberzollinwektoren Weis von Mosbach nach Karls »
ruhe ll . 7.1, Hubert von Ueberlingen nach Waldshnt Il9 . 7 .1: Zoll -
Inspektor Frank von Tenge, , nach Karlsruhe 12. 8 .1: die Obeizoll .
sekretäre N e I d l I n fl e r von Mannheim nach Heidelberg 128 . fl.1, Schrä¬
der von Heldelbera nach Konstanz . K o h l e r von Karlsruhe nach
Wintersdorf Ii . 7 . 1, Herold von Baden nach Tengen <29. 7. 1. Hab von
Horuberg nach Kehl (4 . 7.1, Herrmann von Singen nach Kehl 12. 8 .»:
die Zollsekretiire Kirchner von Karlsruhe nach Ma ? au Ii . 7 .1. Mara .
m o t t i von Rastatt nach Wintcrsdors 15, 7. ) , Jenny von Lörrach nach
Basel , Meyer von Lörrach nach Basel . W o l p e r t ' von Basel nach
Lörrach , Klaiber von Pforzheim nach Kehl . Opsermann von Achcrn
nach Kehl , Leseberg von Mannheim nach Kehl . Hort er von Osten -
bürg nach Kehl . Ben , von Singen nach Stockach (I . 7 .1. Koppe rt vo »
Heidelberg nach Kehl (20 . 7,1 ; die Zollafsistenten Wöhner van
Schwetzingen nach

'
Mannheim . H ö p v n e r von Stühlingen nach Grienen ,

Brenner 'von Durlach nach Weil -Leovoldshöhe , Leiber vo » Kehl
nach Basel , P löger von Karlsri -Hc-Daxlandcu uach Durlach II . 7 .1,
L a n I ch e von St . Georgen Igreiburgl nach Weil - Lcopvldsböhc IS . 7 . 1,
Bausch von Ottersweier nach Wintcrsdors . A l b r e ch t von Basel nach
Kehl <1 . 7 .1, K ü v f e r von Kappelrodcck nach Stühlingen 13 .7 .1 . S < a d e r
von Griesien uach St . Georgen bei Freiburg II . 7 .1. Radier vou Mann ,
heim .nach Rastatt <21 . 71 , W e I u m a n n von Kleinlaufenburg » ach
Randegg <21. 7 . ) . SeesrIed von Rastatt nach Wintcrsdors 124.

" . ) ,
v . Avv e n von Randeg » nach Kleinlausenburg <2l . 7 >: dlc Zollbetrteb ?»
Assistenten Boaler von Plittersdorf nach Konstanz . Schumacher von
Konstanz nach PlltterSdors , Kaiser von Söllingen uach wottniadingc » .
Med g er von Tengen nach Füizcn ti . 7 .1. Münch von NcuhauS nach
Oberschwörstadt (15. 7 .) , Biehler von Nonnenwcier » ach Herbolzheim
<28. 7.1, Selfried von Weizen nach Kehl 121. 7.) . Hahich von Hart -
heim nach Kehl <1. g.>.

AuSgesck̂ eden Iwegen lieber,ritt » zur Nelchspostverwallungl : Steuer ,
inspektor Altmann in Mannheim . FA . Neokarstad , II . S ) : die Ober ,
steuersekrctiire B ö « t g e r und H o n I e l in Karlsruhe ILFA . Ij B r e i » .
iinger in BUHngen II . 8-1: die Sietterselreiäre Ans sei maier in
Buchen , Lauer in Neckargemünd <1, 8 .1 nnd M a u r c r in Tiengen
<20 . 8 .1.

In den Ruhestand versetzt : Die Steuerjekretäre H o ch st i ch e r in
Kenzinoen und Kurz i « KippenhciM ! Stcuerassisteut Schwill in
Karlsruhe , FA . Land <1. 11 . ) : Oberzollinspeltor Eggen sverger in
Mannheim <1. 8 .1 : Berwaltungsinlpektor Heu » ig in Heidelberg ii . 7 .1:
Oberzollsekretiir Schmidt in Weil -Leopoli >shöhc <1. 7.1 : Zollsckreiär
Baumann in Basel <1. Ä).) ,

Entlassen : Oberstcuersckrctiir Meier in Neckargeniünd <1 . 5.1k
Auf Ansuche « entlassen : Steuerassistent Otto Müller in Heidel -

berg <5. 8 .1.
Gestorbe,, : Ttenerassiftent Lndwlg Hirt In Villingen <19 . 8 .1: Zoll -

sekretär Meier in Karlsruhe (-!(). fl.1, liefe in Karlsruhe <8 . 7. 1; Zoll '

aflistent Stader in Wangen <29. 7 .1.
Justizministerium .

Ernannt : Schreibgebilsin Maria Krebs beim Amtsgericht Schwei »
^ ^

Ve/fctsf f
" '

iu
'
ffefKr August Stuhl beim LaudeSgesängniS Mann -

heim zu » , MiinnerznchthauS Bruchsal . , , ,
Znriihcaeletzt ans Ansuchen : Äanzleisekretär Wilhelm G i b l e r beim

Amtsgericht Frcibnra .

Benutzen Sie die Vorteile , die wir Ihnen bieten :
Gate derbe Ware

Rindbox Schnür - u . Haken *tlefel sehr kräft . C Qs
Or . 21/J5 Mk . 7 75. Ur . 27/30 Mk . » «« U

Rindbox Schnür - u .Hakenstiefel sehr kräft . H 7C
Or . 31/35 Mk . « Sil . Ur . 27/30 Mk. IM «

Altschülers unverwüstl . Raubautz R .ndb ,
Hakenstiefel Größe 33/35 Mark 11 .SU Q nc
Or . 31/32 10 .50 . Or . 29/30 3 .85. Ur . 27/28 J . fa"

la schwarze Kinderstiefel besie Verarb . i QC
33/35 5 95, 31/32 s 65 . 29/30 5 85, 27/28 T «iW

Fast unverwüstlich
Derbe solide Rindleder Kinderstiefel C QC

33/3 ? 7 .35 , 31/32 6 85 . 29/30 6 .35 27/28 J »«Jd

la weiße Turnschuhe mit Stoffsohle (1 Cfl
Größe 36/40 Mk. 0 .80. Gr . 31/35 Mk. U- UU

la graue Turnscnuhe mit Chromleder ,
sohle Gr . 36/39 265 , Gr . 33/3 » 2.45 1 HZ
Gr 31/32 2 .25 , Gr 27/30 , .98. Gr . 25,26 » Iii

Braune Harburger Turnsch . m . Gummis . \ Qfi
36/42 2.98. 31 35 2 .65, 27/30 2 .85, 22/26

R . Altschüler
Schübenstraße 50 Karlsruhe Kaiserstraße 118

Klein -Aulo ,
2—3 Siver . gnt erhalt . ,
auf ca . 3 Wochen , ohne
Chauffeur , von Herren -' ahrer , zu mieten gesucht ,"alls gefallend , wird
Wagen bei Konvenienz

käuflich erworben . Aus -
führlicbe Angebote unter
Nr . 3557a an die Ba -
dische Presse erbeten .

Küchen
weihen u . Küchenmöbel
werden billig und sauber
ausgeführt . B4623

^ SS . Münch
Dorotheas «». 10,

bei Augarleustr .

2 Ree . Mk. 247 .-
9 Reg . Mk . 839 .—

13 Re «. . Mk. 409 .-

Zahlungserleichterung

K

nge
Frankolieferung .

bang
Karlsruhe

Kaiser »,r .16/ . I ei . 1073

Weißnäherin
perfekt u . pünktlich im
Neuanserilgen u . Flicken ,
guten Sehnt, , in Herren -
Hemden , nimm , n . Kund -
schal, , . AusuShen an .
Gest . Offerten u . 87210
an die Badisch « Presse .

und du wlrsl sehen , dah ich besser (
bin als dein seitheriges Wasch - •

mittel , seien es Seifenflocken oder Pulver .
"

Du kannst in handwarmer Lös .ung deine
feine Wäsche mit mir auswaschen oder deine
grobe Wäsche mit mir kochen . In jedem Falle
nehme ich jeden Fleck , wasche und bleiche
schneeweiß , dabei bin ich im Gegensatz zu
selbsttätigen pulvrigen Waschmitteln ohne
Jede Schärje und mild wie mildeste Seife .

Kaufe mich und du wirst glücklich mit
mir »ein , ich koste nur 45 Pfg .

Perflor , die einzige
selbsttätige Seifenflocke
und das einzige milde

selbsttätige Waschmittel

PERFLOR
cinyyo

. tcffcitpiure

\Scffefrj/otKtr>
#« >! «'/ « < Cr«

FLAMMER

BtlsW . Mtttitll in Mannheim zn verkaufen!
Unter anderem erftdaffio modern eingerichtete
DanividLckerei bei ca . 15 Mjlle Anzahlung i'12424
JuU « » Wolfs . Immobilien . Mannheim « . 7,22 .

Druckarbeilen
werden rasch und fauber angefertigt tn der

Druckerei Ferd . Thiergarten
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SüdwestdeutscheJndustrie -undWirtschafts-Zeitung
Frankfurter Abendbörse.

ftraitf . uri , o . £ cut . (Eigener Drahtbericht . ) Die Abendbörse verliesbei uueinheitticher Kurslage s c ki r st i l I . Montan - , Elektro - und J .- G -Farbenakt,en waren teilweise leicht erhöht . Baukaktieu gehalten . Kriegs -
anleih - lagen etwas höher . Zum Schluß neigte die Stimmung zum Nach -
geben . ^ tablvereinsaktien wurden zu IS8V2 bis 139 genannt . Ohne Um¬
sätze waren Deutsche Anleihen .

Kriegsanleihe 0 .492'/ü, Schutzgebiete 6 29, Barmer Bankverein 12g
Kommerzbank IS6 'A , Darmstädter 221« , Deutsche Bank 165% , Diskonto
140' i , Dresdner Bank 140, Metallbauk 184, Mittel » . Kredit 137, alles «erMedio , Notdd . Lloyd 154, Medio . Buderus 95',i , Deutsch -Luxemb 147
Gelseiskirchen 102% , Ilse Bergbau 163, Klöckner Werke 112, Mannesman «
135 r?-, , ManSfelder 114 :!i , Phönix 116%, Rhein . Braunkohlen 221% , Rl,ein¬
stahl 140% , alles per Medio . Lanrc .hütte 51 , Adlerwerke 83 % . AEG .Stamm ISN. per Medio . Afchaffenburg Zellstoff 127, Bayer . Zelluloid
Wacker 81 % , Faber Bleistift 80 , Bergmann Medio 158% , Zement Heidel¬
berg 182 . Deutsche Eisen 72% , Dnckerhoff 83, Elektr . Licht und Kraft Medio
15V. Farben Medio S78A , Selten per Medio 146, Goldfchmidt 106, Juag
65.1 , Juiighaus 86, Growad 90, Lechwerke 116 , Scheideanstalt Medio 162.
Siemens Glas 139 . Siemens u . Halske 196% Medio , Rütgers Werke 11614 ,sMeöit >. Voigt u . Hasfner 104, Franks . Maschinen 80% , Bad . Zucker 88 ?4

^Vsrenmss'tt
proäukto und Kolonialwaren .

Acher « , 8 . Sept . Obftmarkt . Spätzwetschge « 10—18, Birnen 1. Sorte
»- 12 . 2 . Sorte 58 .Aepfel 8—10 . Pfirsiche 20 Pfg .

Ntirnoccg , 7 . Sept . Hopfenmarkt . Zufuhr 200 Ballen , Umsatz 70 Bal .
len . Tendenz : wesentlich ruhiger , Preise unverändert .

Nürnberg , 8 . Seat . Hopfenmarkt . Die neue Woche eröffnete In rubi
gerer Weise als die Vorwoche schloß, doch fanden die Abschlüsse zu uuver -ändert sesleu Preisen statt . « tt Nachfrage richtet sich in erster Linie aufvrima trockene Ware , wahrend die übrigen Qualitäten vernachlässigt blei¬ben . Am Mittwoch ist das Geschält infolge des israelitischen Feiertags nurunbedeutend gewesen . In der ersten Wochenhälfte sind an Zufuhren ins -
gesamt 430 Ballen hereingekommen , darunter 310 Ballen vom Lande . Der
Umsatz im gleichen Zeitraum beziffert sich aus 160 Ballen . Gehandelt wnr -
den Markthopfen je nach Beschaffenheit von 380—450 NM . Hallertaner
von 510—580 RM . und Tettuanger von 520— 560 RM . . siir einige Ballen
Hallertauer irurden 560 NM . uro Zentner bezahlt . Die Stimmung ist ruhig ,bei unveränderten Preise » .

Viehmarkt
Pforzheim . 9. Sept . Schwcinemarkl . Zugeführt wurden : 56 Milch ,

schweine . Verkauft wurden 20 Stück . Ter Preis kür das Par schwankte
zwischen 50 und 70 RM . Der Handel ging langsam von statten .

Metalle .
Pforzheim , 9 . Sept . Edelmetallvreise . Ein Kilo Gold 2795 RM . Geld

2812 RM . Brief ? 1 Kilo Silber 84 RM . Geld , 85— 86.50 NM Briefs
1 Gramm Platin 18.50 RM Gelb , 14 .40 RM . Brief .

Banken und Geldwesen .
Direktion der Diskonto -Gesellschaft K . G . - . « . , Berlin . — Günstige

Aeutzerungen .
Vor Eintritt in die Tagesordnung der ao . SV . , die die Erhöhung des

Kommanditkavitals von 100 Mill . RM . um 85 Mill . auf 135 Mill . IHM
beschloß . führte Dr . Talomonsohn znr Begründung des Antrages ans , daß

^ man sich zu der Kapitalerhöhung entschlossen habe , weil mau die eigenen
Mittel im Vergleich zu dem iremden Kapital , das den , Utlternehmen an -
vertraut ist, stärken wolle . Die Kreditoren bei der Diskonto - Gesellschast
allein stellen sich zur Zeit auf etiva 720 Mill . RM . und für die Diskonto -
Gesellschaft nebst den ihr angehöriacil Bänke ., auf etwa 870 Mill . RM .
Dies bedeute gegenüber der Friedenszeit eine starke Steigerung . Während
heute bei einen , Aktienkapital von 136 Mill . RM . «Konzern der Diskonto -
Gesellschaft ! die Kreditoren sich ans 870 Mill . » iilf . belaufen , war das Ver .
Iiältnis 1918 418 zu etwa 800 Mill . NM . Die Stärkung sei umso not -
wendiger , als jetzt die Kapitalien sich nur kurz bei den Banken aufhalte »
nud leichter abwandern , als vor dein Kriege , wo die Kreditoren Dauer -
kreditoren und nur zu 30 Prozent fluktuierend waren .

Außerdem sei die Konkurrenz der össentlichen Kreditanstalten z» bcich -ten . Im übrigen müsse man auch das internationale Standing berücksich-
tigen . Die Ergebnis !- im ersten Semester , seien bei der Diskonto - Gesell -
fchast so erfreulich . Sah man auch von der Frage der Verzinsung des er -
höhten Kapitals keine Furcht zu haben brauche . Die Bessernng sei in der
Hauptsache auf die Belebung des Effektengeschäfts zurückzuführen , durch
das die Lücken unsgesüllt worden feien , die durch die Verringerung der
^Ünsspanne eingetreten seien . Gröbere Gewinne seien auch infolge der
erhöhten Emissjonstätigkeit im Konsortialgeschäst zn beobachten . Da ferner
mit dem teuren össentlichen Geld nur geringe Gewinne erzielt werden
können , sei es vorzuziehen , sich neues eigenes Kapital zu schasse,, . Man
hoffe , das , man auch für das erhöhte Kapital eine ausreichende Beschäf¬
tigung finde . Man könne überhaupt in verschiedenen Wirtschaftszweigen
eine durchgreifende Besserung seitstellen , müsse sich jedoch vor allzu grobem
Optimismus hüten . Ter Ausstieg gehe nur langsam vor sich . Sollte es
aber dahin kommen , dab die Zollschranke » zwischen den einzelnen Ländern
fallen , dann . ei mit einem groben Aufschwung f.» rechnen . Das ; es der
l.eutschen Wirtschaft im aUgemeinen jetzt besser gehe , könne man auch aus
der Knappheit an , Geldmarkt ersehen . Man habe sich entschlossen , nur 20
SMill . RM . Kommanditanteile ans den dentschen Markt zu bringen , weil
man hofft , dab er in der Lage sein wird , diese ohne Störung zu verdauen .
Das Bankhaus Diilou Read 11. Co . sei an die Diskonto -Gesellschaft mit
der Aufforderung herangetreten , ihm 10 Mill . RM . der neuen Kommin -
dilanteile käuflich zn überlassen . Da man mit der ersten Transaktion
ante Erfahrungen gemacht habe , gloubie man , sich dieser Aufforderung
nicht entziehen zu dürfen nnd habe dem Institut 10 Mill . Kommanditanteile
zu einem Kurse , der sich an den Tageskurs anlehnt , allerdings mit ent -
sprechendem Abschlag zur Verfügung gestellt . Mit dem Preise , der hier -
für erzielt werde , könne man dnrchans zufrieden sein . Diese 10 Mill .
Anteile werden in den nächsten 2 fahren nicht an den Markt kommen , da
man in Amerika an Stelle der Kommanditanteile Zertifikate ausgibt , die
in Deutschland nicht geliefert » erden können . Das Stimmrecht werde
ebenfalls in de» nächste » 2 Jahre » nicht von Dillo « . Read ausgeübt wer -
den . sonder » je einen , Vertrauensmann der beiden Parteien eingeräumt .
Außerdem habe Dillon Read u . (So . eine aus drei Monate geltende Option
über weitere 2 Mill . Kamnicinditantcilc zn erhöhten Bedingungen erhrl -
te » . Durch diese Transaktion sei man aber keine Bindung mit Dillo »
Ncad eingegangen , solider » in jeder Beziehung sreigeblieben . Man habe
nur de» Wunsch , füc die deutschen Aktien in Amerika eine » Markt zu schaf-
fen und hofft , »ab das <«eschäst sich zur vollen Zufriedenheit der Amerika¬
ner abwickelt . 11nt deu Weg für gröbere Transaktionen freizumachen . Die
übrigbleibenden 3 Mill . Kommanditanteile flehen der Diskouto - lvesellschaft
zur Verfügung und werden ebenfalls vorläufig nicht an den Markt ge-
bracht . Räch diesen Ausführungen beschloß die ao . HB . , das Kopimandit -
kapital , wie angegeben , zn erhöhen , und zivar durch Ausgabe von 18 000
Stück über je 1000 NM . , 30 000 Stück über je 400 RM . nnd 50 000 Stück
über je 100 !)IM . Die neuen Anteile lauten ans den Inhaber und sind ab
1 . Januar 1026 voll gewinnberechtigt . Das gesetzliche Bezugsrecht der Kom¬
manditisten bleibt ausgeschlossen . Sodann wurden die Geschäftsinhaber er¬
mächtigt , die neuen 35 Mill . RM . Kommanditanteile an eine , unter Füh -
rung des Bankhauses S . Bleichröder . Berlin , stehende Bankengemeinschast
zum Kurse vo » 125 Prozent unter der Bedingung zu begeben , dab fie ner -
pflichtet ist : a ) 20 Mill . NM . Kommanditanteile den Kommanditisten
durch Vermittlung der Diskonio -Gesellschast derart auzubieteu , dab aus je
500 RM . Nennwert alte Kommanditanteile ein Nennbetrag von 100 NM .
» eue Kommandianteile zum .Kurse vo » 130 Prozent bei alsbaldiger Voll -
Zahlung des Bezugspreises bezogen werde » kann , b ) 15 Mill . RM . Koni -
manditanteile zum Kurse vo» 125 Prozent zur Verfügung der Diskonto -
Gesellschaft zu halten . Die gesamten mit der Kapitalserhohuug verbun -
denen Kosten trägt die Gesellschaft . Die durch die Kapitalerhöhung erfvr -
derliche Aenderung der Satzungen wurde ebenfalls genehmigt .

Steigender Bedarf au elektrotechnische « Artikeln in Svanien . Tie Ein -
fuhr von elektrotechnischen Artikeln hat sich nach einer Mitteilung der
„Eleetrical Review ok London " in der letzten Zeit in bemerkenswerter
Weise gesteigert . Insbesondere stieg die Nachfrage « ach Dynamos . Elektro -
motoren , Transformatoren , Schaltgetrieben und ähnlichen Apparaten , von
denen im vergangenen Jahre rund 53 000 Kilogr . eingeführt wurden . Bon
dlefer Einfuhr entfielen allein auf Deutfchlaud 80 Prozent , auf die Ber -
einigten Staaten 20 Prozent . An der Einfuhr von elektrischem Dr .cht
und Kabeln , die sich gegen das Vorjahr um 50 Prozent gehoben hat , war
Deutschland ebensalls sehr stark , und zwar mit 88 Prozent , beteiligt . Auch
in der Lieferung anderer elektrotechnischer Artikel , wie Trocken - nnd Akku -
mulatoren - Batterien , Telegraphen - und Telephon - Apparaten , Ausrüstung
für elektrische Beleuchtung ufrn , nimmt Deutschland aus dem spanischen
Markt eine günstige Stelle ein , die sich dnrch den Abschluß de? deutsch»
tafwtictot Handelsvertrages zweifellos noch verbessern lassen « tri ,

Industrie und Handel
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'schc Maschinenfabrik AG .. Zweibriicke « . Der Geschäftsberichtfür 1925/26 schildert , » ach der „ Frankf . Ztg ." , die außerordentlich schwieri -"
r? * f m

" MC 3" r Geschäftsaufsicht nnd alsdann zum Zwangsver -gleich im Marz 1926 geführt haben . Dabei wird besonders ans die Ab -
l (T* !il' n

.
9

r^Cä ®
.crtä burch die Saarzollgrenze vo » seinem natürlichen Ab -satzgebiet hingewiesen : die in , Frühjahr in Bierbach «Saar » zur Vermei -

dung dieser Komplikationen gegründete Tochtergesellschaft , deren Ausbaunfolge Kapitalsmangels nicht möglich genesen sei , konnte einen Ausaleich
Ä * tZ l lm !aa 1" Austrügen nicht schassen . Die Geschäftsaufsicht legte dieStahlgiebcrci und die Abteilung für restlose Vergasung still : es sei ge-Hingen , die sür die Sauierung unbedingt erforderlichen Kredite zu erhal -ten , sodah nach Beendig » !,g bei Auffichtsverfahreus (15 . Oktober 1025 bis
3. März 1926) ber Wiederaufbau beginnen konnte . Die Betriebe in Zwei -brücken wurden umgestellt , nach neuzeitlichen Anfordernngen werden die
Maschinentypen modernisiert . Auch das Werk Bierbach sei von Grund
auf umgestellt worden ; es befinde sich zur Zeit ncch im weiteren Ausbau .Die Auftragssumme hätte sich mit der Verbilligung der Herstellung seit
Beendigung der Gcschästsaussicht von Monat zu Monat gehoben , so das;die Entwicklung der Gesellschaft in den letzte » Monate « als nicht iineün -
stig bezeichnet werden könne . I « 7925/26 wurde die bekannte Sanierung
durchgeführt , bei welcher die 1 .20 Mill . RM . Vorrats - und Vorzugsaktien
gestrichen und das Aktienkapital vo » 8 :1 aus 875 000 RM . zusammengelegt ,alsdann auf 1.20 Mill . RM . (vorher ausgegebenes Stammkapital 3 Mill .
NM . j wieder erhöht wurde . Der Bericht läßt Angaben über de» Zwangs -
vergleich mit den Gläubigern vermissen : in welchem Umfange die Glau
b i g e r neben den Aktionären haben Opfer bringen müssen , um die G ^
sellschast zu erhalten und die Sanierung zu ermöglichen , hätte Aufgabe
ber Berichterstattung sein müssen . Die Gewinn - und Verlustrechnung für
1925/26 zeigt , ohne dab die Zinsenrechnnng erkenntlich gemacht wäre , einen
Vcrlustsnldo von 8.05 Mill . NM . ( i . V . Vrnttoeeivinn 1.59 Mill . NM . ) .
Darin ist enthalten der aus dem Vorjahr übernommene Verlust von
44 8 000 NM . : es beanspruchten weiter Unkosten lohne Kenntlichmachung
der Zinsenanfwendungen , der Kosten der Geschäftsaufficht usw . ) 1 .46
(2 .08) Mill . RM . , während die Fabrikation mit einem Verlust von 1.14
Mill . NM . abschloß . Die Bilanz per Ende März 1926 zeigt erst die Be -
feitigiing der Vorrats - und Vorzugsaktien (zusammen 1-20 Mill . NM . ) ,
129 OOO (182 000) RM . Obligationslast . nnv . 124 000 RM . Rücklagen nnd
3.28 (8 .49) Mill . RM . Bnchschnldcn ohne besondere Anführung der Bank -
vcrpflichtnngcn . Bewertet lind andererseits die Immobilien mit
10 .2 (1 .03 ) Mill . RM ., die Einrichtuug mit 350 000 (691 000) RM . ,
wobei Abschreibungen und Zugänge nicht mehr ersichtlich gemacht find .
Die Vorräte sind in der Fabrikation bilanziert mit 679 000 RM . (2 .6 Mill .I
NM ., die Jnveniurbestäude mit 821000 (738 000) NM . , die Debitoren mit
1.11 (1.99 ) Mill . NM . , die Beteiligungen mit 262 000 (265 000) NM . Bei¬
gefügt ist eine S a n i e r n n <1 s - bezw . Eröffnungsbilanz per
1. April 1926, die das auf 375 00» RA ! , durch die Staminaktienzusammeu -
legung herabgesetzte Kapital , aber noch nicht die Wicdercrhöhung auf 1.20
Mill . NM . verzeichnet . Der Buchgewinn aus dieser Snierung wurde ver -
ivendet unter weiterer eHranziehnng berf 420 000 RM - Rücklagen zur
Dickung des Verlustes von 3 .05 Mill . RM . Der Reneinfluß von Mitteln
(Umwandlung von Schulden in Aktien ? ) bringt bei fast 3% Mill . RM .
Kreditoren mit 825 000 NM . kaum eine ausreichende Besserung der
Ltguidität : hierüber sollte in der GV . » och näher berichtet werden .
(GV . 11 . September ) .

Pfälzische Pulverfabriken AG . . 21 . Ingbert . Die Vcrwaltiinn schlägt
die Verteilung einer Dividende von 16 Prozent ( l . V . 9 hrvgent ) ans
das 1875 000 Franken betragende Kapital vor .

Vereinigte Stahlwerke AG . iu Düsseldorf . Der Prospekt , auf Gr nnd
dessen 12« Mi « . RM . 7prozentige hypothekarifch eingetragene Teilschuld -
verschreib « »»- » lit . F. heute zum Sandel und zur Notiz an der Berliner
Börse zugelassen worden sind , bezieht » ch im wesentlichen auf die Angaben
des Prospektes , über die bekanntlich vor kurzem zugelalienen 800 Mill .
NM . Aktien der Gesellschaft . Auch die Bilanz zum 1 Aoril 1926.
die er enthält , ist bereits aus dem früheren Prospekt bekannt . Die Anleihe
Lit . H ist ein Teil der im Jahre 1926 aufgenommenen Anleihen , die
ans den Anleiheabschnitten Serie A , Serie B und Serie 0 erfolgt . Die
Gesellschaft ist berechtigt , weitere Serien unter gewissen tn den Anleihe -
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städter und Nationalbank . Die Serie B , ft eingeteilt tn 120 000 Teil -
fchnldverfchreibunse » zu 1000 NM . und 12 00il Teilfchuldverichreibunsen
zu 500 NM . Tie Teilschuldverfchreibuugeu find mit dem Indossament der

Jahresraten in der Weise , da « ein Viertel der gefamien Serie innerhalb
des Zeitraumes vom 1. Juli 1932 bis 1. Juli 1941 und drei Viertel in
den letzten 10 Jahren im Wege der Auslosung zum Kurse von 102 Prozent
znr Tilgung gelange » , so dab die ganze Serie spätestens am 1. jjitli IJjI
getilgt ist Verstärkte Tilgung oder Gesamtrnckzablnng , » » ach vorher -
gegangener dreimonatlicher .Kündigung zun , 1 . eines jeden Kalenderviertel¬
jahres , jedock nicht vor dem 1. Juli 1982 statthaft . Die - erie Ii ist z»
gleichem Range mit den Serien A uud C durch Eintragung einer Feiu -
goldhypothek zum Höchstbeirage von 151200 000 GM . zur Gefamthaft sicher-
gestellt worden . Die gleichberechtigte Serie A ist in der Höhe von 30
Mill . Dollar zu (Iti Prozent verzinslich mit einer Laufzeit von 25 Ialiren
in den Vereinigten Staaten begeben worden . Zur Sicherftellung dieser
Serie ist eine Sicherungshypothek in Höhe von 31 500 000 Dollar und eine
Grundschuld von 4 200 WO GM . eingetragen worden . Die Serie C ist
znr Ablösung des noch nicht eingelösten Teiles der Thyssenanleihe von
1925 iu deu Vereinigten Staate » i » Höhe vo » 10 81o 000 Dollar zu 6%
Prozent verzinslich mit einer Laufzeit von 25 Jahren abgefchlosfen worden .
Sie ist durch eine Höchstbetragshypothek von 12 798 WO Dollar sichergestellt .
Wahrend die Serien A und 0 ein Bezugsrecht auf Aktie » der Gesellschaft
dergestalt habe » , das, jeder Inhaber von » om . 1000 Dollar eine Aktie
der Vereinigte » Stahlwerke AG . im Nennbetrag von 1000 RM . bis zum
1 Juli 1929 zum Kurse vou 125 Prozent beziehen kann , ist den Obli -
gationären der Serie B dieses Bezugsrecht dergestalt eingeräumt worden ,
dab der Besitzer von 3000 RM . zum Bezüge vo « 1000 RM . Aktien zum
Kurse ijpn 125 Prozent bis zum 31. Dezember 1929 berechtigt ist . Bei
KapitalKrhöhungen . bei denen ei » BezngSrecht der Aktionäre eingeräumt
wird , haben auch die Obligativusgläubiger dieses Recht , sofern sie bis
zum Tage vor Ablauf der BezugSfrift aus « eue Aktien das oben erwähnte
Optionsrecht ausgeübt haben . Der buvothekarischcn Sichersten,mg der
drei genannten Serien gehen außer der öffentlichen Last nach dem Jndn -
striebelaslnngsgesetz vor : I . eine auf die Tbyffemverke eingetragene Stwe -
rnngshnvvthek von 14 Mill . Dollar für eine noch 10 500 0lj0 Dollar be-
tragende Anleihe , die aber durch die oben genannte Serie C abgelost
werden füll . 2 . Eine auf die Werke der Nhei » -Elbe - U »ion eingetragene
Sicherungshypothek von 80 Mill . Dollar zur Sicher » » « einer 25 Mill .
Dollar betragenden Anleihe dieser Gesellschaften . 3 . Auf den verpfän¬
deten Jmniobiiien noch haftende Hypotheken von nicht mehr als 24 500 000
NM Der Gefamtbefitz der Vereinigte » Stahlwerke ist demnach zurzeit mit
rund 550 Mill . RM . belastet .

Mülheimer Bergwerkskonzer » AG ., Mülheim a . d . Rnhr . Die Ver -
wciltnng teilt der D . A . Z . mit , dab fie keinerlei Verhandlungen mit
amerikanischen Finanzkreisen wegen Ausnahme eines Kredits angeknnvu
habe Dieses Dementi der Verwaltung ist umso interessanter , als gerade
die Verwaltung des Mülheimer Bergiverksvereius sonst iede Publikation
ablehnt . Im übrigen find Mitteilungen über amerikanifche Kreditver -
iKii,dilti,ge » gar nicht im Zusammenhang mit dem Mulheimer Berg -
werksverein , sondern mit der Hugo S t i n n e s G . m . b . H ., Mul -
h ein, / R u h r gebracht worden , die bekanntlich über »0 Prozent der
Aktien des Mülheimer Bergwerksvereius besitzt. Wenn die Verwaltung
des Mülkcimer Bergiverksvereius glaubt , sich über das Ergebnis , des
abgelausenen Geschäftsjahres noch nicht äußern zu können , so dürfte
weiterhin interessieren , dab man in » reisen der MaioritatSbesltzer an
t^ uiid deS biSherigeu Abschlußergebnisses niit einer Dividende schon teil
langer Zeit nicht glaubt rechnen zu können .

Mechanische Weberei AG . in Zittau . Die Gesellschaft wird bekannt -
lich für das am 30 . April 1926 beendete Geschäftsjahr wie im Vorjahr eine
Dividende von 7 Prozent sowohl auf die Stammaktien als auch auf die
Vorzugsaktien zur Verteilung bringe « . Nach dem nunmehr vorliegenden
Abschluß hat sich der Robgewinn ieinschl . Geivinnvortrag ^ von 1 549 278
RM . i . V . ans 1 443 279 RM . vermindert . Das Erfordernis an Hand -
liings - und BetriebSuiikosteii usw . stellte sich demgegenüber mit 1 008 063
NM . ( i . V . 1091 500 RM . ) ebenfalls etwas niedriger , so daß sich bei
Abschreibungen in Höhe vou 75 081 (68 724) NM . ein nicht wesentlich
verringerter Neingewinn von 365184 RM . <389 054 R50f . ) ergibt , aus
dem „ ach Vorwegnähme der Dividende « 80 000 RM . für den Unter -
stützungsfonds und ähnliche Zwecke verwendet , 35 000 RM . an Abschluß -
Vergütungen und Beamten - Taittieme « abgeführt und 45 314 RM . vor -
getragen werden .

Die General Electric Eomvanv i » der Sowjetunion . Die Vertreter
der General Electrie Eomvmiv stehen augenblicklich in Verhandlungen
mit dem Glaelektro (Hailptelektrizitätskomitee ) wegen Einrichtung von
zwei Fabriken für die Elektroindustrie in der Sowjetunion . Diese Fa -
briken sollen elektrische Lamveu und andere elektrische Bedarfsartikel
herstellen . Die Konzession foll auf 24 Jahre vergeben werden . Tie ge¬
samte Produktion der ersten drei Jahre wird von der Sowietregiernug
angekauft werde » . Die Konzessionäre planen , die auf den Fabrike » her -
gestellten Erzeugnisse auch nach (shina und Persiem zu vertreibe » . Dreier
Plan der Amerikaner ist von der Sowjetregi ^rnng noch nicht genehmigt
worden . Die Gesellschaft gedenkt , für die Ausbeutung der Konzestion
10 Mill . Dollars zu verwenden . Das Hauptkonzessionskomitee hat diese
Konzession noch nicht bewilligt . _

Der Saatenstand in Preußen Anlang September .
Auf den nassen Verlauf der Witterung in den Monaten Juni .

Juli und teilweise auch im Mai hätte erfahrungsgemäß ciu trockener ,
schöner AnOust folgen müssen . Die hierauf gefetzte » Erwartungen habe »
sich nur teilweife erfüllt - Für die Einbringung der Ernte ist die
veränderliche Angust - Witterung meist sehr störend gewesen : wenn auch
die regensreien Tage immer wieber Gelegenheit gaben , die reisen und ge-
mähten Feldsrüchte , so gut es eben ging , einzuholen . Im ganzen war der
bisherige Verlaus der Ernte zwar sehr schwierig wegeu der Wetterstöruu -
flcn und der starke » Lagerung , aber noch leidlich befriedigend .

Die D r n f ch e r g e b u i s s e habeil säst überall enttäuscht : denn !>>«
Mengen sind nach den Meldungen erheblich kleiner als erwartet , oft bis
zu 40 und 50 Prozent . Von den jetzt letztmals begutachteten Körner -
flüchten werden Hafer . Genrenge ans Sommergetreide . Buchweizen ,
Erbsen und Wicken im Staatsdurchschnitt weniger gut beurteilt als im
Vormonat , und zwar um 0.1 bis 0.3 Punkte . Den Ausschlag sür diesen
ziemlich erheblichen Rückgang geben die ostpreubischen Regierungsbezirke ,
deren Noten für diese Fruchtarteu bis zu 0 .4 und 0 .5 Punkte gegen de »
Vormonat geringer find . Ackerbohnen sind unverändert geblieben . Speise ,
bohnen haben sich um 0. 1 gebessert . Der durchschnittliche Stand der Kör «
nerfrüchte , die nebenbei bemerkt , jetzt fast sämtlich eingeerntet sind , bezif »
fert sich , mit Ausnahme vou Buchweizen und Ackerbohucu , auf 2 .7 bis 2 9,
also besser als mittel , und wesentlich besser als 1925. Die Kartoffeln
haben sich , nie zu erwarten war , gegen den mäßigen Stand des Vormo -
nats noch von 8,1 anf 8 8 verschlechtert . Zuckerrüben und Nieselwiesen sind
unverändert geblieben , Futterrüben . Klee und Luzerne haben sich um 0 .1
bis 0.2 gebessert , gewöhnliche Wiesen nm 0.1 verschlechtert : sämtlich werden
sie aber mit 2 .5 bis 2.9 bewertet , also gut bis mittel . Von den Hack -
flüchten haben die Kartofeln dnrch die starke Ziäfse des Sommer ?
empfindlich gelitten Schwarzbeinigkeit . Blattrollkrankheit , Kartofselkrebs .
Blatt - und Knollensäule treten iu fast allen Gegenden auf . Frühlartofsein
haben zumeist hohe Erträge geliefert , sind aber in merklichem Umfang ver ,
fanlt . Die Rüben - uud Kohlarten werden , wie zu erwarten find , allgemein
günstig beurteilt , obwohl Rübenfliegen , Raupen und Blattwauze » ziemlich
verbreitet find und viel schaden . Die Ernte des letzten KleefchnitteS und
des Grummets ist in den »leisten Gegenden im Gange . Die Mengen
fallen reichlich aus uud geben , wenn sie in gnter Beschaffenheit eingebracht
werden , einen wertvollen Ersatz für die oft großen Verluste der ersten
Schnitte (Hochwasser ) . Auch die Weiden werden allseitig gut beurteilt ,
so daß es dem Weidevieh an Futter nicht fehlt . Recht günstig wird
im allgemeinen über die Arbeiterverhält nisse berichtet . Uebcr
Mangel an Hilfspersonal verlautet fast nirgend etnas . An ländlichen
Facharbeitern nnd Mägden besteht öfter Mangel .

Nach den vom Preußischen Statistischen Landesamt festgestellten Begut -
achtilngszifferii ergibt sich für Anfang September 1926 folgender Stand :
(die in Klammer « gesetzten Ziffern beziehen fich auf Anfang August 1920
bezw . aus Anfang September 1925) : Hafer 2 .7 (2 .5 : 3 .1) . Gemenge aus
Sommergetreide 2 .8 (2 .7 : 3 .0) , Buchweizen und Hirfe 3 .2 (3.1 : 8.4 ) , Erbsen
nnd Futtererbfen aller Art 3 .2 (2 .9 : 8.2) , Speifebohnen 2 .8 (2.9 : 3 .1) ,
Ackerbohnen 2.7 (2 .7 : 8 .6 ) , Linsen und Wicken 2 .9 (2 .7 : 3.1) . Luvinen 2 7
(— : 3 8 ) , Gemenge aus Hülsenfrüchten ohne Getreide 2 9 (— ; 82 ) . desgl .
mit Getreide 2 .9 I— : 3 .0) . Kartoffeln 3.3 (3 .1 : 2 .9 ) . Zuckerrüben 2 .9 «2.9?
2 .0) . Futterrübe, , 2 .8 (2 .9 : 2.7 ) , Klee 2 .7 (8 .1 : 2.9 ) Luzerne 2.5 (2 .6 : 8-1),
Nieselwiejen 2 .5 (2 .5 ; 8) , andere Wiesen 27 (2 .7 ; 3 .3) .

Italien und die Eisenpaktverhandlungen .
Vor einer italienisch - svanisch «« Eisenanväheruni, ?

In Italien werden die Eiseuverhandlungen mtt gröbtei Aufmerk -
samkeit verfolgt : gleichwohl lassen verschiedene Meldungen erkennen ,
dab die italienischen Eiienindnstriellen nicht daran denken , sich schon letzt
irgendwie zu binden . Die italienische Eisenindustrie hat ihre Erzenguns
in deu letzten Jahren ganz wesentlich ausgedehnt , und eS bestehen Plane ,
das Land vom Bezng fremden Materials unabhängig zu machen . In der
nächsten Zeit kommen eine Reihe von Neuanlageu , namentlich für die
Stahlerzeugung , in Betrieb . Die Regierung unterstützt die Eisenindustrie
bei ihren Bestrebungen , und es ist auch daran gedacht , in zunehmendem
Umfange spanische Eisenerze zu verhütte » . Die Stahlerzeugung
Italiens ist i » de» letzte » Jahre » weit über Vorkriegshohe gestiegen uni »
die vorjährige Produktiou mar mit rund 1,5 Mill . To . ungesahr der
tschechoslowakische !, Stahlerzeugung gleich . Auch die Ro hei sc ner »
z e u g u u g wurde wesentlich ausgedehnt . Der italienische Markt , it
sowohl für die tschechische wie sür die österreichische Eisenindustrie von
besonderer Wichtigkeit . Im Vorjahre war z . B . Italien im Stabeiien «
export Oesterreichs der beste Knude , nud auch Roheisen , Draht usw .
wurden ans Oesterreich in bedeutenden Mengen bezogen . Die Schwer «
indnstrie Italiens scheint übrigens bestimmte Pläne gemeinsam mit den
spanischen Montaniiidnstricllen zu verfolgen . Italien braucht dringend
Eisenerze . Spanien hat solche im Ueberslnb . Die spanische Eiienindnstrie
hat bekanntlich noch keine besondere Bedeutung . Die . innigen Wirtschafts¬
beziehungen , die zwischen Italien und Svanien bereits bestehen , und die
noch speziell anf dem Gebiete des gegenseitigen Austausches vou Montau »
uud Eiseiivrvdukte » ( spanische Eisenerze gegen ital . Eisen ) vertieft uns
erweitert werde » sollen , dürften zu einer weiteren Erstattung der ital .
Eisenvrodnktio » beitragen » » d Ichlieblich dazu führen , dab der mittel -
europäischen Eisenindustrie ef » neuer Konkurrent in einem Lande ent »
steht , das bisher zu ihren besten Abnehmern zählte . Die italienische Eisen -
industrie bezieht vorläufig auch noch grobe Mengen von Halbzeug aus
Westeuropa , nnd vorderhand ist sie infolgedessen daran interessiert , ihre
Rohstosse so billig als möglich zu erhalten . Auch die Fertigtndustrte hat
bezüglich der Eiusuhr sremdeu Eisens gleiches Interesse . Sobald aber
der Ausbau der Eisenwerke beendet sein wird , dürste Italiens Stellung
gegenüber internationalen Kartellverbänden der Eisenindustrie eine Acu »
deruug erfahren .

Wirtschaftliche Rundschau.
Leichte Besserung der Wirtschaftslage !« Oesterreich . Die Wiener

Essektenbörfe zeigt nach der kurzen Unterbrechung der Auswärtsbewegnua
in der Vorwoche wieder einmal ganz entschieden die Neigung zur Bei -
serung . Deu Anstoß zur Auswärtsbewegung gaben bekanntlich die reichs »
deutschen Käufe , denen sich nnnniehr aiich das Jnlandsvublikum allmählich
anzuschließen beginnt . Das österreichische Publikum , das durch die lang -
anhaltende Finanz - und Börfeukrise geschwächt und eingeschüchtert , fa
lauge Zeit hindurch Zurückhaltung gegenüber dem Aktienmarkt an den
Tag legte , tritt langsam aus dieser Reserve heraus uud interessiert fich
für die Aktien der gilt fundierten Banken und Jndustrienuternehmnngen
nmsoniehr , als Handel und Industrie Oesterreichs iu einzelne » Zweigen
bereits Ansätze zur Besserung zeige » . Die Landwirtschaft bat fich in der
letzten Zeit dank der tatkräftigen nud zeilbewiißten Unterstützung seitens
Der Regierung merklich erholt . Die Produktion in Getreide und ver -
schiedenen Lebensmitteln , aber namentlich in der Milchwirtschaft , ist in
steter Zunahme begriffen . Wohl bestehen die neue « Agrarzölle größten -
teils nur auf dem Papier , da die Bindungen in den Handelsverträgen
noch nicht aufgehoben werden konnten , doch haben die Preise für manche
Agrarprodnkte , so für Kartoffeln , Gerste , Zucker und Wein in der letzten
Zeit einigermaßen angezogen . Die zunehmende Kankkrast der landwirt «
schaftlichen Bevölkerung , sowie der sich allmählich hebende Fremdenverkehr
haben dazu geführt , dab der i '>cschästsgang des Wiener Handels , be-
sonders der Detaillisten , im Juli und Anglist entschieden besser war . als
man nach den ungünstigen Winter - und Frühjabrsmvnaten erwartet hatte ,
wie dem , überhaupt ein größeres Vertrauen zu einem lebhafteren Serbst »
geschäst zu beobachten ist . — Die Anmeldungen sür die Wiener Herbstmesse ,
die in der Zeit - vom 3 . bis 12 . September stattiindet . sind derart zahl¬
reich , dab sämtliche Anlagen bereits vor der letzten Angustwoche vergeben
waren , wie wobl inanche Gruppen , wie die Beleuchtungs - . Beheizung '?«
und Motorrad - Ausstellung diesmal wesentliche Erweiterungen erfahren
haben . Die starke Zunahme der ausländische » Teilnehmer an der Wiener
Herbstmeffe beweist wohl am sinufältfgsieu , welch lebhaftes Interesse
Industrie uub Handel des Auslandes dem Wiener Markte znznwenten
beginnen . Ii , der vordersten Reihe der ausländischen Interessenten steht
Teutschland , das in 17 von den 85 Branchengrnppen der Wiener Messe
Aussteller entsendet . Besonders stark ist Deutschland in den Gruppen
der Maschinen , Eisen - . Metallwaren . ferner Galanterie - nnd Bijouterie »
waren , sowie Parsümerie - und Toiletteartikel vertrete « . Minder günstfq
ist das Gesamtbild , das die österreichische Industrie gegenwärtig bietet .
Wohl ist in manchen Zweige « der Industrie , wie im Bergbau , tn der
Elektrizitäts - und Eisenindustrie , iu der Kabel - , Brau - uud Lederindustrie
eine erhöhte Tätigkeit zu bemerken , doch ist die Zahl der Ärbeitslosen
in der österreichischen Indnstrie noch immer enorm hoch , sie betrug im
Monat Juli 152 485 Personen . Wichtige Industrie,weige . wie die TeMl -
nnd Maschinciiindustrie arbeiten nur mit 50 bis 60 Prozent ihrer Kapa -
zität . Zufammenfchluhbeftrebunge » « ach den deutsche « Beispielen sind in
der Tertilindnstrie zwar im Zuge , sie haben jedoch bisher zu positiven
Ergebnissen noch nicht geführt .

Neue russische Aufträge für die deutsche Industrie . Tie Sowietregie -
rung hat beschlossen , eine Konnnissio « nach Deutschland zu entsenden , die
mit deutschen Firmen in Chemnitz . Leivzig und Dresden Verhandluua ^n
über den Ban von verfchiedenen Textilfabrikeu in der Sowietnnir «! auf¬
nehmen soll . Diese Kommission wird sich laut DHD . auch mit der „ Isago
iJudnftrie -Finanzieriings - A . - G . Osti weaen der Finanzierung der neuen
Aufträge in Verbindung setzen . Die Russen gedenken insgesamt vom
6 Textilfabrikeu mit deutscher Hilfe in der Sowjetunion aufzubauen . Da »
Hanptkonzessiouskomitoe bat evueu Vertrag mit der österreichischen Firuii «
Bernhard Altmann über de» Ban einer großen Textilfabrik zur Er «
zeugnng von Trikotagen abgeschlossen .

Der kanadische Außenhandel . Der kanadische Außenhandel zeigt inr
das am 81 . Juli 1926 abgelaufene Geschäftsjahr einen Gefamtumfatz vo »
2327 Mill . Dollar , d . h . 408 Mill . Dollar mehr als in , Vorfahr , und
zwar hat sich der Ervort um 252 Mill . Dollar auf 1358 Mill . Dollar
und der Import um 151 Mill . Dollar aus 969 Mill . Dollar erhöht . £ er
beste Abnehmer Kanadas war Großbritannien , das über 500 Mill . Dollar
Waren bezog , während Kanada seinerseits Werte in Höhe von 163,5 Mul *
Dollar aus England importierte .
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Turnen * Spiel * Sport .
A .F .Ü V .s.R . Heilbronn . Der Austakt zu den diesjährigen

Verbände >elen hat am Sonntag nicht gerade j - hr verheißungsvoll
begonnen . war ein schwarzer Scnntog in Eaisburg Der
K .F .V . to . .. ie wieder einmal in Stuttgart seine gegenwärtig be-
stehende , unjl . eitbar gute Form zeigen - Noch ist nichts verloren .
Am kommenden Sonntag wird das erste Verbandstreffen auf dem
eigenen Platze unseres Meisters ausgetragen . Als Gegner wurde
von der Vervandsbehörde V . f .R . Heilbronn bestimmt . Die erzielten
Privatspielrosultate der Heilbronner zeigen , daß die Mannschaft
auch dieses Jahr wieder über ein großes Können und über eine
gros-e Durchschlagskraft verfügt . Nicht mit Unrecht gilt sie zu den
ernstesten Bewerbern um die diesjährige Meisterschaftswürd « . Da -
ran kann auch der Umstand , daß die Rasenspieler am vorigen
Sonntag in überzeugendem Stile niodcrgekandert wurden , nichts
ändern . Das Spiel ging , nachdem die Heilbronner mit 2 : 0 in Fiih -
rung lagen , durch allzu große Siegessicherheit verloren . Sltr
Sonntag wird der bestbekanntc Sturmführer Eimbel mit von her
Partie sein , so daß Heilbronn in stärkster Aufstellung antreten wird .
Der K .F .V . hat in der vorjährigen Sai/son auf seinem eigenen
Platze kein Spiel verloren . Er wird sich auch dieses Iah ? anstren -
gen . ein ähnliches Ergebniis zu erzielen und wird am kommenden
Sonntag die stärkste , gegenwärtig verfügbare Elf auf den Plan
bringen

'
Der K .F .V . wird zn zeigen haben , daß er nicht nur in

Privatspielen zu kämpfen und zu siegen versteht , sondern auch in den
ungleich schwereren Verbandskämpfen . Alle diese Umstänide bürgen
vn -z dafür , daß das erste Verbandstressen in unserer Stadt am
kommenden Sonntag ein sportliches Ereignis werden wird .

Phönix Karlsruhe in Charlottenburg beim Nurmimeeting .
Nächsten Samstaq und Sonntag zum Internationalen Leichtathletik -
Wettkampf des Sport -Elub Charlottenburg und zum Nurmimeeting
' st auch die Staffelmannschaft des F .C . Phönix Karlsruhe einge -
laden , welche dort die 4 mal 100 Meter -Staffel und die Schweden -
staffel bestreiten wird . In der 4 mal 100 Meter -Staffel wird
Phönix Karlsruhe auf die guten Berliner Vereine treffen , die in
Halle harte Kämpfe geliefert haben und auf die Stuttgarter Kickers ,
bei denen zum ersten Male wieder Eorts . der vorjährige deutsche
Meister , laufen wird , der sich von seiner Verletzung wieder erholt
he ! , und der sich wieder in großer Form befindet . Es wird ein
heißes Rennen werden , die Stuttgarter haben die große Hoffnung ,
wit Corts als Schlußmann erfolgreich zu sein . In der Schweden -
staffel wird fast sicher der alte Rekord der Mannheimer Turn -Eesell -
Ichast fallen . Drei Mannschaften wollen den Rekord angreifen , die
^ leitiner Staffel mit Peltzer , die Berliner Teutonia - Staffel mit
Schmitt und schließlich unsere Phönix - Staffel mit

Faist , von Rappard , Suhr , Natan . Auch eine 4 mal 400 Met -?r -
Staffel wird gelaufen , auch hier sind die drei genannten Mannschaf -
ten die Favoriten » nd die Stettiner wie die Teutonen beabsichtigen ,
den kürzlich von Phönix Karlsruhe aufgestellten Rekord von 3 Min .
2-1 .2 Sek . anzugreifen , aber auch hier ist vor allem erst einmal der
Rekordinhaber selbst zu schlagen . Bei diesem Sportfest wird der
große Dreikampf Nurmi —Wide —Dr . Peltzer erfolgen , der weit über
die Grenzen Deutschlands hinaus das Interesse der Sportswelt er -
regt . Nurmis Taten sind bekannt , er besitzt fast alle Weltrekorde
zwischen 1500 bis 10 000 Meter , ist auch Inhaber aller Hallenwelt -
rekorde , die er bei seiner Amerikareise erobert hat . Wide ist der
einzige Mann auf der Welt , der seinen Rekorden nahegekommen ist,und den Nurmi mehrmals nur im Spurt niederringen konnte . Als
dritter kommt Dr . Otto Peltzer hinzu , der in Karlsruhe vom Abend -
sportfest her bekannt ist und dessen eminentes Spurtvermögen ihn
selbst in dieser Konkurrenz zum gefährlichen Gegner macht . Wenn
kein Tempo gelaufen würde , könnte man Dr . Peltzer sogar als Sieger

j ippen , aber der schlaue Finne weiß Bescheid , er wird schon dafür
orgen , daß das l .

',00 -Meter -Tempo ein Rekordtempo sein wird , » nd
dann werden wohl beide anderen Läufer das Nachsehen haben .

In der Kanalschwimmerei ist nach dem sensationellen Erfolge
Vierkötters etwas Ruhe eingetreten , bedingt auch schon durch
die weit vorgeschrittene Jahreszeit . Die Amerikanerin Miß Cannon
hat nach mehreren erfolglosen Versuchen die Rückreise nach Baltimore
angetreten . Vor der Abfahrt gab sie ihrer besonderen Freuve da -
rüber Ausdruck , daß es Vierkötter gelungen sei , die Ehre des männ -
lichen Geschlechts zu retten und die Rekordzeiten der Ederle und der
Earson zu verbessern . Es ist lachhaft , erklärte Miß Cannon , ernstlich
zu denken , daß eine Frau schneller schwimmen kann als ein Mann .
Der Franzose Georges Michel , der Sieger des 40 Km . Marathon -
schwimmen ? von Corbeil nach Paris , mußte auf seinen Start zur
Durchquerung des Kanals , der am Sonntag erfolgen sollte , wegen
schlechten Wetters verzichten .

Tennis -Länderkamvs Frankreich —Italien 10 : 1 . Der in Evian -
les -bains am Genfer See ausgetragene Tennis -Länderkampf Frank -
reich—Italien brachte den Franzosen , trotzdem sie nur mit ihrer
zweiten Garnitur spielten , einen glatten 10 : l -Sieg .
Abschluß der Europameislerschaflen

im Amateur - Ringen .
Zwei Deutsche Europameister . — Deutschland siegt auch im Länder -

klassement .
Riga , 8 . September . (Drahtber .) Der Abschluß der Europamei¬

sterschaften im AmatMr -Ringen brachte dem deutschen Ringersport
einen schönen Erfolg : Zwei Deutsche konnten den Titel eines Euro -
pameisters an sich bringen »nid im Gesamtklassement siel der Sieg
mit 11 Punkten ebenfalls an die deutische Vertretung . Deutschland

schnitt somit wesentlich besser ab , als bei den letzten Europameister -
schatten in Mailand , wo es nur durch Bräun - Kreuznach eine Meister
schaft holte und im Länderllassoment sich lediglich placieren konnte .
Das damals siegreich gebliebene Ungarn endete diesmal weit zu¬
rück.

Di « beiden deutschen Europameisterschaften sind G e h r i n g -
Ludwigshafen und Ru p P -PirmasenS - Gehring warf am letzten
Abend im Schwergewicht den Tschechen Urban durch Seitewaufreißer
in 8 : 43 Minuten und Rupp besiegte im Halbschwergewicht nach glöw
zendem Kampf den starken Esthländer Loa nach Punkten . — Der
bisherige Europameister im Mittelgewicht , B r ä u n -Kreuznach
hatte am letzten Tag zwei Kämpfe auszutragen : im ersten besiegte
er den Ungarn Papps nach Punkten , im zweiten aber unterlag er
dem dänischen „ Rinqerkönig " IakMen in 5 : 2g Minuten durch
Doppelnelson .

Slrahenrennen Romanshorn — Genf .
Ueberlegener Sieg von Nottor .

Das über 365 Kilometer führend « klassische Straßenrennen R »
»vanshorn -Genf brachte dem Misafahrer Kastor Nottor einen großen
Erfolg . Nottor trat in der Nähe von Zürich mächtig an . die anderen
zögerten nachfolgen und so konnte er einen gewaltigen Vorsprung
erzielen - Nottor gewann in der Rekordzeit von 11 :27 :54 St « nden
mit nicht weniger als 45 Minuten Vorsprung vor Reymond und
Heinrich Sutor .

Domgörgen schlägt Frick.
Bei den am Sonntag in Aachen zum Austrag gelangten Box -

kämpfen faird der deutsche Mittelgewichtsmeister Hein Domgörgen
Gelegenheit ' eine alte Rechnung mit dem Belgier Frick zu begleichen .
Er war s. Zt . gegen Frick wegen eines Tiefschlages disqualifiziert
worden und traf nun am Sonntag neuerlich mit dem Belgier zu-
sammen . Diesmal revanchierte sich der deutsche Meister und schlug
seinen Gegner sicher , indem er ihn in der 6 . Rund « zur Aufgabe
zwang .

Wefrfififtlicfie Mitteilnnaen .
Dt « groben ATRC . -RrlchSsabrien . welch« am 4 . September tn Düssel -

dors endigten , brachten der Marke NSU . wiederum sehr schöne Erfolge .
In der 4 tilgen ADAC -Reichssahrt 1S26 gelang eS Hein , Müller -Düssel -
dorf seinen 1% Liter NSU - Motorwagen „strasvunktsret " über die 2 300
Kilometer lanae Strecke zu steuern : während die forcierte Tonren - Lst -
Westfadrt fiir Motorräde » . die sich tn 8 Tagen über 1 7(5(1 Kilometer er¬
streckte, Nosenbanm - Düsseldorf aus einem NSU .»Motorrad von 1000 cem
oline Strafpunkte absolvierte . So haben auch diese beiden großen Tonren -
Veranstaltungen des ADAC . die hohe Zuverlässigkeit der NSU .-Kraft -
fahrzenge tn überzeugender Weise dargetan . Insbesondere , wenn man noch
berücksichtigt , dgs, Nosenbanm als einziger NSU .- Fahrer und mit einer
kataloamÄhigen NSU .- Maschine gestartet ist.

Stall Karlen .
Heute morgen entschlief nach kurzem , aber schwerem

Leiden , im 89 . Lebensjahr , mein innigstgeliebter Mann , unser
imter Vater . Bruder , Schwager und Onkel B4638

Theodor Imho !
Polizeiwachlmeisler .

KARLSRUHE-RÜPPURR, den 9. September 1926.
Im Namen der tieflrauernden Hinterbliebenen:
Llselle Imhof , geb . ROger .

Die Beerdigung findet Samstag , den 11 . Septbr ., mittags 12Uhr ,
vom Trauerhause , Gartenstadt Rüppurr , Resedenweg 94 , aus statt .

84634

Todes -Anzeige
Mein lieber Gatte , unser guter Vater ,Schwiegervater . Großvater und Onkel

Christian Greim
ist heute nacht im Alter von 75 Jahren
sanft entschlafen .

Karlsruhe -Mühlburg, den 9. Sept 1926

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Samstag nachm . 4 Uhr

auf dem Müülburger Friedhof . B4643

Von der Reise zurück
17720

Dr . med . Schiller
Sofienstr . 120 Sprechstunden V*3—17«5

Bekanntmachung.
Die Befreiung von der Beitrags -
pslickt zur Ermerbslosenliirsorge betr .

. Ausgrund des § 34 Abs . 4 der Verordnung
« 6er EriverbSlosensürsorge vom 16. II . 1924
Werden aus Antrag n . a . nachsolgende Bervss -
Sruvpxn v „ n der BeitragSpflicht zur Erwerbs -
wsenstirsorae befreit , worüber die 5. Ausfüh¬
rungsverordnung zur Verordnung über Erwerbs -
| ° fenfütforge vom 18 . I . 26 (R .G .Bl . Teil IJ' r - 5 vom 26. I . 261 das Nähere besagt :
, X Beschäftigte in der Land - und Forstwirt -
1? a>t . wc,nn der Beschäftigte zwar während eines
heiles des Jahres als Arbeitnehmer . tätig ,° uberdem aber Eigentümer oder Pächter land -

! . forstwirtschaftlichen Grundbesitzes von solcher
z/röhe ist , dab er von dessen Ertrag mit feinen
" » gehörige » in der Sauvtiache leben kann .
5,,mir den Bereich des Arbeitsamtes für den<»ermittli,nasbezirk Karlsruhe kommt hierbei
:£nf land - und forstwirtschaftliche Besihfläche vou
? for als 3 Hektar iit Betracht , worüber eine
Beglaubigung des zuständigen Bürgermeiiter -

SU erbringen ist , „ .
i* •- Arbeitnehmer in der Land - und Forstwirt -
ndart beim Vorliegen eines schriftlichen Arbeits¬
ertrages von mindestens einjähriger Daner
s,? cr . salls ein Arbeiisverhältaiis auf uube -
Uniinte Zeit beftebt . dasselbe ohne wichtigen
^ rund nur mit mindestens dreimonatiger Krilt
»ekiindig , werden kann .
. „Anstelle de ? (christlichen Arbeitsvertrages kann"uw eine gemeinsam vom Arbeitgeber und Ar -
"
sunebmer unterzeichnete Erklärung trete » , die

r .vL einen de» vorstehenden Erforoernifsen ge-
" «nwerdeiiden Tarifvertrag Bezug nimmt .

Hausgebilsen (Dieustinädchen etc . ! und lifoid-
ÖicfiuSe , sofern häusliche Gemeinschaft mit

Arbeitgeber besteht .
' •

. Lehrlinge aller Art beim Vorhandensein" lies schriftlichen VchrvertrageS von mindesten »
fahriger Tauer . t) Monate vor Ablauf des
^ Vertrages criiichi die Beiliaasfreiheit .

i -^ utiäge aus BettragSl ' esrciiiiig find grnndsab -
M bei den »uständigen tirankenkassen einzurci -

wolesbfi enlloreckende Vordrucke crbälllich

den unter l und 8 angeführte «, stallen
hu? i !' Wnitfige gemeinsam vom Arbeitaelier
di . «« rbeiinebmer , u unterzeichnen , während für
«^ . Antrüge nach Ziss , 2 und 4 die Anzeige de«
' rveiigeber » aeniiat . ber aber die Arbeit ? - oder

l'erträge beizufügen sind .
3 >e Entscheidung Ober die gestellten Anträge

beim Arbeitsamt .Af d. , ***■vv l IPUiill «-
Arbeitsamt für den Bermitiluugsbezirk

florier * bt. 17842

Von der Reise zurück

Maria Weiss
staatl gepr . f . schwed .

Heilgymnastik und
Massage A2432

JollystraBe IS , Hl.

!? aä Materialamt der
ReichSbahudireNion

Karlsruhe versteigert
TienStag . 14 . Septbr .
1N26 , vorm . 7H Uhr be¬
ginnend gegen Barzah -
luug im Geriitehaupt -
lager Karlsruhe , alter
Versonenbahnbos . Sin -
gang Rüppurrersiraße ,
alte Geräte , darunter ^
Schränke , Tische . Bänke ,
Werkbänke , S <!>raubstöckc ,

Herde . Bailösen , Fen -
ster . Winden , Dezimal ,
wagen . Wolldecken , Gas .
nhrcn . Scharniere , 5t « '
slenschlösser , Schmirgel¬
papier , Leineiiabsälle ^Altmetalle , 17« sPEinem tüchtig . HerrM ,
u . Damen -Friseur bieftt
sich in der Gartenftaot
Gelegenheit zur Nieder
lassung . Meldungen bis
zum 15 . September in
der Geschäftsstelle Osten -
dorfplah 2, wo die näbe -
reu Bedingungen , i> er -
fahren find . 17803

IMesrrlcM
Buchführung

Nnterri » ! sof . „ es. An
geböte mit Preis und
Dauer unt . Nr . B727Z
an die Badische Presse .

. H
suche zum los . Eiutr .

einen tüchtig . , selbständ .
ftrisenrgeh . Cito MooS .
K . -Bclcrtheim . V4fi :10

Kutscher
gesnchk.

HerrschastSbans
auf dem Lande , wird
unverheirateter »kutfcher ,
änter Pferdepslegcr , Fab -
rer und Reiter , der auch
etwas Haus , und Gar - ,tenarbeit übernimmt , ge-
fuchl . Angebote mit !
.Zeugnisabschriften und ,
Gehaltsansprllcken unter
Nr . 17616 au die Ba - ,
dische Presse .

Wchger und Wirte
ch stelle allwöchentlich am Karlsruher
!iehhos ia Schlachtichwetue , lebend und
«schlachtet , zu Luherstem Preise zum Ver -
aus . Verlangen (Sie meine Angebote .

Michael Mallras . Dnrlach , Leovoldstr. 14
l

Seife .
Hilst !

Dem Herrenlohrer , dem ChauHeu *
Passierei täglich das Malheur ,
DaÜ Hönd ' und Anzup Clbetleckt ,
wFIps - u. „ Flps - ScItc 44holt di«ew «fl.

Berstelier: Diawlü-fiesßlUäiatt m.b. H. Stntttart .
Zu haben in allen einschlägigen Geschälten .
v'artreler a. Laöer: Andreas Probst Karisrnbe/B.
Stephanienstraße 61 — Fernsprecher 4883

AeltereS . tüchtiges

Mädchen
ans achtbarer Familie ,
mit guten - Zeugnissen ,
gesucht . Eiintritt 17>.
Tevtember . Zu ersra -
gen unter 3 ! r . P7ZÜÄ
iu der Vadilcken Presse .

Mädchen
'

nicht über 26 bei
50 M Loh « ans gute
stelle gesucht . Gute
» enntnisse im Koche>n u ,
gute Zeiianisse Bedin -
gung . Aufragen unter
Nr . 17569 an die Bd .Pr .

Ich zahle meinen Vertretern

SebÄI ». Urociiion.
Da einige meiner Vertreter verseht wurden ,
so suche ich noch etniae redegewandte Danien
n Serren . zum Beiuch von Privattunoschait .
Vorzustellen vormittags von 1U—12 Uhr und
nachmittags von 5 — 7 Uar . hei Oerrn
Hermamn , Eisenweinftr . 2«>. II . B168l

Aufsehen erregender
Massenartikel !

Jeder ist Känser . Sie verdienen damit
,nü !,eloö wöchentlich « « - II » Mark .
» eine .»ieitschriit , Tee , Versicherung , Aerziebiicher ,
Keine Vvrtenntnisse nötig . Näheres hei Rudolf .» «rl - Srievr »chs<rave 2 «. Hos . täglich g— 1:2 und
ü —7 Uhr - « 1653

21
finden dauernde Beschäftigung .

C . Kildebrand , Bau - Geschäft
Wendtstrane 15 / Telefon 5808 V4658

1 WeiblldH
j Männlich

Mädchen
vom Lande , 2l >Jahre
alt , im Kochen , Nii -
den u . Äiiaeln be-

ß wandert , hu !» Stell¬
ung ver 15 . Sept . od.
l . Oftober .

Angebote unt . 17761
an die „Bad . Presse -
erbeten .

Bauschlosser
ältere , tüchtige Krast , in
allen Banfächern jähre »
lauge t! rsahruugeu , sucht
ver sosort Stellung in
gr . Baugeschäft , Schlos -
ferei etc . Ueberu . iede
Akkordarbeit , Tpezialan -
schläger für Feusicr und
Türen . AuShilfSarbeiter ,
Lagerverwnlter Zc. An -
geböte unter Nr . 17779
an bi« Badische Presse .

I Weiblich |

Ausgelernt ?
Verkäuferin

welche in der Kurz - ,
Weih - und Wollwaren -
brauche tätig war , sucht
TteUung . Angebote n .
Nr . II7AC9 an die Ba -
dp che Presse .

Beiköchin
incht Stellung , womögl .
in kleiner , gilt büraer -
licher Mirischast oder
Nestanrani . Angebote
unter Nr . N72Z7 a>u die
Vadifche Presse .

Haushälterin
sucht Stelle ver sofort
od . spät . Güte Zeugnisse
vorb . Angebote u . Nr .
37242 an die Bad . Pr .

Alleinst . , ältere ? geblld .
Fräulein , in HanZhalt
und Pflege erfahren ,sucht hassenden

Wirkungskreis
evtl . auch , u alletnsteh .
Tame oder LerrNj bei
bescheidenen Ansprüchen .
Angebote n . Nr . 37233
an die Badiswe Presse .

Servierfräulein
sucht auf sofort Stellung
in bürgerl . Restaurant , f.
bier od . auswärts . Auch
Aushilfe . Angebote nnt .
S!r . M72K1 an die Ba .
dische Presse .
Junges , tüchtige »

Mädchen
snckt Stellung i . Sau ?-
halt für sofort . Anae -
böte unter Nr . (? 72i4
an die Radische Presse .

- ehrl . Miidcben
sucht Stelle für taasllb .
Angebote n . Nr . G72SS
an die Badische Presse .

Mädchen
vom Lande , welch , schon
in besseren Dänsern ge-
diemt hat , sucht Steile .
? u erfr . b . Krug . Hum -
wldtstr . 1« . III . B4 «!i:t

Beschlagnahmefreic
2 Zimmer - Wohnung

mit Küche , später 3 Zim .
mer (Weiheräcler ) . an
nur ruhige Mieter , auf
1, Ott . zu verm . Auge .
M ( r unter £ 7272 an Die
Badische Presse .

[ Zimmer

A . Klotz
Feine Herrensohnelderei
Körnerstr . 24, TU, Ecke COthestr.

Bekannt für äußerst solide u .
ue.dleoene Arbeit bei billigsten
Preisen . B463B

Gut mi>bl ., sonnige »
Zimmer

m . tl . L ., u . gut heizb . ,
zu vm . ' Karl -Schreiupp -
ftratze 32. Hardtwaldfied -
luug . » 4652

Amalienftr . 14a ist ein
m» bl . Zimmer mit voll .
Pens . f . monatl . IM M
zu verm . Herla n . B4SS7

Gut möbl . Zimmer
m . Schreibtisch , um 25 M
zu vermieten : Hnmboldt -
flrtifte 23 , pari . B4K42

Marlenstr . S. IV . , IN
ein freundl . mSbl . Zim -
mer zu vermiet . B4641

Juuge , saubere Frau
such « Stellen zum Wa >
schen . Putzen oder Büro
reinigen . Zu ersraaeu
Luilenstrahe Nr . S«.
Kolb . B4SN8

WchnungstMch .
Schön gelegene 7 Zim -

merioohunng , 4 . Stock .
(Frieftensmiete 140(1 .// >
oder beauemc fouuige 4
Zimmerwohnung , 2 . St
(beide mit Vad , Mau
farde ufw . I . gegen mo -
derne sonnige S—0 Z .-
Wohnnna mit Garte « ,
in auter Lage oder eui -
sprech . EinsaniisienbauS

vertausch . Angebote
unter Nr 1775» an die
Vadische Presse .

Mmm
Durlach .

2 Zimmer - Wohnung
mit reichl . Zubehör , in
schön. Lage , Neubau , zu
vermieten . Angebote u .
Nr . H7W7 an hie Ba -
dische Presse .

Sev ., mödl . Zimmer
ohne Bed, , an beruslich
tät , sol . Frl . zu verm .
An, . Freitag abd . 6—8 .
Marlenstr . 10. 11 . B4 «2ü

Eins . möbl . Zimmer
an bernsstäiiges Fränl .
sofort zu vermieten .
Zu erfragen unter Nr .$ 7249 in der Bad . Pr .

Gesucht
2 Zimmer -Wohnung

(Vordringl .-Karte vorb .1
Angebote u . 5!r . » 7276
an die Badischc Presse .

© ut möbl . Zimmer
per sofort zu mieten ae-
sucht. Weststadt , Nabe
Mühlburaer Tor bevor -
zugt . Augebote unter
Nr . 17751 an die Ba¬
dische Presse .

Kinderl . Ehepaar sucht
1 Zimmer

m . Küche für sofort . An¬
gebote unter Nr . $ 7282
an die Badische Presse .

Alleinsteb . Frau kncht
leeres, beizbar . Zimmer
auf 1. Okiobe " . Auge¬
bote unter sJir . P7114
an die Badische Presse .2 leere Zimmer

mit Küche gesucht . An -
geböte unter Nr . 17747
an die Badische Presse ,

Zwei schöne.
leere Limmer

möglichst West- oh . Süd -
weststadt von jungem
Ehepaar für 1 , Oktober
zu mieten gesucht . Be -
Vorzugs wird Wohnung
mit eleklr . Licht u . etwas
Küchenbenüvuim . Miete
kann mehrere Monate im
Voran ! gegeben werden .
Angebote u . Nr . 37143
an die Bahisch ? Presse .

| Zimmer
Leeres Zimmer
von anstd, . sol. Fräul .,bei anst . Leuten sof. od.
1. Okt . gesucht . Angebote
unter Nr , P7264 an die
Badische Presse ,

Zimmer , frdl . möbl .,
eleftr , Licht , fofort zu
vermiet . Lachuerstr , 18 .
vart . . recht s . B4V!(2

Möbl . Zimmer , sex .,
los , zu vermieten . B4618
Banmeisterstr 43 , I „ r .

3

Gut möbl . Zimmer
au sol . , berufst . .Herr »
zu vermieten . $ 4621
Weste »»strafte 8, pa rt .

Gemütlich mSbl . Zlm >
mer zu vermiet . Sana ,
» lauvrechtstr . SI . B46I5

in ruhiger Lage , gesucht .
Angeb . nnt . Nr . O7265 an
die » Bad . Presse " erbeten

Durlacher -Rllee 42, V ,
ein mSbl . Zimmer für
Herrn sof. zu vermieten .

» 4613

Möbl . Zimmer
m . el . L . . au sol . Herr »
auf 15. Sept . zu verm .
Luisenstr . 7i , pt . » 4586
Wut möbliert, , schönes

Zimmer zn verm . , el . L . .
herrl . freie Lage . V4l >2»
Maranstr . l . b . Manv .

Zimmer m . Kost a . sol
Arb . zn verm . » 451)0
llreuzstrasie 16 , 2. Stock

6 -8
Wohr . ung in vornehmem
Hause bester Weststadt¬
lage . mit modern . Zubehör

Schöne 5 Zimmer - Wohnung in zentral ge¬
legenem Herrschaftshaus kann in I ausch
gegeben werden — Angebote wolle man
umer Nr . 17797 an die Bad . Presse richten

Sttlinaerstr . 21 . vari ..
find möbl . Zimmer mit
el . Licht » . Wort an sol .
Arbeiter zn verm . . vro
Woche v . 15 M an . B3W84

Gut möbl . Zimmer
sev. Ei » « ., sok. od . 15 .
Tevt . zu verniiet . B46S8
Zähriugerslr . 18 . ö. St ,

Sirichstr . 18 sind im 2.
Stock zwei uiimvbl .

/ iiiiiiiH ' i '
au einzelnen Herrn od.
Dame auf I . Ort . zn ver¬
mieten . Anzusehen zwi -
schen 2 u . 4 Uhr , B4 «!56

Möbliertes Zimmer
m . «l , Licht , sofort an
Herrn ?u »erm . ; Lefsing -
flr abe <2 . III . » 4654
Ein berufst . Frl . simd.

bei alleinkt . Witive ang .
n . acmütl . Heim . Näh .
Scheffelftr . 45. «. Et . I.

2 Zimmer - Wohnnug
von alleinst . Witwe zu .
mieten gesucht . Auaeb .
mit Preisauaabe u . Nr .
O724H au die Bad . Pr .
Viesige Firma s„ cht sür

sofort iu der Süd - . Süd -
ivest - u . Mittelstadt ie
2 kleinere , trockene

LagerriiWe
vart . , in zentral . Lage .
Evtl . auch Keller mit
Büro »der mit möbl .
Zimmer . Angebote mit
Preisangabe unter Nr .
<7759 an die Bad . Pr ,

(^eincht 2—Z leere Zim .
mit Küche sür Unterm .
Oststadtlage bevorzugt .
Angebote u . Nr . B724Z
an die Badtsch « Presse .
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Samstofi . den 11. JBSuficmbtt . abend » V«0 Uhr

Isgriißungsabend
mit beioitü etetn Brogra « «
im Bereinskeim Löwemrache « .

1778S Der Vorstand .

Colosseum
Waidstraße 16 Telefon 5599,

Heute abend 8 Uhr : _Die Königin der Nacht. §

UeltsKIno
Kaisers ' rasse 133 .

| Nur nodi bis einschl . Montag :

Donner der
stüle Held
Einer der betten Filme , die
wir bis jetzt gespielt haben

Kr enthSlt eine Spanminn , die
c!z5 Publikum bis zum letztet«
Jleter in Atem hält . Ebenso
sind geschickt einige Sensationen
in die Handlung gewoben , von
denen besonders eine hervorragt
Ein Hund springt einem in ra¬
tendem Tempo daherkommende !
Pferde in die Zügel und bringt e >
dadurch zum Stehen . Dies is .
noch dazu vom Photographen der¬
artig geschickt eingefangen , dal.
es das Publikum vor Aufregung und
Schrecken direkt aufschreien läßt.

Dazu

Buster Keaton
m einem köstlichen 2-Akter

als Sträfling .
Ferner :

Der GoSdonkel
sowie : 17795 |

Rauf und runter
= Zusammen 12 Akte. =

I Jugendliche haben Zutritt j

17785

Ab heute
Kaiserstr . 211

Ab heute
UNION - IHEATE Kaiserstr . 211

Ein alter
Welterfolg

war der vor Jahren
hier gezeigte Nordisk -
Film : „Die Lieb -
lingSfrau de »

Maharadscha 6".
Durch die ganze Welt
ging damals ein Sturm
der Begeisterung . Auch
das deutsche Publikum
war enthusiasmiert , e?
sab nur einen Abgott
der Kraue » , den be -
rühmte« Darsteller des
Maharadscha »

Gunnar Tolnoes

Ein neuer
Welterfolg

tft der «Luzlich neu ge¬
drehte Jubtläums -Groh -
film der Nordisk . der
den Titel trägt : „Die
Lieblingsfrao de ? Ma -
baradschah". In ganz
neuem . Gewände , mit
allen Errungenschasten
moderner Filmtechnik u.
einem bisher unerhörten
Kostenauswand wurde
da » Werk hergestellt. In
diesem JubiläumssUm
svielt neben Gnnuar
TolnaeS die LieblingSfrail

Karina Bell

= 0 /

Das hohe Lied deutschen Heldenmutes
Oer erste Kolonial - Großliim 5l " befiter

Besetzun «
täfflich in den

Kammer- Lichtspielen
Bitte die Nachmittags -Vorstellungen

besuchen zu wollen .
Kasse 3 Uhr . Anlang ' .'» 4 Uhr
Jugendliche haben nachmittags Zutritt .

Em elka - Wochenschau .

Wollen Sie zum
FILM 7

Schre ben Sie sofort an
b' ilmreg . Mennig V 7i .
Mütchen NW 15. E7279

Drnckarbeiten aller Art
iiefertDruckereiBad . Pr

Cenfral -Lichtspieie
beim Rondellplatz .

Ab heute ! 177931
Der großartige Doppelspielplan !

L
Der Interessante Slttenillm

Sumpf u. Moral
6 Akte .

IL
ö Akte .

Der Sensatlons -GroBHIm
Die Frau

des Geächteten
6 Akte . 6 Akte .

UBERSEiREISEN

REGELMÄSSIG «

PERSONEN - UND
TRACHT BETÖRDE RUN G
NACH ALLEN TEILEN DER WELT

Gelegenheit tu
VERGNÜG UNGS - UND

ERHOLUNGSREISEN ZUR SEE
mit Jen Daropfern der regelmäßigen Dienste

Auskünfte und Drucksachen durch
alle Reisebüros und Vertretungen der

IMBUlia -IHERIK« LINIE
HAMBURG / AI . STF ' ft ^ MV ZJ

In Brachial , Josef Moser, Kaiserstraße 67.
Rastatt , Otto Pflaum , Poststraße 10.
Karlsruhe , E . P . Hieke ,Kaiserstraße 215, bei der Haup post .

Generalvertretung für den Freistaat Baden :
Reisebüro H. Hansen B -Baden , a Leopoldspla ^ .

DIE BLUMENFRAU VOM
POTSDAMER PLATZ

Atlantik - Lichtspiele
Kaiserstr . 5 ( Am Durlacher Tor ) Telel 5448

Ab heute heute bis einschl . Montag :

2 GraBiilme in ein . Programm
Erstens :

Die Blumenfrau vom
Potsdamer Platz !

7 Akte mit Erika Glässner , ReinholdSchünzel . Wilhelm Dieterle , FriedaRichard ; Karl Platen usw . usw .
Zweitens :

Der Silberkönig
der Nevada !

Die abenteuerliche Geschichte einer ame¬rikanischen Erbschaft mit Fred Thomsonund seinem Wunderpferd „Silberkönig ".
Zusammen 13 Akte ! 17766

Berücksichtigen Sie bitte die Nachmittagsvorstellungen . Wir beginnen Werktags um 4 Uhr . Sonntags um 2 Uhr .

denz - Liditspiele

An der schönen
blauen Donau

Frau LYA MAUA
Regisseur : Friedrich Zelnik

Da nach den Erfolgen an anderen Plätzen bestimmt
ein ganz ungewöhnlich grosser Andrang zu erwarten ,haben wir dieses bedeutende Filmwerk von vorn¬
herein gleich 14 Tage auf den Spielplan gesetzt -

Beginn der Vorstellungen : Werktags 3 30, 5.00, 7.00, 9 .00 Uhr .
Jugendliche haben Zutritt !

EintrlttSTersünstieuns : aufgehoben .

Kleine Anzeigen
haben größten Erfolg in der

„Badischen Presse ".

Uberlingen am Bodensee
Holel Krone

ites Haus gegenüber dem
itte der Stadt 1 MinuteifüDster.

vom *
Veri )Bier . Garage . Telefon 113.
Pensionspreise werden so nieder Re¬al

'om Landungsplatz . Gute und billige
Verpflegung . Reine Weine . Münchener

bedürftige
:u besuc
besondiera zu

rholungs -
empfehlen

Es empfiehlt sich der Besitzer :
PH . EISELE

Prospekte auf Wunsch gratis . 3488a

Schweizer A2401

Miet -
Pianot

empfiehlt
L. Schweispl
Erbprinzenstr . 4

17221 i

m&SSSSSSmmSSSSSSSSt

T.-Pensional
Luftkur - Familienleben .
Frau Pfarrer Monnerat ,
Estavayer (Neuenbur-
gersee Schweiz ) . Franz ..Musik usw .,er8tklassi «er
Unterricht . Prosp . Ref .

Kapitalien

500 Mark
von Beamten geg . MS-
belftcherh . . rückzahlb. in
4 Monatsrate » , gelucht.
Angebote n . Nr . 3E7247
an die Badische Presse.

150—200 Mk .
von Verb . Beamten gc>
sucht. Polle Sicherheit
n . günstiger Zinssatz ge-
währleistet. Angebote u.Nr . S72K7 an die Ba -
blfcfic Presse.

Entlaufen
Keiner, schwarz . Zwerg -
ffitjtr . männl . . Diens¬
tag mittag . Bor Ankauf
wird gewarnt . Abzugeb.
gegen gute Belohnung :
Durlacherstr . .'Ifi. Laden.

394660

MMndlung
zu kaufen gesucht gegenbar . Angebote unter
Nr . W7Z4 « an die Ba °
dische Presse.

Stenographie - Unterricht
Beginn neuer Kurse in

(Reiehskurzschrift ) 17781
a ) Anfänger 1 Dienstag , den 14. September 1926
b) Fortgeschrittene I ab ende 8 Ohr
c) Redeschriltkurx Freitag , den 17 . September , abends 8 Uhr

im Schulhanse der Gartenstraße (Eingang Karlstraße )
Erstklassige Lehrkräfte

Honorar 10 Mark . — Mitglieder und Erwerbslosa S Mark .
Anmeldungen an HaupHehrerRIEGLER , SchQtzenetr- 104 . ed . bei Kurebeglnn
Stenographen -Verein Karlsruhe 1897 e. V,

( Stolze -Sohrsy und Einheitskurzschrift ).

Villa
11 Zim „ bald beziehbar,
42 000 M, Anzahlung 6
bis 10 000 M.
1 u. 2 Mtieitfiiiul .
mit 3000 M Anzahlun «
zu verkaufen . 1778!

Villa . Heidelberg
6 Zim . . 3 Kam . , gros».
Garten , M 26 000. An¬
zahlung J 6000.

Eute EeWlte
Hotels und Pensionen ,
Wirtschaften . Metzgerei,
Bäckerei. VebenSmittel-
Geschäft , Schuhgeschäft,
Zigarrcngeschäit . Gärt -
nerei . Maniifaktiirwar .«,
Kurz - , Weih- und Woll-
warengesch., Damenbut -
u . Modegefchäst. Kohlen-
handlg . , Druckerei , CafK
m . Konditorei zu verkf,

M . Sttltn ,
Herrenstrahe Nr . 38.

Verkauf .
Abgebrannte Industrie¬

anlage mit fa . 96 PS ,
auSbaufäh . Wasserkraft,
ca . 3? Ar Hofreite. Bau -
platz u. Werkkanal. wei¬
teres Gelände zwecks
Ausdehnung vorbanden ,für jeden Industriezweig
geeignet, da GleiSan-
Ichlukmöglichkeit , in nach-
ster Nähe eine ! Kurstädt-
chenS des Wielentales ge-
legen, umständehalber zu
verkaufen. Interessenten
wollen sich wenden an :
Fritz Bliftler. Architekt .S -twnau lWiesental, .

2ö07a

Gelegenheitskauf !
WegzugShalber verkaufe

ich mein in schonst. Lage,
masstveS , ganz modernes

Einfamilien -
Haus

m . Garten , ohne Tausch
beziehbar, ganz billig, m .
6000 M Anzahl . Erbitte
von Selbstlauf . Eil -An,
gebot« unter Nr . G7S81
an die Badische Presse

Kaufgefuctie
Z» kauf , gesucht : braun

polierte Walch -Kommode
1 Nachttisch , u . eich ge
betzter, 1- oder Ztvriger
Sviegelschrank, nur von
Privat . Angebote u. Nr ,
XlTioü an die Bad Pr .

Au kaufen gesucht : Bu
fett od . Vertiko, Bücher¬
schrank . Diwan . 2 gleiche
Betten u . Spiegelschraiik.
Angebote u . Nr . £ 7263
an die Badische Presse.
Aweiriidriger Handwa -

«e« auf Federgestell sof.
zu kaufen gesucht . B4647

Becker ,
Links der Alb Nr . 16 .

Gebrauchter
Kohlen -Badeosen

zu kaufen gesucht . Emil
Gdimidt u . Tons . . Hebel -
strabe 3 . I . 17527

Liegesportwagen o.
Stubenwagen

zu kaufen gesucht : Essen -
weinstr. 44, IV .. r . B4S40

Taselklavier
gut erhalten , od . billig ,islügel gegen Kasse zu
kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . T7Z4S au die
Badische Presse.

Kinderwagen
flir Zwillinge zu lausen
gesucht . Angebote unt .Nr . C7277 an die Ba-
dische Presse.

Tourenstlekel
Gr . 43, aut erhalten , zukaufen gesucht . Ange-
böte unter Nr . D7253
an die Badische Preis «.

Ein Eisschranlt
bill. zu verkf . B4S5Z
Marienstr . 76. 2 . Stock

Gut erhaltene
Kücheneinrichiung

billig zu verkauf. B4^
Piltoriastr . 7. 1. Stock-
5 Faß v . 30—225 Ltr .
zu verkaufen: Durlacher-
Allee 42. b . Rauch. B4614
Zu verkaufen 4

baltene
SO—160 LF

'
jJtfir . Wetter.

Lessingltrafte 58 . 1. ^
Ovales Weinfah

wegen Platzmangel . 6«
Str . , preiSw. zu Verlauf.
Rüppurrerft . 24a. B462?

Piano
wenig gelvtelt . m . vollek
warante billig abzugeb.
PI , Hottenstein Soh »

Klaviergelchäit B4k>4S
« ofienitr . 8 . XtU 96.

ISprecbapparateauch Teilzahlung I
G . Kunz Nadif .
Zirkel 30 bei <l. Preise . I

B4620
Gelegenheit !

Großer
Salon - Sprechapparot

mit IS 'Vlatten , wie neu-
spottbillig sosort zu vcr-
lausen. Angebote unter
Nr . 8357271 an die » »'
dische Presse.
Gut erhaltene

Badewanne
u verlausen : KriegSstr." r . 252 . vart . ^

H . -R . . Hripuer , gebr ..
D . - II . H . -Rad , neu . zu
vertt . : Sosienstr : ö . IL
ffobrradbdla . B4-̂ ?

Wegen Auswanderung
sofort eine

tu verkanten in ichönem
AmtSstädtcheu Objir-Ba -
dens . BrSa . , mit großen
konlurrenzlosen Umge -
bungSorten . ES lommt
nur lediger , staatl . gepr .Dentist oder Teutistin
od» Zahnarzt in Frage ,da keiner am Platze.
Offerten unt . Nr . ZSZ4a
an die Badische Presse.

Schlafzimmer
Sgelfe « und H'Zimn »«rKitchen - u Einzelmöbel
schöne moderne ftormen .schwereArbeit .sehrvreis -
wert abzugeb, Zablungs -
erleichterung .

Evple . Möbelhaus
^ teinstr . K. beim aiten
Zahnbof. 14837

^uto-keiken
2 Stück . 815,105 . TVP«
Ballon , mit Schlät/chen ^
Stück 25 . H. abzugeben£>ir ((f»ftr . 7. Biilfaniflcj ;Anstalt. ^ B46Z?
2 neue B46Ä

Fahrrad -Rahmcn
sebr billin abzugeben-
Adlerstr . 40. A . Böttcher,

Kinderwagen
gut erb. . ab,ng . B4.̂
Knrl .Wilhelmstr . ZK, JI l
Alavpwage » mit ? a<i

18 ff . mod fiinbef '
wage» 28 M . Kindel '
tlavvstuhl n rff . 1774P
Pftchtterftr. 18 . vart . i
Euterh . Kinderwagen
sehr preiswert zu vek -
kaufen : Gutenbergl<r" 5>
Nr . 2. IV . B46®
Billig ! Ber . neuer

renoo -lsiltawah -Anzua f-
groftc ffiaur . erstkl . Maß^
arbeit . . H, feilt . , ber -
neuer Mnrengo • 2anf^ «zna. f . Mai -arb . 65
fßr starke , grofte Figur .
AnschakfapreiS ~tM
, H . tadellos. HochzeilSM '
*ufl, 45 Jt . ©errenstr . jW .-
2. Stock . « 4« ^

Zu verkf. : Büfett , Krk '
denz . AuSzied-Tisch . vier
Lederstüble. dunkel eick.
u . fast neu . zus . 400
schön Pttischdiwan , V -r-
tilo . Schränke. Tische.
Stühle , Schreibtiiche. sevr
billia . Ul' landstraße 12̂
Derkst . B4644
Ein erstklassiges

Mahaqoni -
Schlafzimme ?

<polisrt > bat preiswert
zu verkauf, evtl. Raten-
zahlung . Angebote unt
Nr . Z.i4Sa an die Ba'
d ifche Presse.
1 Bettstelle mit Rojt
billig abzugeben: Schü '
izenstr . IN . 1TI . , recht ?.

B4650

t er-

"
» 4635

Liefer - und
Personenauto
ca. 10 Ztr . Tragkraft , el-
Acht u . Anfasser. f . 13<W
Jt. aus Privatband »"
off . Hammer . Melau ®;tbouftr . 8 . vart I

D . K.UJ . mator
zum Einbauen , svw . ein

Herren -Tandem
uufer 2 die ^ .' abf.verf Karl Srult , B ««
den -Bode » . Langeltr .

B4624 _


	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]

